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Nr. 79. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 


Die Philosophie des „Augemeſſenen“. 


„Wenn der Frühling nicht zu uns kommt, müſſen 
wir zum Frühling kommen“ dachte Graf Bülow; 
da nahm er Hut und Wanderſtab und zog über die 
Alpen nach Welſchland. Nun führet ihm der Südwind 
ſchwärmeriſche Grüße zu und wenn der Kanzler ſeine 
Blicke über die blauen Wogen des Lido ſchweifen läßt, 
dann mag es ihm wohl vorkommen wie ein arger 
ſchwerer Traum, was er und wir inzwiſchen erlebten: 
Die Tücke der Kanalfeinde und die zornigen 
Drohungen der Agrarierz die vielen Reden, 


die fortdauernd gehalten wurden, ohne daß man ihn 


fragte und für die er doch die Verantwortung in Bauſch 
und Bogen übernahm; das finfter im Oſten ſich zu⸗ 
ſammenballende Gewölk und die zunehmende Schwierig⸗ 


keit, ſich aus all den Wirrniſſen herauszuwinden. Graf 


Bülow wird Licht und Farben trinken und vielleicht 
wird er ſogar lächeln, wenn er des Winters unſeres 
Mißvergnügens gedenkt. Ihm lieh die gütige Natur 
eine gehörige Doſis Optimismus und ſo mag es ſchon 
ſein, daß er im Dom von San Marco fröhliche Oſtern 
feiert und ſich glücklich preiſt, daß er ſo früh im Jahr 
ſchon, den heißgeliebten „Platz an der Sonne“ ſich 
ſicherte. Aber ſchwerflüſſiger als dieſem mit einer 
Italienerin verheiratheten Mecklenburger rinnt uns 
Deutſchen im Allgemeinen das Blut durch die Adern 
und trüber ſehen wir Daheimgebliebenen in unſere 
nördliche Welt. ? 

Es ift uns mit dieſer Kanzlerſchaft Bülows doch zu 
ſeltſam ergangen. Wir haben ſie heißhungrig herbei⸗ 
geſehnt wie die Befreiung aus einem nicht länger mehr 
zu ertragenden Interimiſtikum, aus einem müden 
Zwiſchenregiment, das ſchon durch das hohe Alter 
ſeines Inhabers zur Thatenloſigkeit verdammt ſchien. 
Und nun iſt der wohledle Herr Bernhard v. Bülow 
unſer Kanzler, der um ein volles Menſchenalter jünger 
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würde als Herr v. Thielmann, und vergebens fragt Alles muß hier unter dem wechſelnden Mond ein 
man ſich bei ſolchem Zwieſpalt, der genau fo wie inf Ende nehmen; das Prolongiren, Manifeſtiren und 


der Hohenlohezeit zum üppigen Nährboden unterſchied⸗ 


licher Kriſengerüchte wurde: Wo ſteht eigentlich der 


Kanzler und was iſt ſeine Meinung? 
Wir haben ſtatt eines wenig und mühſam redenden 


Kanzlers einen, der viel und mit behender Gewandtheit 


ſpricht. Aber einen Kanzler, der nun auch wirklich 
etwas ſagte, den bekamen wir noch immer nicht. 
Hat er am Ende überhaupt nichts zu ſagen? Schwankt 
er vielleicht noch immer haltlos zwiſchen Klinckowſtröm 
und Dr. Barth, oder richtiger: zwiſchen Pofjadowsty 
und Thielmann hin und her? Wir haben es ver⸗ 


ſtanden, daß Graf Bülow als ein in den auswärtigen 
Geſchäften zu ſeinen Tagen und grauen Haaren ge⸗ 


kommener Herr ſich in wirthſchaftlichen Dingen zunächſt 
zurückhielt: dieſe Beſcheidenheit ehrte ihn. Wir würden 
es auch ſehr wohl begreifen, wenn er mit ſeinen 
wirthſchaftspolitiſchen Studien auch heute noch nicht zu 
Ende wäre: auch für einen ſonſt unbeſchäftigten Mann 
ift diefe Materie kaum in ſechs knappen Monaten zu 
bewältigen. Inzwiſchen aber hat Graf Bülow bereits 
auszugeben begonnen und das macht die Lage ſo be⸗ 
ſonders bedenklich. Selbſt im Innerſten ein Zwie⸗ 
ſpältiger und Zweifelnder, hat er den Leuten allerlei 
zu verſprechen angefangen und darin ſteckt die Gefahr 
ſeines Syſtems. Es iſt bei Licht beſehen ja auch 
gar kein Syſtem. Das iſt die Manier liebens⸗ 
würdiger Leichtfüße, die unbequeme Manichäer 
mit ein paar Redensarten zur Thür herauskomplimen⸗ 
tiven, und wenn ſie dann erſchöpft auf dem erſten beſten 
Seſſel niederſinken und ſich den Schweiß aus der Stirn 
wiſchen, ſchnell getröſtet ſprechen: „Ach was, Gott wird 
ſchon weiter helfen!“ Gewiß wird er das; aber es 
fragt ſich nur: wie lange? 

Bisher hat ſich Graf Bülow in dieſen Stücken 
durchmanifeſtirt. Die Extremen ſind nicht blöde ge⸗ 
weſen und haben ihn das eine und andere Mal gefragt, 


Fortwurſteln aber am Eheſten. Das iſt der wunde 
Punkt für die Philoſophie des Angemeſſenen und die 
auf ſie gegründete innere Politit von Otto von Bis⸗ 
marcks drittem Nachfolger. i 
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Rußzlaud in Oſtaſien. 

Die europäiſchen Mächte, England eingeſchloſſen, 
haben ſich alle beeilt, zu erklären, daß ſie Ken mehr 
oder weniger im Prinzipe gegen die ruſſiſchen An⸗ 
nexionen chineſiſchen Gebietes find, aber beileibe nicht 
ernſtlich gegen Rußland auftreten würden. Deutſchland 
got fogar noch mehr gethan und bekannt, daß die 

andſchurei es garnichts angehe. Die Vereinigten 
Staaten von Amerika haben dagegen allerdings leb⸗ 
haft gepoltert; es wird ihnen nicht einfallen, ſich in 
eruſtliche Konflikte mit Rußland zu verwickeln. Nun 
aber kommt das Merkwürdige: China, auf dem 
bisher ein Jeder nach Belieben herumtrat, ſtellt ſich 
auf die Hinterbeine und der Bogdochan mahnt den 
Zaren, „wohlwollend und gerecht“ zu ſein. Die vor⸗ 


liegenden Berichte führen dieſe Haltung des Hofes von 


inganfu auf die Proteſte der Pangtſe⸗Vizekönige 
zurück und behaupten, Li⸗Hung⸗Tſchang jet ganz anderer 
Anſicht. Wahrſcheinlich aber ſteckt gerade der 
letztgedachte kluge chineſiſche Staats⸗ 
mann hinter der Affaire und leugnet das nur nach 
außen ab. 
Woher bieje Wendung, woher dieſer Muth? Wir 
ge hier das erſte Anzeichen dafür zu erkennen, 
aß jenes japaniſch⸗chineſiſche Bündniß, an 
welchem die feine Diplomatie des oſtaſiatiſchen Inſelreiches 
unermüdlich ſchon ſeit Jahr und Tag gearbeitet hat, 
nunmehr abſchlußreif wird. Unſere Auffafjuug 
wird auch noch durch andere gleichzeitige Momente 
geſtärkt und begründet. Vor uns liegt der (von uns 
ſchon vor einiger Zeit angekündigte) Aujjag der vom Ja⸗ 
vaner Kiſſak Tama iin Berlin herausgegebenen Zeit⸗ 
ſchrift O fta fien Darin wird mit großer Schärfe die 
Unvermeidlichkeit A 
Rußland und Japan betont: Der 1 zwiſchen den 
beiden Staaten geſchloſſene Vertrag über Korean wird 
als der Grundſtein zum unausbleiblichen Kriege be⸗ 
zeichnet. Eine ſchnelle Erledigung von unvermeidlichen 
Sachen ſei immer das Beſte und für das jederzeit zum 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Beile. 


© 
Stech eile 60 Pf. 
Ame iger oe a e Tauſend WŁ, M Coa Poſtzuſchlag 


te Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſertipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt- Expedition: 


1901. 


mit den Effekten zu entwickeln verſteht, daß Japan den 

allerdings auch von uns für unvermeidlich gehaltenen 

Krieg nicht vor, ſondern erſt nach der Vollendung der 

ſibirſſchen und mandſchuriſchen Eiſenbahn eröffnet. In 

hen Falle hat Rußland den Sieg fo gut wie in 
änden. . 


Greuzgarniſonen. 


Anläßlich des Prozeſſes gegen den Leutnant 
Rüger von Mörchingen ift oft darauf hingewieſen 
worden, daß bei deutſchen Liebesmählern des 
Guten doch manchmal zu viel gethan wird, und daß 
die Regimentskommandeure gut thun würden, Ueber⸗ 
treibungen in ſolchen . entgegenzuwirken. Mit 
einem ſolchen Wunſche wird man ſich nur einverſtanden 
erklären können; es iſt aber nicht zu verkennen, daß, wenn 
in gewiſſen Garniſonen bei Liebesmählern vielleicht mehr 
getrunken wird als gut iſt, gerade dieſen Garniſonen 
eine Entſchuldigung oder doch eine mildernde Um⸗ 
ſtände enthaltende Erklärung zugebilligt werden kann. 
In erſter Linie haben wir dabei unſere Grenz⸗ 
garniſonen und unter dieſen wieder beſonders die 
weſtlichen im Auge, die recht wenig Verlockendes haben. 
Alle find ja nicht fo ſchlimm, wie Mörchingen, 
das den Vogel in dieſer Beziehung abſchießt, aber 
noch eine ganze Reihe bieten den Offizieren außer 
dem Dienſt fo gut wie gar keine Anregung. Im all ⸗ 
gemeinen verläuft das Leben im Caſino, auf das 
die Offiziere faſt ausſchließlich angewieſen find, ein⸗ 
tönig und wenig anregend, es iſt daher gar 
nicht unerklärlich, daß man in dieſen Garniſonen, wenn 
einmal ein beſonderer Feſtiag kommt, ſich ihm mit 
doppelter Luſt hingiebt und auch über die Stränge 
ſchlägt. Da die Offizierkorps der Grenzgarniſonen 
weniger Offiziererſatz haben, als die begünitigteren 
in der Mitte des Reiches, fo können die Negi- 
mentere auch weniger Offiziere zu auswärtigen 
Commandos abgeben, und viele ſind gezwungen, ein, 
ja ſelbſt zwei Jahrzehnte in einem ſolchen Neſte guau- 
bringen, Beſonders ſtarke Naturen werden auch dar⸗ 
über hinwegkommen, aber viele werden unſtreitig unter 
dem öden Eindruck eines ſolchen Gar⸗ 
nijonleben$ allmätzlig abgeſtumpft und 
niedergedrückt, und wir möchten behaupten, daß 
die Abnutzung des Offiztercorps fiğ in 
ſolchen Garniſonen ſchneller vollzieht als in andern. 
Es iſt nur eine der Folgeerſcheinungen, wenn Offiziere 
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ſein Amt antrat, verſammelte er die Miniſter um ſich 
und hielt eine ſehr verſtändige und ſehr gefühlvolle 
Rede über die „Nothwendigkeit einer ein. 
heitlichen und geſchloſſenen Regierung 
als unerläßliche Vorbedingung für diejenige Stetigkeit 
und Zielbewußtheit in der inneren Politik, welche das 
Land verlange und brauche.“ 

Wo iſt ſie, die einheitliche und geſchloſſene 
Regierung? Und vor allem: die „Zielbe mw uft- 
heit“ — wo blieb die? Noch keine drei Wochen, nach⸗ 
dem der Kanzler den Bittgang um die 12 000 Mk. als 
ein Vorkommniß hingeſtellt hatte, das ſich nie wieder 
ereignen dürfe, trat ſein Untergebener, Graf Poſadowski 
auf und ſang kühnlich ein ganz ander Lied. Von einem 
Gegenſatz zwifſchen den Reichsämtern des 
Innern und des Schatzes geht ſeit Langem gut 
beglaubigte Kunde; es beſteht auch nicht der geringſte 
Anhalt für die Annahme, daß dieſer Gegenſatz inzwiſchen 
beigelegt wurde. Im Gegentheil; noch immer erzählt 
man ſich allerlek muntere Geſchichtchen, wie Graf 
Poſadowsky wohl ganz anders wollte und wollen 


Das Studenten⸗Abſchlachten in 
Petersburg. 


Unter vorſtehender Ueberſchrift bringen die „Daily 
News“ folgenden Privatbrief aus St. Petersburg, 
welcher die Art und Weiſe beſchreibt, mittelſt deren 
die Studenten⸗Demonſtrationen des 4. (17.) März bei 
der Kazankirche von den Behörden unterdrückt wurde. 
Der Brief lautet: , 

„Der Koſacken⸗Offizier (Eſſaul) befahl, mit den 
Mtagnifag drein zu hauen und warf ſich zuerſt auf die 
Menge, um feiner Seuten ein Beiſpiel zu geben. Mit 
aller ſeiner Wucht hieb er auf den nächſten 
Studenten ein und dieſer fiel, nachdem er einen 
Augenblick geſchwankt, zu Boden. Seinem Offizier 
folgend, drang ein ergeant vor und hieb 
mit der Peuſche in ſeiner Rechten um ſich, während 
er mit der Linken die Studenten beim Kragen 
faßte, und fie unter ſeine Füße warf. Dann folgte 
die „Sotnega“, die Maunſchaften. Zuerſt wurde alles 


hat den Interpellanten allemal einen Kübel Schmeiche⸗ 
leien an den Kopf geworfen und zum Schluß friſch und 
forſch erklärt: „Zölle? Nun, natürlich werdet Ihr die 
bekommen. Was? Wie hohe? Nun ſelbſtverſtändlich, 
angemeſſene.“ Damit find die Fragenden, die 
gelegentlich auch Abſchlagszahlungen anzuerkennen 
miſſen, vorläufig zufrieden geweſen. Aber diefe Philo: 


ſophie des Angemeſſenen, die Graf Bernhard nach und 


nach virtuos zu verkünden lernte, muß in dem Moment 
bankerott werden, wo es die Einzelnen gelüſtet, das 
verſchleierte Bild zu Sais zu ſchauen. 


Graf Bülow hat ſechs Monate innere deutſche Po⸗ 
litik mit einer ſpieleriſchen Phraſe beſtritten; mit den 
beiden Vokabeln „ausreichend“ und „angemeſſen“. Aber 
mit ſolchen Kunſtſtückchen mag man eine Weile laviren 
und fortwurſteln können; regieren kann man damit 
nicht und deshalb werden alle Bonhommie, aller Opti» 
mismus, alle Kriſenſchen den Grafen Bülow und feine 
Politik nicht vor dem Zuſammenſtoß bewahren, der in 
dem Augenblick eintreten muß, wo Kanal: und Zoll» 
tariffrage in ihr akutes Stadium kommen. 


Studenten, von allen Seiten eingeſchloſſen, durch die 
Kolonaden auf die Kazan = Kirche zurück, wo in dieſem 
Augenblick ein Gottesdienſt abgehalten wurde, und 
der Prieſter gerade das heilige Sakrament heraustrug. 
Dort, am Eingange der Kirche zwiſchen den Säulen, 
befindet ſich eine Inſchriſt: 

„Kommt im Namen unſeres Herrn“ 


mó hier ſpielten ſich die letzten Scenen des 
re ab. Die Nagaikas pfiffen und 
die Studenten ſtürzten Reihe auf Reihe zuſammen. 
Man konnte das Pfeifen und die dumpfen Schläge 
der Todtſchläger hören, wie ſie auf die Köpfe 
niederſauſten. Die Koſaken erhielten Befehl, 


zurückzugehen und Schutzleute nahmen ihren Platz. 


ch weiß wirklich nicht, was beſſer war; die Koſaken 
ja eins, drein, bis ihre Opfer blutüberſtrömt 
gujammenbrachen, aber die Schutzleute ſchlugen fie 
nieder, bis ſie todt waren. Sie hieben in's Geſicht und 
auf den Kopf. Ein Student, welcher mit gebrochenem 
Schädel zu Boden geſtürzt war, wurde offenbar auf 
die Gurgel getreten, denn er ſchüumte und ſtöhnte in 


ſibiriſche Eiſenbahn ganz vollendet ſein wird, dann 
wird ein reger Verkehr zwiſchen Rußland und Japan 
ſich entfalten, und dieſer würde durch erſt ſpäteren 
Ausbruch des Krieges weit größere Schäden erleiden, 
als dies vorher der Fall ſein würde. Daher erklärt 
Herr Kiſſak Tamai es für rathſam, die unvermeidlich 
explodirende Mine ſchon vor Fertigſtellung der ſibiriſchen 
Eiſenbahn zur Exploſion zu bringen, damit ſich „ſpäter 
die gegenſeitigen Verhältniſſe ebenſo freundlich geſtalten 
können, wie die zwiſchen China und Japan nach dem 
letzten Kriege“. Dann wird noch dle Friedensliebe 
des Zaren geprieſen und dazu der mit der Tinte etwas 
boshafter Satire geſchriebene Satz gefügt: Der Haager 
Friedenskongreß von 1899 könnte = nachdem die gee 
ordneten Zuſtände wieder hergeſtellt, einen Nachfolger 
in der ſchönen Mandſchurei finden.“ 

Die Zeitſchrift ift nicht direkt japaniſch offiztös, aber 
es iſt unzweifelhaft, daß der Artikel, deſſen Kardinal⸗ 
ſätze wir zitirt haben, die Ueberzeugung der politiſchen 
Kreiſe Japans widerſpiegelt. Dann bedarf es aller⸗ 
dings wohl nur noch irgend eines zufälligen 
Anſtoßes in Tokio, um dort den Entſchluß 
zum kriegeriſchen Vorgehen gegen Rußland zu 
reifen. Hier iſt der einzige kampfbereite Gegner der 


Schutzleute in der Kirche ſelbſt die unglücklichen 
weiblichen Studirenden todt, welche geglaubt hatten, 
bei den Prieſtern Schutz zu finden; aber letztere 
ſchloſſen ſich im Altar ein, anſtatt dem Gemetzel 
mit dem Kreuze in der Hand ein Ende zu 
machen. Die Schutzleute packten die Mädchen bei den 
Haaren und ſchlugen ihnen die Köpfe wider die Kirchen⸗ 
wände. Eine Anzahl Studenten brachen in die Kirche 
ein und verſuchten, die unglücklichen Mädchen zu be⸗ 
freien. Ein Student des technologiſchen Inſtituts, 
welcher durch die Koſaken von ſeinen Kameraden ab⸗ 
geſchnitten war, verſuchte, durch den Kordon zu brechen, 
als er ſeinen eigenen Bruder unter dem Todtſchläger 
eines Schutzmannes mit zerſplittertem Schädel 
dicht vor ſich fallen ſah, während Blut und 
Brägen ihm über die Schullern und das 
Geſicht ſpritzten. Er wurde auf der Stelle wahnſinnig. 
Sein Anblick war furchtbar; noch furchtbarer war es 
zu ſehen, wie er mit wahnfinnftieren Augen in wilder 


Wuth fih ſelbſt Stücke Fleiſch vom Körper riß und 


dieſe nach den Koſaten warf. Alle anweſenden 
Studenten waren fo ergriffen, daß fie weinten und 
ſchluchzten, und viele bekamen hyſteriſche Anfäll 


gemeinen eine Niederdrückung ihrer geiſtigen Quali⸗ 
täten als Folge eintreten „muß. Im ewigen 
Joch des Dienſtes ohne jede andere höhere 
Anregung, von der Heimath oft durch große Entfer- 
nungen getrennt und dadurch auch beim Urlaubnehmen 
behindert, bei dem ſie ſich doch einmal in anderer 
Atmoſphäre erholen könnten, vermögen ſie ſich nicht 
die geiſtige Elaſtizität und Friſche zu erhalten, wie 
ihre begünſtigteren Kameraden, und es entſteht daraus 
die Befürchtung, daß wir mit der Zeit in unſern 
Grenzregimentern ein Offiztermatertal 
haben werden, das hinter dem der andern 
zurückſteht. > 

Nun hat aber die Stärke des deutſchen Offizierkorps 
grade in feiner Gleichartigkeit gelegen, und jede Er⸗ 
ſcheinung, die hierin eine Aenderung herbeiführt, muß 
als eine unheilvolle betrachtet werden. Wir möchten 
noch hinzufügen, daß eine ſchwere Ungerechtigkeit darin 
liegt, den einen Offizier, je nach dem Zufalle ſeiner 
Regimentswahl, in einer elenden Garniſon 
verſimpeln zu laſſen, während dem andern in 
einer großen Stadt alle höheren Anregungen in reichem 
Maße geboten werden. Da die eine Ne die 
Grenzen ſtark zu belegen, alſo auch kleine und kleinſte 


Petersburger Politik. Es wird ſich alfo darum handeln, Garniſonorte zu wählen, nicht abweisbar ift, fo bliebe, 
ob diefe ihre vielbewährte Geſchicklichteit auch in Tokio] meint die „Köln. Zig.“, um den Uebelſtänden entgegen ⸗ 


zerdrückt wurde. 

verletzt. Fürſt Eulenburg aus Wien hatte eben mit 

ſeiner Famtlie das Frühſtück an der Tafel eingenommen un? 

den Speiſeſaal verlafien, als der Einſturz erfolgte, 
Bernhard Abeken, 

der Bruder bes bekannten Mitarbeiters Bismarcks, tft im 

Alter von 75 Jahren geſtorben. Abefen war Rechtsanwalt, 

Schriftſteller, 1874 war er nationalliberalex Abgeordneter 

im Reichstag. 1882 bis 1893 braunſchweigiſches Landtags⸗ 

mitglied. 


o Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht 


Der plötzliche Witterungsumſchlag 

vom Sonnabend zum Sonntag veranlaßte bei einigen 
Odernebenflüſſen Hochwaſſer. Meldungen darüber 
fliegen vom Striegauer Wafler, von der Wüthenden Netfie 
und vom Queis vor. Seit geſtern Nachmittag iſt das Thal 
oberhalb Lauban zwiſchen Steinkirch, Holzkirch und Wingen- 
dorf theilweiſe überſchwemmt, RGB 

Die Beſitzungen des Freiherrn von Stumm 

in Rüdesheim und Eltville (die Au) find an den Schwieger⸗ 
ſohn des Verſtorbenen, den Leutnant von Lucius, Sohn 


. 2 : . un: | fet des e Die Menge wurde von einer}! i i ; 
ruhig, als könne meme e gepeuſch Pang pe . nach der Kirche zuzudrängen.] Nicht ein einziger Augenzeuge war jpäter im Stande, des Mintfters, übergegangen. Eine Veräußerung ſcheint 
sn Ein I rdptbarer Schrei unterbrach] Die Studenten wurden jetzt auch gewalithätig und die Geſchichte vor Thränen zu Ende zu erzählen. nicht in Ausſicht zu ftehen. 
das Schweigen : eine Frau fiel in hyfteriſche durchbrachen das Geländer: „wenn wur Lümpien : Das Siuienidifi Kaiſer Friedrich III. 
Krämpfe. Die Menge, abgeſchnitten und ume $ follen, fo wollen wir bis zum Tode kämpfen. At Neues vom Tage. welches in verfloſſener Nacht bei Adlergrund⸗ Feuerſchiß 
zingelt von einer Abtheilung Koſaken, ſchrie und Inſtinkt der Selbſtvertheidigung erhöhte ihre Stra 130 Strafthaten. Grund geraiben War, Uns Anch Pteldung geſtern um LLU, Ul 


i > ie 9 ikas 
jammerte, konnte aber nichts thun. Die Nanai 
püiſen, die Todiſchlager der Bolizet fielen auf bie Köpfe 
der Studenten nieder, welche een en łach 
leifteten und überhaupt nicht zu begrei nr hienen, was 
eigentlich vorgeht und wo fie fih ite rief eim alter 

„Aber es iſt ja ganz unmöglich a8 können 
Oberst, der ſich in der Menge befand, Hufſchla kW 
nicht Nagaita⸗Hiebe ſein. Es muß der Wo einge >. 
Pierde auf dem Pilafter das Geräusch ag undd ede 
Schweigend machte ihm die Menge Plaz er 


Oberſt ſtand von Angeſicht zu Angeſicht ee 


um das zehnfache und die Schutzleute mußten zurück⸗ 
gehen. W iet furchtbar, ſie (die Studenten) zu ſehen, 
wie ſie, zur Verzweiflung getrieben, durch die Un⸗ 
möglichkeit die Hiebe der Todtſchläger nur 
mit ihren unbewaffneten Händen abzuwenden, ſich vers 
theidigten. Die Hand wurde gerade ſo leicht wie der 


Schädel zerſchmeltert, welche unter den furchtbaren. 


ieben der Schutzleute zerſpellt wurden. Einer 
De Schutzleute, noch brutaler als die übrigen, fiel faft 
über den am Boden liegenden Körper eines Studenten. 
Sofort ſtürzte ſich ein Student der Medizin auf ihn. 
Man fah das zerbrochene Ende eines Knüttels durch 


Das Oberkriegsgericht des ſechſten Armeekorps verur⸗ 
theilte in ſeiner letzten in Brieg abgehaltenen Sitzung den 


Unterofſtzter Paul Warzecha vom 157. Jufanterteregiment 


wegen Beleidigung in 40, vorſchriftswidriger Behandlung in 


16 und Mißbandlung von Untergebenen in 74 Fällen zu 


einem Jahre Gefängnißz und Degradatton. Der Rekrut 
Süßenbach, der am meiſten unter der Behandlung des Unters 
offizters litt, hatte Selbſtmord verübt. t 
Ein Unfall in einer Penſion. 
In der Penſton Nalfmühle in Obermats in Tirol ſtürzte 


Vormittags Arkona mit 5 Knoten Fahrt paſſirt. Wie in dem 
größeren Theil unſerer geſtrigen Auflage bereits gekelder 
beſteht die Havarie des Schiffes in einer Verlegung ber 
Außenhaut in drei Abthellungen. 
í An Tantiemen 

dat Gerhart Hauptmann für feine amtlichen Stücke 
am Deutſchen Theater unter der Direkrion Bram bisher 
rund 177000 Mk. erhalten. Dem Deutschen Theater brachten 
Hauptmanns „Weber“, „Verſuntene locke“ und „Fuhrmann 
Henſchel“ zuſammen 1 180 066 Mi. ein, Sudermann 


i ; i mit 5 i 
Schauſpiel, ſchreckgelehnt griff er wahnſinnig die Luft ſauſen und der Schutzmann brach mit dumpfem geſtern Vormittag ein Theil der Decke des Speiſeſaals mit | „Moriturt“ und „Johannes“ 515 123 ML, wouan d 
Händen nach dem Kopf ang, a en Ró die Eiuznen e e Inzwiſchen ſchlugen diet ſolcher Wucht ein, daß das metallene Geſchirr der Tafel 151000 ME. als Tantieme erhielt, AR en SFE 


geworden die Straße hinab. 


Sa Henie Hadrien 


alupartciijdjes Organ und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


a. ARTY 


gutreten, nur die Wahl zwiſchen zwei Syſtemen, 
indem man nämlich die Offiziere aus den ſchlechten 
Garniſonen febr häufig verſetzt oder indem 
man die Regimenter als ſolche mit den Garniſonen 
tauſchen läßt. Die häufige Verſetzung einzelner 
Offiziere führt den Uebelſtand mit ſich, daß der 
kamerabſchaftliche Verband innerhalb der Regimenter, 
einem Taubenſchlage gleichen, gelockert werden 
muß, ganz abgeſehen davon, daß die Neigung, Ver⸗ 
ſetzungen in ſolche Garniſonen als Strafmſttel zu be- 
trachten, ſchlietzlich dahin führen könnte, den Werth 
dieſer Difigierkorps zu vermindern. Dagegen hat die 
Verlegung ganzer Regimenter nur finanzielle 
Nachtheile, die gegenüber einer Forderung der 
Gerechtigkeit und auch der militäriſchen Nützlichkeit 
nicht maßgebend ſein ſollten. Auch andere Staaten, 
3. B. Frankreich, tragen die Koſten, wenn auch 
aus anderen Gründen, die bei uns nicht in Betracht 
kommen. In Frankreich findet der Wechſel grund⸗ 


ſätzlich alle drei Jahre flatt, und wenn wir auch nicht O 


ſo weit gehen wollen, einen ſo raſchen Garniſontauſch 
zu befürworten, ſo ſcheint es doch, daß man nur eine 
That ausgleichender Gerechtigkeit und auch militäriſcher 
Nützlichkeit vornehmen würde, wenn man die Regimenter 
in beſonders ſchlechten Garniſonen etwa den doppelten 
Zeitraum in beſſeren Städten unterbrächte, 


Der Schutz der Angeſtellten in Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaften. 


Der von uns am Sonnabend bereits ſkizzirte 
Entwurf von Beſtimmungen über die Beſchäftigung 
non Gehilſen und Lehrlingen in Gaſt⸗ und 
Schankwirihſchaſten, der nach achljähriger Vorarbeit 
nunmehr dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorliegt, 
enthält folgende Beſtimmungen: i 
1) In Gaſt⸗ und in Schankwirthſchaften iſt jedem 
Gehilſen und Lehrling über 16 Jahre innerhalb der auf 
den Beginn 
Stunden eine ununterbrochene Ruhezeit von 
mindeſtens acht Stunden zu gewühren. Für Ge⸗ 
Hilfen und Lehrlinge unter 16 Jahren, jowie in 
Gemeinden, welche nach der jewellig letzten Volkszählung 
mehr als 20000 Einwohner haben, muß die Ruhezeit 
mindeſtens neun Stunden betragen. Für kleinere 
Ortſchaften kann diefe längere Ruhezeit für Gehilfen und 
Lehrlinge über 16 Jahre durch Polizelverordnungen der 
zum Grlaß ſolcher Verordnungen berechtigten Behörden 
vorgeſchrieben werden. Die Zahl der Ruhezeiten darf für 
die Woche nicht weniger als fieben betragen. 

1 2) Bis zu ſechszig Mal im f ar; die aus den 
Bestimmungen unter Ziffer 1 Abf. 1, 2 ſich ergebende 
Höchſtdauer der Arbeitszeit fr den einzelnen Gehilfen und 
Lehrling überſchritten werden; jedoch muß in allen 
Füllen nach dem Abſchluſſe der Arbeit eine Ruhezeit von 
der — Ziffer 1 Abſ. 1, 2 vorgeſchriebenen Dauer gewührt 
werden. i 

8) An Stelle der nach Ziffer 1 Adi. 1, 2 zu ge 
7 9 ununterbrochenen S- oder gſtündigen Ruhezeit 
in den Gehilfen und Lehrlingen alle drei Wochen 
mindeſtens einmal eine ununterbrochene Ruhezeit von 
mindeſtens 24 Stunden zu gewühren. In Gemeinden, 
welche nach der jeweilig letzten Volkszühlung mehr als 
20000 Einwohner haben, iſt dieſe Ruhezeit mindeſtens alle 
zwei Wochen zu gewähren. 
; In denjenigen Wochen, in welchen hiernach eine 
ununterbrochene vierundzwanzigſtündige Ruhezeit nicht ge⸗ 


wührt zu werden braucht, tft außer der in Ziſſer 1, Abſ. 1,2 


ſeſtgeſetzten ununterbrochenen acht⸗ oder neunſtündigen 
Ruhezeit mindeſtens ein Mal eine weitere ununterbrochene 
Ruhezeit von mindeſtens 6 Stunden zu gewähren, welche in 
1 Zeit e zwölf Uhr Mittags und neun Uhr Abends 
egen muß. Si 

4) Die Arbeitgeber find verpflichtet, für jedes Kalender⸗ 
jahr ein Verzeichniß anzulegen, welches die Namen der 
einzelnen Gehllſen und Lehrlinge enthalten muß. In das 
Verzeichniß iſt bei Ablauf jeder Woche neben den Namen 
der einzelnen Gehilfen und Lehrlinge einzutragen, wie oft 


innerhalb dieſer Woche für jeden einzelnen Gehilfen und 


Lehrling von der in Ziffer 2 gewährten Beſugniß 
Gebrauch gemacht worden iſt. Zugleich ſind diejenigen 
Tage, an welchen eine Ruhezeit gemäß Ziffer 3 gewährt 
worden ift, und die Dauer dieſer Ruhezeit ee 
Fällt das Ende des Kalenderjahres nicht mit dem Ablauf 
der Woche zuſammen, ſo ſind die Eintragungen für die in 
die Woche fallenden Theile beider Kalenderjahre getrennt 
vorzunehmen. Die Verzeichniſſe find auf Erfordern den 
zuſtündigen Behörden und Beamten jederzeit zur Einſicht 
vorzulegen. 

5) Gehilfen und Lehrlinge unter 16 Jahren 
dürfen in der Zelt von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens nſcht beſchäftigt werden. 

6) Gehilfen und Lehrlinge weiblichenceſchlechts 
unter 18 Jahren, welche nicht zur Familie des Arbeit⸗ 
gebers gehören, dürfen nicht zur Bedienung der Gäſte 
verwendet werden. 

7) Als Gehilfen und Lehrlinge im Sinne dieſer 
Sen r gelten ſolche Perſonen männlichen und 
weiblichen Geſchlechts, welche im Betrlebe der Gaſt⸗ und 
der Schankwirthſchaften als Oberkellner, Kellner oder 
Kellnerlehrlinge, als Köche oder Kochlehrlinge, am Büffet 
a mit dem Fertigmachen kalter Speiſen Beichäftigt 
werden. 

8) Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 
1. Oktober 1901 in Kraft. — Bis zum 31. Dezember 1901 
tft Ueberarbeit (Ziffer 2) höchſtens fünfzehn Mal zuläſſig. 

* : * 


* 3 

J. Berlin, 8. April. (Privat⸗Tel.) 

Der Bundesrath wird ſich gleich nach Oſtern mit 

der Verordnung betreffend die Beſchäftigung der im 

Gaſtwirthsgewerbe Angeſtellten Befajjen und 

vorausſichtlich dieſen Entwurf unverändert annehmen, 

obwohl einzelne Vorſchriften noch nicht weitgehend 

genug erſcheinen. Die Verordnung ſoll ev. bereits am 
1. Juli in Kraft treten. i 


ru VATER PECO EC 


Er 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriege, 

Der eigentliche Krieg ſcheint ſich immer mehr in 
kleine Scharmützel, in der täglichen Zerſtörung engliſcher 
Transporteiſenbahnzüge, in der Forknahme von Konvoys 
durch die Boeren und in engliſche Raubzüge in unver⸗ 
theidigte Diſtrikte zu verzetteln. Kitchener ſelbſt berichtet 
von zwei neuen Angriffen der Boeren mit Dynamit und 
2 Sraf Friedrſch Karl, 
der jüngſte Bruder des Regenten von Lippe⸗Detmold, 
Rittmeiſter im Leib⸗Huſarenregiment „Kaiferin“ in Poſen, 
ift geſtern Abend in Davos im Alter von 39 Jahren geſtorben. 

Erdbeben. f 

Budapeſt, 3. April. (Tel.) Von zahlreichen Punkten 
der ſüdöſtlichen Komitate werden Erdbeben gemeldet. In 
Szöreg ſtürzte ein Haus ein. 
Die Steuerfreiheit der Beamten und Profeſſoren der 

- Univerſität Seua 

iſt jetzt aufgehoben worden. Die Steuern, die künſtig von 


den Angehörigen der Univerfität zu entrichten find, werden 


zum größten Theil — die Staatsſteuern in ihrem vollen 
Betrag — zur Univerſitätskaſſe fließen. 
Zu der Aachener Sittlichkeitsaffaire, 

Aber die wir bereits berichteten, erfahren wir nunmehr des 
näheren, daß die damit im Zuſammenhange ſtebende Ver⸗ 
huſtung von drei Bürgern in Aachen, als eine Folge der 
kürzlich von einer 22jährigen Poſtbeamtenfrau vollführten 
Entführung einer Minderjährigen zu betrachten fet. Dieſe 
Frau war vor einiger Zeit unter Mitnahme eines Mädchens 
verſchwunden, beide wurben jedoch bald darauf in Köln a. Rh. 


angehalten und ſeſtgenommen. Die Frau ſteht im Verdacht, 


bel dem Verbrechen betheiligt zu fein, indem fie den genannten 
Herren das Kind zuftörte. Ste ſowohl als auch die drei 
Herren, unter benen fig ein penſtonirter Offizier und ein 


feiner Arbeit folgenden vierundzwanzig] B ha's. 


Mittwoch 


Biichje auf die Delagoabahn und im übrigen zählt er 
mit ängſtlicher Genauigkeit die Pferde, Schaſe und 
Rinder, ſowie die Gewehre und ſelbſt die Patronen, 
welche ſeine Untergenerale „erobern“ oder beſſer ABA 
uſammen räubern. Dagegen weiß er auch nicht ein 

ort über die Bewegungen Bothas und de Wets, 
feine beiden gefährlichſten Gegner, zu fagen und ebenfo 
wenig ſcheint er über die weiteren Operationen des 
zbeſiegten“ Generals Delarey informirt zu fein. 
2 rde iſt augenblicklich wieder viel die Rede von den 
roßartigen Dingen, welche der famoſe Generalmajor 
aden⸗Powell, von dem man feit Mafeking 
auch nicht mehr die kleinſte „Heldenthat“ zu hören 
bekommen hat, mit ſeiner ſeit im Ganzen ſechs 
Monaten in der Bildung begriffenen wunderbaren 
Polizeitruppe vollbringen will und wird. Dieſes aus⸗ 
erleſene Korps iſt dazu beſtimmt, dem „Unweſen der 
vielen Guerillabanden den Garaus zu machen“, und in 
ganz ſyſtematiſcher Weiſe den Transvaal und den 
range⸗Freiſtaat nach den ſchönſten Prinzipien polizei⸗ 
licher Willkürherrſchaft zu „pazifiziren“. — Wie der 
als höhere Befehlshaber vollſtändig unbrauchbare 
Schwadroneur und geckenhafte Reiteroherſt das mit 
jeinen 10000 Mann fertig bringen fol und will, was 
Kitchener mit ſeinen zahlloſen Brigaden und Divifionen 
beim beſten Willen nicht durchzusetzen vermag, ift einit- 
weilen ein ungelöſtes Räthſel. 

Im „Daily Telegraph“ berichtet der uuverwütliche 
Mr. Burleigh immer aufs neue von der gänzlichen 
Vernichtung de Wet's und Steijns; der ebenſo unver: 
müſtliche „Reuter“ beſteht hartnäckig darauf, daß 
General French 1200 Boeren getüdiet, verwundet und 

ejangen genommen hat, und die „Daily Mail“ ver⸗ 
ſichers uns ernſthaft, daß Boeren und Kapholländer fid 
wegen der Generoſität der engliſchenFriedensbedingungen 
in einem Zuſtande freudigſter Verblüffung befinden. 
Alles dieſes gehört unter dasſelbe Regiſter, wie 
Methuen's „Sieg“ bei Hartebeeſtefontein und wie die 
wochenlang täglich gemeldete, bevorſtehende“ Kapitulation 

otha’ 


“ w w 
Lord Kitchener meldet von geſtern: Oberſt 
Plumer hat Nylſtroom beſetzt. General French 
hat am unteren Pongola einen Fünſzehnpfünder und 
gm Pompom⸗Geſchütze erbeutet. In der Oranjejluke 
olonie wurden 31 Gefangene gemacht, ohne Verluſte 
auf engliſcher Seite. 

Rings um Pretoria ſtreiſen kleine Boeren⸗ 
torp; fie rauben Vieh, das fih verlaufen hat, und 
verſuchen, Züge ge Entgleiſen zu bringen. Die 
Engländer haben Warmbad nach geringem Wider⸗ 
ſtande der Boeren beſetzt. 

Entgegen dieſen anſcheinend ſehr optimiſtiſch ge⸗ 
färbten Berichten wird der „Voſſ. Ztg.“ aus London 
Folgendes berichtet: 

Ein Kapſtädter Telegramm beſagt, das Gerücht, 
daß de Wet zu Botha geſtoßen fet, habe amt⸗ 
liche Beſtätigung gefunden. Nach einer Britffeler 

Drahtung des „Standard“ ging in Utrecht am Montag 
eine Depeſche aus Lourenzo Marqnes ein, wonach wichtige 
Ereigniſſe auf dem Krlegsſchauplatz bevorſtehen. Botha 
und de Wet, die über 13000 Mann verfügen, bereiten 
eine gemeinſame militäriſche Operation 
gegen die Armee des Generals French vor. 


getödteten Randbewohner verwendet werden. Durch 
dieſe Beſtimmung werden die Minenarbeiter mit den 
irregulären Truppen auf gleichen Fuß geſtellt, wobei 
beabfichtigt wird, Unzufriedenheit unter den Letzteren 
zu verhindern. Alle Minenarbeiter werden aufgefordert, 
ſich in die Rand⸗Rifles eiuſchreiben zu laſſen. Die 
obige Erlaubniß an die Minengeſellſchaften ſoll bald 
auf 7 Geſellſchaften ausgedehnt werden. ; 


Die Ablehnung des Mandſchurei⸗ 
Vertrages. 


Es hilft Rußland nichts! China hat klipp und klar 
die Unterzeichnung des Mandſchurei⸗Ver⸗ 
trages abgelehnt. Das „Bureau Laffan“ giebt 
den we tyka: der Antwort des Kaiſers 
Kwang ſü genauer, wie folgt, wieder: 

Kaiſer Kwangſü fandte dem Zaren in Erwiderung 
auf das Erſuchen der ruſſiſchen Regierung um Unter⸗ 
eichnung der Konvention, ein Telegramm folgenden 
Inhalts Er betrachte die zwölf modifizirten 
Artikel für unvereinbar mit Chinas 
Souveränität, obwohl Rußland erklärte, der⸗ 
jelben keine Hinderniſſe bereiten und die chineſiſche 
Adminiſtration in jeder Beziehung, wie fie vor der 
ruſſiſchen Okkupation beſtand, wieder herſtellen zu 
wollen. Unter den zwölf Artikeln ſei die chineſiſche 
Adminiſtration nicht wieder hergeſtellt, und wenn die 
chineſiſche Souveränität über die Mandſchurei ver⸗ 
loren gehe, würden die anderen Mächte ähnliche 
Schritte ergreiſen wie Rußland, und die Integrität 
Chinas werde nicht länger gewahrt werden. Er 
bitte daher den Zaren, die Mandſchurei zurückzu⸗ 
geben und mit Wohlwollen und Gerechtigkeit zu 
handeln, wodurch er nicht nur die Dankbarkeit des 
Kaiſers von China, ſondern von Millionen ſeiner 
Unterthanen erlangen werde. 

In Waſhington will man wiſſen, daß Rußland 
über die Verwerfung des Mandſchurei⸗Vertrages ſeitens 
Chinas ſehr mißgeſtimmt ift. Rußland fot China 
mitgetheilt haben, wenn es in ſeiner ablehnenden 
Haltung verharre, werde ein Bruch der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungenunverme dlich ſein. 


die ſenſationelle Angelegenheit verwickelt und in Haft ge⸗ 


nommen worden, entbehrt jedoch jeglicher Begründung. 

Die Angelegenheit des Oberſtabsarztes Dr. Schimmel 

vom 11. Huſarenregiment, der noch immer in Unterſuchungs⸗ 

haft ſitzt, wird erſt nach Beendigung des Elberſelder Militär- 

befreiungsprozeſſes zur Erledigung kommen. Es wird ſich 

erſt dann entſcheiden, ob Anklage erhoben wird oder nicht. 
Revuolver⸗Affaire. 

k. Mailand, 3. April. (Privat⸗Tel.) In einem Hotel 
ſeuerte ein Leipziger Holzhändler einen Revolverſchuß auf 
ſeine Geliebte, welche er ſchwer verwundete. Darauf ſchoß 
er fih ſelbſt tn den Mund. Er liegt tödtlich verletzt darnieder. 
Der Grund zum Selbſtmord tft anſcheinend Reue über die 
Entführung des Mädchens aus dem Elternhauſe. 

Das Familiendrama in Lüneburg. 

Frau Rittmeiſter v. Tungeln, die Tochter v. Treitſchke's, 
die ihre drei Mädchen vergiſtete und ſelbſt Gift nahm, ift 
nun ebenfalls geſtorben. Die entſetzliche That der unglück⸗ 
lichen Mutter iſt ausgeführt worden, während ſich der Gatte 
und Vater außer ſeinem Hauſe im Dlenſt befand. 

Der Rittmeiſter v. Tungeln iſt in völlig verzweiſelter 
Berjaffung und muß ſtändig von Kameraden bewacht werden. 
Weiter wird noch erzählt, daß Frau v. Tungeln von jeher 
etwas exzentriſch war. Vor wenigen Wochen erkrankte das 
älteſte Kind an epileptiſchen Anfällen. Die Mutter der Frau 
v. Tungeln ift ſchon im Beginn ihrer Ehe mit Treitſchke in 
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waren zu Fuß erſchienen. Die Truppen, welche in 


nachgiebigen Verhalten gegenüber Arbeiterforderungen 


3. April, 


Die Vizekönige von Nangtſe und Schantung find in 
der Lage, 100 000 Soldaten nach Singanſu zu ent: 
fenden, um den Kaifer gegen jeden Angriff Tung- 
fuhſiang's zu ſchützen und den Hof nach 
Peking zu begleiten. Sie warten nur die 
Erlaubniß des Kalſzrs ab, um ihren Plan auszuführen. 


* 

China genehmigte das Vorhaben der Mächte, aus 
der Inſel Kulang⸗ſu bei Amoy eine inter⸗ 
nationale Niederlaſſung nach dem Muſter 
Shanghai's zu machen. - 

General Voyron meldet aus Tientſin vom 
30. März: Durch zwei Brände, welche am 18. und 
27. März wütheten, iſt eine große Pagode und die 
Hälfte der im franzöſiſchen Viertel der kaiſerlichen 
Stadt in Peking gelegenen kaiſerlichen Magazine 
zerſtört worden. Die Oertlichkeiten waren nicht von 
franzöſiſchen Truppen beſetzt. Es ſcheint, daß die 
Brände von Aineſiſchen Rüubern angelegt waren. 


$ + 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Der Kaiſer hat ſeine Ausritte nach dem Thiergarten 
an den vom herrlichſten Frühlingswetter aa 
Nachmittagen wieder aufgenommen und wird dabei wie 
früher von Adjutanten und Leibgendarmen zu Pferde 
begleitet. In dem Ueberwachungsdienſt iſt bei dieſen 
Ausritten gegen früher nur injofern eine Aenderung 
eingetreten, daß die Schutzmannſchaften zu Fuß und 
zu Pferde im Augenblick des Vorbeireitens des Kaiſers 
das Publikum mehr als ſonſt von der Nühe des Reit⸗ 
weges fernzuhalten ſuchen. Geſtern Vormittag begab 
ſich der Kaiſer nach Potsdam, um Beſichtigungen vor⸗ 
zunehmen. Um 11 Uhr traf der Kaiſer dort ein und 
fuhr vom Bahnhof im offenen Zweiſpänner nach dem 
Luſtgarten, wo zunächſt die Leibkompagnie, ſowie die 
2., 6., 10. Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments 
z. F. beſichtigt wurde. Bei der 2. Kompagnie 
war der Kronprinz eingetreten. Hierauf nahmen das 
Regiment der Gardes du Korps, das Leibgarde⸗ 
Huſarenregiment ſowie das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon 
im Luſtgarten Aufſtellung; erſtere beiden Regimenter 


Linie ſtanden, begrüßten den Kaiſer mit dreimaligem 
Hurrah, worauf ein zweimaliger Parademartſch, das 
erſte Mal in Zügen, das zweite Mal in Kompagniefront 
ſtattfand. Die Infanterie kam noch ein drittes Mal, 
und zwar im Laufſchritt, vorüber. Nach den Parade⸗ 
märſchen beſichtigte der Kaiſer die Truppentheile einzeln 
und begab ſich ſodann zu Fuß zum Regimentshauſe 
des Difizierlorps des erſten Garderegiments z. J., wo 
der Roier das Frühſtück einnahm. An den Bee 
ſichtigungen nahmen neben den Vorgeſetzten die fremd⸗ 
herrlichen Offiziere Theil. ; ł 

Die Kaiſerin jag mit dem Prinzen Adalbert 
dem militäriſchen Schauſpiel von einem Fenſter des 
Stadtſchloſſes aus zu und fuhr nach deſſen Beendigung 
nach Berlin zurück. ; 


* 

Eine Begegnung des Reichskanzlers Grafen 
Bülow mit dem italieniſchen Miniſterpräſidenten 
Zanardelli hat geſtern in Verona ſtattgefunden. 
Das Geheimniß dieſer Zuſammenkunft, bei welcher es 
ſich zweifellos um politiſche Abmachungen handelt und 
bei der es ſicherlich auch zu einer Diskuſſion über die 
Verlängerung des Dreibundvertrages gekommen iſt, war 
jo gewahrt, daß die Berliner Blätter in dem Augen- 
blick, als die beiden Staatsmänner bereits konferierten, 
die Gerüchte von einer derartigen Miniſterentrevue 
als völlig unbegründet bezeichneten. 

Zanardelli traf geſtern Nachmittag um 3 Uhr in 
erona ein. Graf Bülow kam erft nach 4 Uhr dort 


Salonwagen des Reichskanzlers begab, wo eine längere 
Beſprechung zwiſchen beiden Staatsmännern ſtattfand. 
Nach herzlicher Verabſchiedung reiſten gegen 5 Uhr 
Zanardelli nach dem Gardaſee, Bülow nach Venedig 
weiter, wo er abends in Begleitung des Geheimen 
Legationsraths v. Lindemann eintraf. 

Alſo hat die mit bekanntem vffiziójen Bombaſt abs 
geleugnete Entrevue doch ſtattgefunden. Allerdings 
hat es den Anſchein, als ob man von italieniſcher 
Seite Verlangen getragen hätte, die von der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe nicht ganz richtig wiedergegebenen 
Aeußerungen Zanardellis über das Dreibundverhältniß 
zu rektiflzieren und auf Grund einer gegenſeitigen 
Ausſprache der leitenden Miniſter eine Klärung der 
Lage herbeizuführen. Die Konferenz hat nach uns 
gewordenen Informationen einen durchaus 
befriedigenden Verlauf genommen. i 


% 

Ueber den Kriegsminiſter hat die konſerogtive 
„Schleſ. Ztg.“ vor einigen Tagen Beſchwerde geführt 
wegen zu weitgehenden Entgegenkommens gegen die 
Forderungen der Arbeiter in den Militärwerkſtätten 
zu Spandau. Sie hat den Rücktritt des Feldzeug⸗ 
meiſters Generalleutnants Stern mit dieſem 


in Verbindung gebracht. i - 
Kriegsminiſter v. Goßler erklärt nun in einer 
der Preſſe zugehenden Berichtigung, daß dieſe Mit⸗ 
theilungen über den Grund des Rücktritts des Feld⸗ 
zeugmeiſters Stern auf Kombination beruhen. 

Generalleutnant Stern hat bereits in der erſten 
Hälfte des Januar die Abſicht zu erkennen gegeben, feine 
Verabſchiedung nachzuſuchen. Beſtimmend für ihn waren 
lediglich Gründe rein perſönlicher Art. Bet ſeiner an⸗ 
erkannten Tüchtigkeit wurde ihm Allerhöchſten Ortes die 
Wahl des Zeitpunktes anheimgeſtellt; feinem Wunſche, 
die Penſiontrung zum 1. April nachzufuchen, wurde ent- 
ſprochen. 

DerzEmpfang einer Arbeſterabordnung aus Spandau 
wurde bei dem Krlegsminiſter in den letzten Tagen des 
Februar erbeten; er fand am 8. März ſtatt. Schon dle 
Vergleichung der vorſtehenden Daten ergiebt die Unmöglich⸗ 
keit, den Empfang der Arbeiterabordnung mit dem Mücktritt 


bekam die fire Idee, daß fie geiſtig belaſtet fet und daß ihre 
Kinder einem unglücklichen Looſe entgegengingen. Ihre 
Idee fand Nahrung durch die Lektüre mediziniſcher Bücher, 
die die ſehr gebildete Dame eifrig las. So kam ſie, um ihre 
Kinder zu retten, auf den Gedanken, ſich mit ihnen aus der 
Welt zu ſchaſfen. Zu ihrer Beruhigung war ihr vor einiger 
Zelt vom Arzt Morphium vorgeſchrieben ſie ließ das Rezept, 
indem fie es wernielfdltigte, in verſchtedenen Apotheken ans 
fertigen und bekam fo eine größere Menge Morphium. Sie 
hatte am Freitag Befehl gegeben, fte vor Sonnabend Mittag 
nicht zu wecken; als dann ein Beſuch kam, wurde angeklopft 
und jetzt das Unglück entdeckt. Die Beweggründe hat die 
Verſtorbene in einem hinterlaſſenen Schreiben angegeben. 
Stapellauf des „Gauß“. 

Geſtern Mittag 11½ Uhr fand in Kiel auf der Werft der 
Howaltswerke der Stapellauf des für die dentſche Süd ⸗ 
polarexpedition beſtimmten Schiffes ſtatt. Zu der 
Feier waren u. A. erſchienen Staatsſekretär Graf v. Pofa- 
dowski, Geh. Rath Jonquières, der Direktor der Hamburger 


an, worauf der italieniſche Miniſterpräſident ſich in den 


keiten gelegentlich der Rei 


Offizier 
Urtheils erſchoſſen. 


Wr. 79. 


des Felbzeugmeiſters in urſächlichen Zuſammenhang zu 
bringen. Damit entfallen auch alle übrigen hieran geknüpften 
Schlußſolgerungen des Zeitungsartitels; namentlich die, 
daß bei den Entſchließungsgründen des Feldzeugmeiſters 
eine Beſchwerde der Arbelterabordnung mitgewirkt habe. 
Bel der Anhörung dieſer iſt übrigens von elner Beſchwerde 
über den Feldzeugmeiſter oder feine Organe Überhaupt 
nicht die Rede geweſen; im Gegentheil wurde deren Für⸗ 
ſorge für bie Arbeiter im vollſtem Maße anerkannt. Die 
vorgebrachten Wünſche, welche auf das materielle Wohl der 
Arbeiterfamilien, namentlich auch auf die Art der Lohn⸗ 
zahlung und auf die Wohnungsfrage gerichtet waren, haben 
zu einer Differenz zwiſchen dem Kriegsminiſterium und 
dem Feldzeugmeiſter keine Veranlaſſung gegeben. 


R 
Der Ausſtand in Marſeille. Die Arbeit auf den 
Quais iſt in größerem Umfange wieder aufgenommen 


worden. Die Zahl der geſtern früh eiugeſtellten Tage⸗ 


löhner beläuft ſich auf etwa Die Maßregeln 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung werden immer 
noch ſehr ſtreng gehandhabt. 


Marſeille, 3. April. (W. T. B.) 
Die Hafenarbeiter ſandten eine Deputation an die 
Arbeitgeber, um mit ihnen auf Grundlage der von 
letzteren im Auguſt v. J. feſtgeſetzten Bedingungen zu 
verhandeln. Der Gemeinderath hat zur Unterſtützung 
der Hafenarbeiter 50 000 Francs bewilligt, 


Deutſches Reich. 

— Das Kaiſerpaar hörte geſtern im Schloſſe 
einen durch Lichtbilder erläuterten Vortrag des Afrika⸗ 
reiſenden Schillings über ſeine Expedition in Oſt⸗ 
afrika. Zu dem Vortrag war eine größere Herren⸗ 
geſellſchaft geladen. Nach dem Vortrag blieb der Kaiſer 
mit dem Vortragenden und den Geladenen noch einige 
Zeit zuſammen. i 

— Nach dem „Berl. Börſen⸗Cour.“ verlautete am 
Montag in Bankkreiſen, der Kaiſer habe ſich am 
Sonntag gegenüber dem Präſidium des Herrenhauſes 
ziemlich ſcharf über die agrariſche Agitation geäußzert 
und betont, daß die Erhöhung des Getreide zolls 
über 5 Mark ausgeſchloſſen jet. Die „Deut⸗ 
ſche Tagesztg.“ erklärt, daß es „Domeſtikenart wäre, 
unverbürgte Aeußerungen weiterzuziſcheln“. Wir hätten 
einmal ſehen wollen, wie viel hundert Leitartikel das 
Blatt wohl geſchrieben hätte, wenn Aeußerungen des 
atA in entgegengeſetztem Sinne bekannt geworden 
wären. 

— Der württembergiſche Generalleutnant v. Sick, 
Gouverneur von Straßburg, wurde nach Stuttgart 
berufen und reiſte dann nach Berlin weiter. Die Reiſe 
wird mit der Kriegsminiſterkriſe in Zuſammenhang 
gebracht. Eine andere Verſion geht dahin, daß Herr 
b. Sick das Kommando des württembergiſchen Armee⸗ 
korps übernehmen fol. 

Ausland. : 

— Dem deutſchen Kronprinzen werden 
während feines Aufenthaltes in Wien der Rome 
mandeur des 8. Korps (Prag) Feldzeugmeiſter Fabini 
und der Kommandeur des 18. Huſaren⸗Regiments 
Oberſt Feigl als Ehrendienſt er ia werden. 

— Die Nachricht des Schwe ger Blattes „Der Bund“, 
betreffend die Abſicht der niederländiſchen Regierung, 
eine neue Friedens konferenz zu Stande zu 
bringen, entbehrt jeder Begründung. 

— Nach dem heute . Krankheitsbericht 
a et Befinden Lord Salisburys günſtige 

ortſchritte. 
8 — Im engliſchen Unterhaus erklärte Kriegsminiſter 
Brodrick, die Behauptung, daß engliſche Agenten in 
Deutſchland und Süditalien Rekruten für die britiſche 
Armee in Südafrika anwerben, entbehre jeder Be⸗ 
gründung. 8 i 

— Admiral Birilew, der Kommandant des ruſſiſchen 
Mittelmeergeſchwaders, iſt in Toulon an Bord des 
„Khrabry“ eingetroffen. Es ſind nunmehr ſieben 
ruſſiſche Kriegsſchiffe zur de an den Feſtlich⸗ 

e des Präſidenten Loubet 
nach Toulon im dortigen Hafen. 3 

— Der in Kiew zwangsweiſe in die Armee eins 
gereihte Student fir atoff wurde, weil er einen 
geohrfeigt hat, gemüß kriegsgerichtlichen 


— Das ſerbiſche Kabinet Jowanowitſch 
demiſſionirte. Der König nahm die Demiſſion an und 
betraute den Miniſter des Aeußern Wuitſch mit der 
Neubildung des Kabinets. 


Heer und Flotte. 
Schiffs bewegungen. Das unter dem Kommando des 
Prinzen Hekn rich ſtehende Panzergeſchwade r kehrte 
von ſeiner Uebungsfahrt nach Danzig nach Kiel zurück. 


Lokales. Kir 

* Bismarckſeier der alten Eorpóftubenten, Zu 
unſerem Berichte über das Feſteſſen zu Ehren des 
Fürſten Bismarck im Danziger Hofe tragen wir noch 
nach, daß der Landeshauptmann Hinze einen Sala⸗ 
mander auf die drei älteſtenFFeſttheilnehmer die Herren 
Geh. Juſtizrath Schi tp (mit 101 Semeſtern) und die 
Landgerichtsräthe Kanter (99 Semeſter) und Wede⸗ 
kind (91 Semeſter) reiben ließ. Herr "b 
dankte mit dem eier daß die übrigen Herren bi 
in noch höhere Semeſter hinein dieſen Tag in gleich 
heiterer Weiſe feiern möchten. Das Menu war wieder 
dem guten Rufe des „Danziger Hof“ durchaus ent⸗ 

rechend. 
w 9 Oſterpoſtkarten in mehreren Hundert Deſſins, bringt 
die Firma Clara Bernthal in den Verkehr. Wir erwähnen 
zwei Karten mit Danziger Anſichten im Oſterei und mit 
Glimmer verſehen, die Karten find geſetzlich geſchützt; ferner 
die Künſtlerkarten von Maler Malick und die in dieſer 
Saiſon beliebten Glimmerkarten. 


der Antarktis gegeben. Ihm zu Ehren taufe er das Schiff 
auf Befehl des Kaiſers auf den Namen „Gauß“. Unter den 
Hurrahruſen der Anweſenden glitt das Schiff dann langſam 
in ſein Element. Der Reichskanzler Graf v. Bülow hatte 
ein Glückwunſchtelegramm geſandt, desgleichen Vice⸗Admiral 
v. Tirpitz und Staatsſekrerür Frhr. v. Richthofen. 

i Vergifteter Kartoffelſalat. 

1. München, 3. April. (Privat⸗Tel.) Beim 18. Infanterie⸗ 
Regiment in Ingolſtadt find 56 Mann an Brechburchfall 
erkrankt. Die Urſache der Erkrankung tft der Genuß von 
Kartoffelſalat, welcher in kupfernen mit Grünſpan beſetzten 
Schüſſeln angemacht wurde. , | 

Die Lage auf dem engliſchen Kohlenmarkt. 

Eine Depeſche aus Glasgow meldet, die Lage im Kohlen⸗ 
gebiet von Lemarkſhire, wo 30 —40 000 Arbeiter, die den 
achtſtündigen Arbeitstag verlangen, in den Ausſtand getreten 
find, wirke ungünſtig auf die ſchottiſchen Eiſen⸗ und Stahl ⸗ 
werke ein. Einige Huttenbeſitzer, heißt es, beabsichtigen ihre 
Hochöfen aus zulöſchen, und auch die Stahlfabrikanten wollen 


Seewarte Prof. v. Neumayer und der Leiter der Südpolar⸗ ihre Werke außer Betrieb ſetzen. 


Expedition Prof. v. Drygalski. Geh. Rath Prof. v. Richt⸗ 


Naufereien. 


72jühriger Rentier befinden, wurden geſtern dem Amtsgericht) trüben Gemüthszuſtand verſallen und hat feitdem viel in 
in Aachen vorgeführt. Es ſollen noch weitere Verhaftungen] Hellanftalten gelebt. Dies in Verbindung mit der Erkrankung 
bevorſtehen. Das Gerücht, als fei ein höherer Beamter in des Kindes verſetzte die Frau in hochgradige Erregung. Sie 


bofen hielt die Taufrede, in der er betonte, daß der Stapel⸗ Lens, 3. April. (Tel.) Seit einigen Tagen fanden 
lauf dieſes unſcheinbaren Schiſſes von den Sympathien der hier zwiſchen franzöſiſchen und belgiſchen Bergleuten blutige 
deutſchen Natlon begleitet fet. Eine kleine Schaar beherzter[Raufereten Tat, mehrere von Belgiern gehaltene 
Männer fei entſchloſſen, mit dem Schiffe die ĝenu tf d ef Wirthshäuſer wurden von franzöſtſchen Arbeitern geplündert. 
Flagge hinauszutragen dorthin, mo ſtarres Eis und um weitere Gewaltthätigketten vorzubeugen, find 50 Gen: 
unerhörte Kälte die höchſten Anforderungen an Geiftę daumen nach hier entſandt worden. Eine Anzahl belgischer 
und Körper ſtellen. Ein deutſcher Denker, Karl Friedrich Arbeiter bat Lens verlaſſen, um in anderen Kohlenberg⸗ 
Gauß, habe vor 65 Jahren die Anregung zur Erforſchung werken Beſchäftigung zu fudjen. | 


Ir. 792 Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 3. April. 
— s < 1 : 
Sei ; Symphonie No. 5 in C-moll v. Beethoven, die Sere⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. 
K en en 1 G e e a ne nade in D-moll mit obligatem Cello non R. Volkmann a E 2. 3. 
oemerzienrath Gibſone. In unſerer Stadt werden (Cello: Herr Eberhardt) ſtehen. Der Charjreitag iſt Weizen Mai [105.25 [16350 | mate amertt, 
wohl nur wenige Leute fein, die ſich bei der Feier gänzlich dem Meiſter der Töne „Beethoven“ gewidmet,, „ Juli 103.8 16526 Wiped 1 nad 
dieſes fo bedeutungsvollen Tages einer fo allgemeinen es kommen unter anderem zu Gehör, die i * Sept. 165.25 165.5 Staż AE jc " 
Antheilnahme ihrer Mitbürger erfreuen können, wie zu Göthes „Egmont“, dann Variationen aus dem Adu grogen Mal 143.— May. Mired Loco, 
erad Gibi Er ift mit dem öffentlichen Onartett, bann der erite Satz aus dem Violin ⸗Konzert. „ Juli 142.75 142.75 | hböchſter . 1108.25 10.50 
gerade Herr Gibſone. Er if > „und auf nieljeitigen Wunſch „Drei Sätze der 9 Sym: „ Sept. 142.50 |14250 | Misot Matı | 54.-- | 53.80 
Leben unſerer Stadt auf das engſte verwachſen und es phonie in D-moll 28, LEĆ ( WK „ Okt. 4820 | 47.00 
giebt kaum ein Gebiet, auf welchem er nicht thótigj * Tod in Folge Meſſerſtiches. Wie wir bereits Hafer Mai | —— 128.75 | Spiritus 70er 
geweſen iſt. Herr Gibſone gehört zu den Männern, Aim R SĄ S den denden miete an u Juli arb R loco A pa 
i i is i î ci i i i ie a 3 y 2. 3. 2. e 
die ſich bis in unſere materielle Zeit hinein die Arbeiter Borowski überfallen und durch einen Meſſer⸗ 8,%% Reichs- A. 97.90 | 98 10 | Opr Sudb. A.] 88.50 | 88.20 
Ideale ihrer Jugend bewahrt haben, und des ſtich am Halſe ſchwer verletzt. Dieſelbe ift heute an 3½% „ | 97.90 | 98.10 Fran Er ult. 149.25 149.— 
halb ift feine Thätigkeit gerade auf dem Felde] den Folgen dieſer Verletzung im Lazareth Sanngenbe ja” A gean er nen 159.20 159.— 
Fürſorge für är j rer | verſtorben. 19 la Jo Pr. | 37. = = : 
a na für die ärmeren Klaſſen unſerer — 8 zichenfund. Seestern Nachmittag gegen È NGE wurde 86% 4 98.20 9820 ere REN 78.75 | 74.20 
evölferung am umjangreichiien geweſen. Niemand die Leiche des feiner Zeit spurlos verſchwundenen Füſtliers R Nari: 0 1 er as 580 
hat mit ſolcher Zähigkeit und Energie die erbürmlichen Machull im 5 der he 1 En 3% er 94.60 94,80 Danziger ŚĆ 5 
Felgen: EG p i n n e a Nelf⸗ JO le ny . 2 s 
Wohnungsverhältniſſe unſerer Stadt bekämpft. Aber e ad lont des Srenadier-Renimentd | 30/,BBeftp. „ | 86.60 85,40 Ne | . 
er hat als hervorragender Geſchäftsmann auch prat: Nr. 5 angehörte, war, wie wir friiher peridjtet en W ko 85 APERA maig T PR S 
i tni W D i m f » 955. „Ol. „ e 
tiſche Schritte zur Beſſerung der Berhältniffe unter A= PALA ee 5 o Wa 4 te damals | Berl.Ganb.Gel. 152.75 152.90 1 5 5 18140 180 60 
6 Was die von ihm geleitete Abeggſtiſtung, deren nach dem Verbleib des Aa untevnoimmnenen Te ' gi 12635 hatz Alle A 21475 212.00 
ſei ſen i blieb e jeden Erfolg. Auf polizeiliche 5 23. — . GIEŁGej.|200— 200. 
tele er jeit der Gründung geweſen ift, geleiftet hat, ee wurbe aE augenscheinlich ihon | Deutiche Bank 408.78 [202.80 Barh. Bapierl 20750 |208— 
haben wir vor kurzem erſt gewürdigt. Ihm ift derf lanse im Waſſer gelegen hat, durch Leute des ſtädtiſchenDisc.⸗Com. | 1480 Sen SOW, 220.— piwa 
Verſuch, durch den Bau von Kaffeehäuſern den | Arbeitshauſes nach dem Garniſonlazareth transportirt, Dresden. Bank 149.75 |149. ; 80 
f | = Meſſerſtecherei! Der ſchon mehrfach vorbestrafte Deft, Greń, ult.|226,75 227.75 | Ruff. Noten 216,05 216.— 
Arbeitern einen Aufenthaltsort zu ſchaſſen, an dem fie | Arbenter e eee Ret heute früh ohne jede 5% Fil. Rent. 95.70 | 96.70 | London kurz 30.05 —.— 
gegen die Verführung zum Alkoholgenuß geſichert find, Veranlaſſung den Schloſſergeſellen Auguft Gottſchalk an und Ital 3%, gar. N MER Bonbon lang RE słać 
zu verdanken. Ferner hat er den erſten Verſuch zur Sradhre an a By wa 1 1 langen Ne a 10025 100 Ban 1 —.— 218.50 
f N i á t Der 5 wurde ; . 2 „| LUU, 8 . 
Errichtung eines Arbeitsnachweiſes gemacht. Er ift 5 Wafferſtand der Weichsel. Waſſerſtand am en Sede en 1 5 
ein angeſehenes Mitglied des deutschen nauttſchenereins, a. April: Thorn + 2,00, Yordon + 2,02, Cuim -+ 1,82, | ngen 890 50 | Je nk 81.40 | 8125 
deſſen Vorſitzender er mehrere Jahre geweſen ift, der Sraudeng + 230, Kurzeb roch 4 258, Pietel T. 2 44 egoer Ruffen 99.50 | 99.70 North. Pacific: 
Stadtverordneten⸗Verſammlung und dem Borftegerami | Pirſchan . 2/66, Einlage + 224, Stew darf + 214, | 4% Huf. inn. 93. 96.10 | 96.25 | Prei, Tares | 91.20 | 93.10 
b i ö i 1 Sornejeramt) Marienburg 41,84, Wolfsdorf -+182 Warſchau heute f Tit Abm. Anl. —— |100.10 | Kanad Pac. 9250 | 92.75 
er Kaufmannjchaft gehört er feit langen Jahren an 1/08 Meter. i Anatol. 2.Sevie| 99.10 | 99.— Privatdiscont 39,7, 131/96 


* Eisbericht vom 3. April. Briideż Haff bis : 8 Realifi 91 
| 10 Sai i: 15 3 ee der PODA ben IE geen vao. igen En 
f a r +4 (GIG hi ü AA 2 € i t 

115 en Mr i bia 1 8 St łach Treibeis, Schifffahrt] verkehr das Gepräge der Schwäche bei geringen Umſätzen, 


i pi bt, fü sebit Ant 3 ü mentlich Montanwerthe gaben nach. Die Meldung, daß 
%%% ͤ (//%/%/% Jóngae Sanie akcji, Das Anett el ben jb gpw nenen Soll 
nicht erſpart geblieben find, fo kann er doch heute ſtolz übrigen Stati isfrei. der Lleferungsverträge die alten Verkaufspreise erzielen, blieb 
. ch 5 5 Alle übrigen Stationen eisfrei 
ſein auf die Hochachtung, die ihm von allen Schichten s einſtußlos. Banten gleichfalls meift niedriger. 
unſerer Bevölkerung entgegengebracht wird. Im Proy inż. infolge New⸗Norker Auregun 
Intereſſe unſerer Stadt, wüuſchen wir ihm noch lange * Konitz, 2. April. Geſtern Nachmittag haben die FERNE SAR vi Nach vorübergehender Erholung 
Jahre tüftigen Schaffens, denn unſere Stadt ift nicht Leer und later unſern Ort verlaſſen, Außer den ſchwächten ſich Eifen- und Kohlenaktlen wieder ab. Banken 
fo reich an Talenten, daß fie einen Mann wie Gibſone ae RE 8 Uhr mae . schwankend. 

i 3 ; aften des 5. Grenadier⸗Regime es 128, In⸗ 
fo leicht entbehren könnte. Zahlreiche Blumenſpenden] ſchaften des 5. Gr 3 i Mi Getreibemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.) 


anterie⸗Regiments langten Nachmittags 1 Uhr 20 Min. 
und Glückwunſchtelegramme liefen den ganzen Tag bie nach gier abkommandirten Offiziere find Mannſchaften Berlin, 8, April. 
über ein und auch die Zahl der perſönlich zur 


der Infänterie⸗Regimenter Nr. 18 (v. Grolmann) aus 
Gratulation Erſchienenen war eine ſehr große. 


un dil 44 e A A 1 d aug 
5 t. Ey f 8 Herrn npenberg 
Morgens Uhr überbrachte eine Deputation des een Militär 0 fegt ſich nóż 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung mit aus fünf Regimentern zuſammen. : 

den Herren Oberbürgermeiſter Delbrück und Stadt | * Guowrazlaw, 3. April. (Privat⸗Tel.) 

nerordnetenvorſteher ©. Bereng an der Spitze dief Sommerſemeſter ab wird auf dem Gymnaſium der 
Glückwünſche diefer beiden Körperſchaſten. Namens des polniſche Sprachunterricht erft von Ober 
Vorſtandes der Abegg⸗Stiftung gratulirten die Herren] tertia ab ertheilt werden und zwar von einem deutſchen 
Sanitätsrath Dr. Tornwaldt und Stadtbaurath] Lehrer. Auch fol die Lehrmethode dahin abgeändert 
Fehlhaber, während Herr J. Buchholtz die Glück⸗ werden, daß der Unterricht m erſter Linie den Anfor: 
wünſche der Bewohner der Abeggſtiftung überbrachte. derungen der deutſchen Schüler entſpricht. Außerdem 


auf ein geſegnetes Leben [Haff 


schwach, 
für Roggen gar kein Rückſchritt eingetreten 
Hafer war ruhig, aber im Werthe behauptet. 
geſtern zu kaufen war. 


ſatz gefunden. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Süd⸗Weſten. Wetter: Trübe. Baxometerſtand: Schön. 


Schiffs⸗Berkehr: 


Von der Direktion der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ er“ wird der polniſche Sprachunterricht fortan in beutjher| Raue | ; 
ſchienen die Herren Schiffbaumeifter Klawitter sen. | Sprache ftattjinden. ; A Gavina ben * ka 85 
und jun. und Direktor den ere: d TE >, os: Güter Danzig Thorn 
en a deren ſämmtliche Gebäude und Letzte Handels nachrichten. Siehtte d. Bring! Göhteppbambfer| Thorn Plock 
u Ehr i i ' i 
+ 8 en des Tages geflaggt hatten, übermittelten Berliner Viehmarkt. e een a RR gi 
zek ratulation durch Herrn Inſpektor Krauſe. 5 Berlin, 3. April. sat GOA wę ee Ei 1 bo. Bo. Bo. do. 
iefbewegt dankt ericht der Direktion) Zum Verkauf tanden 616 Rinder, Jof Rhydlewski . . D. 45 
A a dia tte Herr Gibſone Allen für ihre 5706 Kälber, 1476 Se, 15415 Schweine, Bezahlt wurden Gürgens d. Beniz Oel und Güter] Thorn Danzig 
5 wünſche, denen auch wir uns mit ganzem für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark WA: NP 
Herzen anſchließen. j bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 
* Buja a Für Rinder: Ohien: a, nollfleiſchige aus gemäſtete Staudesamt vom 3. April. 
Selk mmeuſtoft. Der Fuhrwerksbeſitzer Herr] nöden Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge Geburten: Kaufmann Bernhard Anker, 8. — 
elke wollte vorgeſtern, mit einem beladenen Möbel⸗ Schmiedegeſelle Carl Matih, T. — Arbeiter Anton 


i f fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57—61 ; 
wagen vom Güterbahnhofe nag der Mottlauergaſſe c KOT N genähte Junge und gur 4 e 
fahren und mußte zu dieſem Zwecke das Geleiſe paſſiren. 00 00% d. gering genährte jeden Alters 00-00, Bullen: 

n demſelben Augenblicke wurde ein Rangirzug vom 
Rangirbahnhofe aus in den Güterbahnhof geſchoben 
und trotz des ſtarken Bremſens gelang es nicht, 
Zug vor dem Selkeſchen Wagen zum Stehen zu bringen, 


Obergärtner Heinrich Bran 


genährte 45. 50, Färſen und Kühe: a. vollſletſchige, 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths Dis zu 

188 ein Zuſammenſtoß erfolgte. Der Möbelwagen]7 Sn 00 - 00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger | 
2 umgeworfen und ſtark beſchädigt, auch die Pferde] gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-—00; d. mäßig 
Henn Semiedergeworfen und erhielten Verletzungen.] genährre Kühe und Fürſen 44-46; e. 
n von feinem Sitz herabgeſchleudert, Kü, und ere Poe Mafe (Vollmilchmaſt) und Ber 
i RMA älber: a. . te 

davon. cherwelſe mit einigen Hautabſchürfungen Saugkülber 70-72; b. mittlere Maf- und gute Saugkälber 
60-64; e. geringe Saugkälber 54-56; d. ältere gering 


Guſtau 
S. — Unehel.: 3 S. 

Aufgebote: 
gering genührte [gurskt und Roſalie 


und Katharina Ida Marie Bok. 


lebrich Eduard Patzke und Hedwig Maria 


* 
E. a . 0 . Rabatt⸗Spar⸗ und Bau <= Verein,] genührte (refer) 38—44. chulz. — Buchhalter Emil Hermann Walter Kamm⸗ 
eitiftdndened v Mennt ſich ein neues vor Kurzem hier Hafe: a. Maſtlümmer und jüngere Maſthammel hoff und Hedwig Selma Mohr. — Sümmtlich bier. — 


59-69; b. ältere Maſthammel 49--57; d., mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe 45—48; d. 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00--00. 


ohlfahrtsunternehmen. Die Gefen chaft 
i powi wy: Bau von Arbeiter⸗, Beamten: ꝛc. a 
m: ejegt und will die erforderlichen Mittel 
re allgemeiner Antheilnahme des 

ta itum8 jammeln, Eine große Anzahl von 
at ſich verpflichtet, Rabattmarken 1, 
auszugeben, welche 5 Proz. 
Waaren darſtellen. Durch 
geſammelten Rabattmarken wird der Käufer Theil: 


Holſteinen 


kaufenden] deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 59-54; 
00--00; c. fleiſchige 50-52; d. gering entwickele 
Pfg. 47-46; e. Sauen 48 —49, 

Verlauf und Teudenz des Marktes: 
Vom Ninderauftrieb blieben etwa 400 Stück unverkauft. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langiam. 


Heirathen: Kaufmann Richard 


nehmer an dem Bauverein. Es i i Ber den Schaſen fanden Oſterlämmer etwa 400 und] Auguſte Schulz. — Fleiſchergeſele Otto Vogt und Anna 
dieſes 17 ft zu wünſchen, daß [ITrybu hl. — Glaſer jen) Mako wei und Julie 
Id 15 enartige Eyſtem feines guten Zweckes halber etwa 200 Paid ge Alas. | i "Srhiofergeiste Biberi $ of te und Marie 


p wel t I nd b t[Rafinsky. — Schloſſergeſelle Albert 
zusenden Puten aende, Börderunp ſeitens des N. einemarit verlief langſam und wurde nich g LL Selene DRAY 


Klebekarten, Spar⸗ Radtke. — Schiffs zimmargeſelle Albert Schwarzmann 
Geſchäftsſten nühere Informationen find durch "ale wew+Bort, 2. Upril Abends 6 yr. «Rabeizrlsgranm, und Johanna Ren jg Gtellmańergejciie Guſtav B.A dt und 
15 ſtelle Gr. Wollwebergaſſe 21 zu erhalten geile Nett Pi 9255 ger Halt e LA 2 [Maria Hein. — Maurergeſelle Karl Remus und Anna 
k. k Ten erteiheungarifdhes Konſulat. Durch eine Korth Śacife-Pref 92% 9874 twe je 9% | 3a R E e Due Johann Knop und Auna 
a vom 8. Wł RA trol 0% Wei POLE 1 . 
danſuis Olle, welcher mac 1 75 So des Herin Stand bite 1. dee, 2,95 | 788 per Mat: 7% | Todesfutle: Mentier Yohann Gottlieb Eduard Grandt, 
getreten ift, Herr Bantier E nem Poſten zuriid:| Fred. Hal- at Silit 137 | 127 | ver Juli .. — | so 180% 5 M. — T. d. Königl. Schutzmanns Ferdinand Krauſe, 
öſterreſchiſch⸗ ngari er Ernſt Poſchmann zum Somala Wen. ver September 80 | 18 12 8. — Frau Alma Śbutie Kratz geb. Kraufe, 25 3 4m. 
Dangi ann chen Konſul für den Koſulatsbezirk node u Brothers 505 205 l Mai 580 des |= Leutnant im Grenadſer⸗Regiment König Friedrich 1. 
* Gehe 5 worden. . 20 ań ' t ** J j Rihard Bernhard Boie, 22 ka 4 W, — Getreide⸗Auſeher 
Regierung 19,9, bon Hafengeldern. Auf der Königl. (Brat wet, 1. April. Gewinnziehung der Braun a Berkeigmäih 65 J. — unehelich 1 S. und 
Negierungsprßſſd tene uniet dem Borjig des Herrn jgweiner 20 Thaler oote: 180000 MP. Ser. 218 Nr. 40. . ’ | 
die ſich mit de en v. Holwede eine Konferenz, 6000 Pik. Ser. 8659 Nr. 42. 6000 Mt. Ser. 6695 Nr. 31. 


1500 Mk. Ser. 1592 Nr. 14. Je 300 Mk. Ser 450 Nr. 35, 
Ser. 471 Nr. 11, Ser. 471 Nr. 28, Ser. 471 Nr. 40, Ser. 1222 
Nr. 49, Ser. 3782 Nr. 48, Ser. 6799 Nr. 3, Ser. 7044 Nr. 4, 
Ser. 3680 Nr. 48, Ser. 9942 Nr. 44. Je 210 Mk. Ser. 1161 
Nr. 33, Ser. 2359 Nr. 11, Ser. 5130 Nr. 6, Ser. 5260 Nr. 5, 
Ser. 5799 Nr. 27, Ser. 7044 Nr. 28. } 
Nohzuder-Bericht 
von Paul Schroeder. 
Mohzucer, T x a WERKE 
ohzucker. Tendenz: ruhig, ſtetig. Ba .8, 
lt. Macrkoduft Basie 750 ME 600—602.. 
inel. Sack tranfito franfo Neufahrwaſſer bezahlt. 
Magdeburg. 1 n 1 3 gr) 
889 „ 2. ermine: Apr a „ > 2 
uni ME 500, be RE. 0,20, Okiober⸗Dezbr sigah iy e $ 4. 
N, em. Mel A „45. e A ET A en, 3. pril. 0 rivat⸗Tel.) n Graz an 
4 ; : Ruhig. Termine: April Mk. 8,92 me ` ? 
wa dt. 5 % Jun e 085, Suli e 42% Mugni f Montag eine große Biömarejeier att, wobei 
Mk. 9,20. [mehrere Abgeordnete der alldeutſchen Partei ſcharfe 
Reden gegen den Klerikalismus hielten. | 
| w. Wien, 3. April. (Privat⸗Tel.) Gelegentlich der 
Bismarckfeier der Alldeutſchen kam es zu wliſten 
5 : [Stkandalſzenen, hervorgerufen von den Chriſtlich⸗ 
7 b 750 Gr. Mk. 150, fein hochbunt bunt glafig 772 Gr. DRZEWO 8 i j 
Mt. "161, weiß 761, 766 fund 772 Gr. ME 161, fein weiß Sozialen, welche den Alldeutſchen guriejen: „Nieder 
mit den Vaterlandsverräthern! Hinaus mit den Preußen 
ſeuchlern!“ Es kam zu Schlägereien. Die Polizei 
mußte einſchreiten. 


der beſchäftigte. 
bürgermeifter Berg not namen die Herren Ober. 
Stadtrath Dr. Aer ck, Stadtrat) Ehlers und 
Borfteheramtes der ann und als Vertreter des 
E. Berenz und Kaufmannſchaft die Herren 
Konferenz theil. * Fehrmann an der 


* 
gą d ee Bench e bee 
Kriegsſchiff „nfpiatvung der hier ſtationirten 
e heute Abend wieder nach Berlin 
regatten⸗Kapitän im Ad eiin zurüg. = | 


Spezialdienſt 
für Prahtuachrichten. 


Von der Kaiſerin Friedrich. 
finden der Kaiſerin Friedrich iſt weiter ein gutes, die 


beſuchte die Kaiſerin wieder die alte Burg. Prinz 
Heinrich triſſt zum Oſterbeſuch morgen in Cronberg ein. 


vfirgerwiejen Blatt 1 von den ee chen She: 
Nr. 21 heleute. Heilige Geilt 
Thereſe Richter g. dem Jumeller Didier an Beflen Ehefrau 


T geb. ' i 
za assolir 80000 att ee Soane nr 
in Berlin ufmann Kieſewetter und dem Sri jelftraß 4 
28 p die Bäckermeſſter Braun chen Eheleute für 
in Al , Alti ) 
Du ldottiand 
To Ah: nergleich; Langenmarkt Nr. 29 nach 


ift gehandelt inländiſche kleine 662 Gr. Mr. 138 
Dy 


Tonne. * 
? Safer af ſein 1 e e beza Mori 
6 inti e : $ eme \ P £ 
G4 graut Wit, 176, grine ME 180 per Towne geant: | Vokohama, 3. April. (. Tes.) Nach Nachrichten 


Peluſchken inländiſche Mk. 170 per Tonne bezahlt. aus Soul hatten der engliſche und der japaniſche Ge. 
Kleeſaaten roth Mk. 25, 36, 40, 43, 45 per 50 Kilo bez, ſandte am letzten Montag beim Kaifer von Korea eine 


teje grobe Mk. 4,30, 4,32 07, 2,85, 4,40, mittel i o U ; 
die Nr. 105, 4.15, fein DRE. 3,92 ½, 3,95. Bor ver 50 fito bezahlt, Audienz. Der japaniſche Geſandte führte eine Sprache 


23000 Dir 


ber 
Fried ich e, : 
wird das 27. her „Schützenhaus. Morgen 
werden, auf been ae Sumphonte Konzert abgehalten] WE. 


a ejje 0 A 
ollins „Corel Programm u. a. die Ouverture zu 


5 te. ABittme 


Ans Korea. 


Die Sram c: v. Beethoven, das iel 3. Oper 
[7 e Meiſterſinger von Nürnberg r 


Nur auf 

ttre entwickelte ſich ein lebhaſteres Geſchäft; 
ee ene erte SEA Northern eine miehr⸗ 
erner beſſerten ſich Schweizer 


Das furfónierub günſtige Wetter und matte Berichte 
vom Auslande haben der Kaufluſt für Getrelde keine 
Anregung gebracht, aber auch das Angebot mar recht 
fo. daß für Weizen nur ein ganz e 
iGOL 15 
Vom wenig beachtet, obwohl noch eine Kleinigkeit billiger al 
11 j um Preife von 44,20 Mk. bat man 
für 70er Spirtus lofo ohne Faß auch heute nur wenig Mb- 


Than, 2. April, Waſſerſtand: 1,92 Meter über Null. Wind: 


genährte ältere Gehrmann, S. — BACON Friedrich Grab, T. — 

i t, S. — Schloſſergeſelle 

a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; b. mäßig Gertrud Amon, T. — Mauxrergeſelle Hermann Koſch⸗ 

genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; ©. geringr im tbber, S. — Schuhmachergeſelle Franz Zolondomg ki, 

ò födi KA ö J e ot e eee aE 
en] ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗bahnwagenführer nel Perſchewski, S. — ahr 

prr iſchke, T. — Tiſchlergeſelle Oscar Schmidt, 


n Richard Guſtav Pod⸗ 
| hereſe Eva Schultz. — Schmiedegeſelle 
[Friedrich Wilhelm Howe und Auguſte Marian Charlotte 
erft -- Ingenkeur Richard Wilhelm Heinrich Schröder 
Schriftſetzer an 

ara 


Sekretär bei der Bauverwaltung der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn Franz Paul Chlechowitz hier und Hulda Auguſte 
Pauline Drews zu Alt⸗Englershütte. — Nieter Rudolf 
chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und [Schoewe hier und Pauline Emilie Delleske zu Neu: 
fähr. — Kellner Robert Hermann Karl Behrend zu 
Berlin und Minna Beriga Bonije Ha r tmann zu Tempelburg. 
‘l Lauterwald und 
[Grethe Ruttkowski. — Maſchinenſchloſſer Reinhold Haut 
und Lina Langefeldt. — Heizer Eduard Kaſchner und 
Anguſte Engelins ki. — Heizer Johann Kaminski und 


uras und Emma 


C Cronberg, 3. April. (Privat⸗Tel.) Das Be 


Ausfahrten werden immer weiter ausgedehnt. Geſtern 


freundſchaftlicher Warnung, der engliſche Geſandte pro⸗ 
teſtirte energiſch gegen die Entlafſung des Zolldirektors 
Brown, worauf der Entlaſſungsbefehl noch 
an demſelben Abend zurückgenommen wurde. 


Die Bürgermeiſterwahl in Berlin. 

J. Bertin, 3. April. (Privat ⸗ Tel) Der Stadt⸗ 
verordnetenausſchuß für die Bürgermeiſterwahl beſchloß 
mit 9 gegen 4 Stimmen die Wahl des Syndikus 
Dr. Dove zu empfehlen. Die Wahl in der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung fol au 11. April ſtattfinden. 
Dr. Dove ſteht im 48. Lebensjahr und war früher 
Landgerichtsrath, bis er 1898 Syndikus der Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft wurde. Er hat ſich litterariſch 
mehrfach ausgezeichnet. 


Die Studentenunruhen in Petersburg. 

W. Wien. 3. April. (Privat⸗Tel.) Wie aus Peters- 
burg gemeldet wird, befindet ſich unter den neuer⸗ 
dings verhafteten Profeſſoren der Petersburger Uni⸗ 
verſität auch Profeſſor Struwe, welcher von den Koſaken 
am Kopf und an den Ohren ſchwer verwundet worden 
ift — Ein geheimes Komitee kolportirt in der Stadt 
die Namensliſte von 35 Studenten, welche bei den 
letzten Zuſammenſtößen mit der Polizei getödtet wurden, 
(Siehe Artikel auf der erſten Seite des Blattes. Die Red.) 


Der chineſiſche Geſandte in Petersburg. 
sh. Petersburg, 3. April. (Priv.⸗Tel.) Die Ver⸗ 
ſionen über die Erkrankung des hieſigen chineſiſchen 
Geſandten lauten verſchieden. Danach ſoll derſelbe 
ſich gelegentlich ſeines letzten Beſuches im Finanz⸗ 
miniſterium durch einen Fall Verletzungen am Kopf 
und an den Armen zugezogen haben. Nach einer an⸗ 
deren Lesart ſoll der Geſandte einen Schlaganfall er⸗ 
litten haben, als er Kunde davon erhielt, daß eine 
chineſiſche Bank, bei der er fein geſammtes Vermögen 
deponirt hatt, vollſtändig nusgepfündert worden fei. 


Präſident Krüger nach Amerika. 
1. Haag, 3. April. (Privat⸗Tel.) Die Abreiſe des 
Prüſidenten Krüger nach Amerika iſt aufgeſchoben, 
aber beſtimmt in Ausſicht genommen. 


Agninaldos Treneid. 
Waſhington, 3. April. (W. TB) Nach elner 
Mittheilung des Kriegsſekretärs hat Aguinaldo den 
Vereinigten Staaten den Treueid geleiſtet, trotzdem 
wird er Gefangener bleiben, wenngleich er möglicher: 
weiſe etwas mehr Freiheit erhalten wird. 


Berlin, 3. April. (W. T.⸗ B.) Der Kaiſer 
empfing heute den Gouverneur des Kiautſchougebiets 
Kapitän Truppel vor Antritt ſeiner Stellung, ſowie 


Iden aus Oſtaſien zurückgekehrten Kapitänleutnant Lans. 


J. Berlin, 3. April. (Privat⸗Tel.) Für das infolge 
des Privatverſicherungsgeſetzes in Kraft 
tretende Reichsamt für das Privatverſicherungsweſen 
iſt als zukünftiger Leiter der Geheime Oberregierungs⸗ 
tath Gruner auserſehen, welcher das Gele ber 
kanntlich ausgearbeitet hat. À 

Koburg, 3. April. (W. T.⸗B.) Die Gemahlin des 
Regierungsverweſers Erbprinzeſſin von Hohenlohe⸗ 
Langenburg iſt von einer Tochter entbunden worden. 

Schönebeck, 3. April. (W. T.⸗B.) Auf der Braun 
kohlengrube „Marie“ wurden die Bergleute Bergmann 
und Anderſon durch nſedergehendes Kohlenflötz ver- 
ſchüttet. Beide find tot. 

g. Weimar, 3. April. (Privat⸗Tel.) Der Gro ß⸗ 
herzog hat den Katſer zum Beſuche der Wartburg 
eingeladen. Der Kaiſer wird der Einladung Folge 
fetften, ſobald es fein Geſundheitszuſtand zuläßt, 

Paris, 8. April. (W. T.⸗B.) Der deutſche Kaifer 
ſandte dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin an⸗ 
läßlich ſeines 60. Geburtstags ein ſehr huldvolles 
Telegramm, in dem er dem Botſchafter die antheil⸗ 
vollſten Glückwünſche ausſprach. Ferner überſandte 
Kaiſer Wilhelm dem Fürſten einen aus der Berliner 
Porzellanmanufaktur ſtammenden prachtvollen Aufſatz. 

London, 3. April. (W. (T.⸗B.) „Reuter“ meldet 
aus Peking vom 1. d. Mis.: Die auf Erſuchen Walder⸗ 
ſees im Winterpalaſt zuſammengekommenen Generale 
einigten ſich dahin, daß die Forts von Tatu, Schanhal⸗ 
twan und Tientſin gebrauchsunfähig gemacht werden 
und das Nordfort an der Flußeinſahrt bei Talu zer- 
ſtört werden fol. 

London, 3. April. (W. T.⸗B.) Sir Walter Hillier 
wurde zum ſtellvertrelenden erſten Sekretär bei der 
Geſandtſchaft in Peking ernannt. 

London, 3. April. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus 
vertagte ſich bis zum 18. April. 

London, 3. April. Morningpoſt meldet aus Poatingfu 
EChineſiſche Beamze ſagen, das ruſſiſche Abkommen ſei 
unterzeichnet. Der Kaiſer kehre ohne die Kaiſerin⸗ 
Wittwe im April nach Peking zurück. 
Der „Standard“ meldet aus Tientſin: Die chineſiſchen 
Beamten erwarteten die Ratifizirung des Mandſchurei⸗ 
abkommens in drei Wochen. 

Liſſabon, 8, April. (W. TB) Der Dampfer 
„Zairl“ ift mit 317 flüchtigen Boeren heute hier 
eingetroffen. g : 

Durban, 3. April. (W. T.⸗B.) Die Boeren ſprengten 
heute in der Nähe von Newceaſtle einen Zug in die 
Luft, zogen ſich aber in die Berge zurück, als Campbells 
Truppe auf dem Platze erſchien, 

Tientſin, 3. April. (W. TB.) 1000 Räuber wurden 
am 81. v. Mts. fieben Meilen nördlich von hier von 
einer Kompagnie Deutſcher angegriffen 
und geſchlagen. 11 Räuber wurden getödtet, 50 ver⸗ 
wundet und 30 gefangen genommen. Die Deutſchen 
erbeuteten ein Geſchütz. 

Tieutſin, 3. April. (W. T. B.) Li⸗Hung⸗Tſchang 
wird Donnerstag hier erwartet; er ift noch unpäßlich. 

Hokohama, 3. April. Die ruſſiſche Regierung er- 
klärte Japan gegenüber, das Mandſchurei⸗Abkommen 
ſei lediglich temporür, dasſelbe werde nach dem Ab⸗ 
ſchluß den Mächten mitgetheilt und werde bieſen 
zweifellos annehmbar fein. Ueber Diſſerenzpunkte 
werde Rußland dann bereit ſein, mit Japan freund⸗ 


lichſt zu verhandeln. 


ji r Politir und Feuilleton Kurd Hertel 
F W AE ERR o Theil, fomte ben Geriätsfen; 
Georg Sander, für ben Inſeratentheil: Albin, mid a 
Drug und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie! 
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2 Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 87 April. .. 


Lichtbilder⸗Vor 
ichtbilder⸗ Vorführung Derren- Anzüge, 


am Dienstag, den 9. April, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Barbara- Gemeindehauſes, durch Paſtor 
Urbschat, 90 große farbige Lichtbilder: 


Stadt⸗Theater 


„Vom Paradies bis Patmos“. in großer Auswahl = Mark 
Ą Eintritt 25 Y, reſervirte Plätze 50 9, zum Beſten der 3 
Mittwoch. Beit 3. REON 1901, Abends 7 Uhr: „| grientmiffton . Hilfsswerg Vorverkauf in der Mark | 24. 
Abonnements-Borjtellung. Pafiepartwut A.] Evang. Vereinsbuchhandlung, Hundegaſſe 13. (6210 empfiehlt zu Fr Mark 22. 
Die Ehre. Reſtaurant Mak 20. 


Schauſpiel in vier Akten von Hermann Sudermann. 
Regie: Heinrich Marlow. 


Böttchergaſſe 18, 18. 


Mark 


Rommerzienzntt ing en af 1 gaenide an der neuen Jortbildungsſchule + A i 

RENEM. ESS | Mittagstisch iniii ini „SFR Niese 
REŻ et: e Sräftige Abendfpeifen oaz, | O 
een dende eg I grid Matom) etu billigt Abends 8 Te: pick. re A 

Der alte Heinecke $ e.i „„ Gujtav Pidert wee, i 3036 Sitzung = 


Frau Heinecke : Marie Widemann 
Alan Heineckes Töchter MODE 
Michalsky, Tiſchler, Auguſtens Mann . Bruno Galleiske 


= 


MMM WZ 


Frau Hebenſtreit, Gńirtnerjtan „ + . Agathe Schekirka 1. Letzte Aufnahme von Mit 
bern Diener bei Mühlinge - - Alexand. Calliano Shmirdegafle 15, gliedern vor der Ausſtellung. REJ 5 1 EE 
Der indiſche Diener des Grafen Trat . Emil Werner empfiehlt 2. aa uh Beſchi "8 € HRR ZR ong 


Der 1. und 3. Akt fpielen im Hinterhauſe, der 2. und 4. Akt 


im Vorderhauſe des Fabrikanten Mühlingk. 50 Langgasse 30 


Spezialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 
Sammtliche Neuheiten der Frühjahrs- 
und Sommer -Saison treffen täglich ein. 


Ausstellung 
selbstgewählter Pariser und Wiener Original-Modellhüte 
in der 1. Etage. (6374 


gute Getränke, der Ausſtellung. 


3. Mittheilungen über die Vor⸗ 


aufmerkſame freundl. 4 e o zur fe 
Bedienung. Der Vorſtand. 


„Gr. Stern“ Ti Taran 
" Zoppot. |, terpnckaren 


Wege gut paſſirbar; um ſowie über 200 andere hochfeine 
e Wbt Liedtke. Muſter empfiehlt (10366 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Gónittótffets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nad ½10 Uhr. 
— Spiel plan: — 
a pa Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Rigoletto. 
per 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. G. Vokal- und 
instrumental- Konzert- 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er: 
mäßigten Preiſen. Der Kaufmann von Venedig. 
Schaufpiel. _ 


Clara Bernthal 
7 Ve rei ei: i dev” 
1519 Err Selma Bong 
e Kirchspiels Ohra. Konditorei u. Cafe pe Bi 


Am Donnerstag, 18. April, 


findet in ei Oskar Schultz Nachf. 


Richter's Etabliſſement die empfiehlt Gründonnerstag: 


nil. Generalverſamml > 
25 Dagegen Ara op Mandel -Śringel 


Verſammlung der nahen Feier: Fin allen Größen von großartig 
tage wegen aus. Der Vorstand. ſchöner Qualität. 


|| Kranken- und Sterbe-Kasse 
„Die treue Selbsthülfe“ 


(Eingeschriebene Hülfskasse.) 


Das Kaſſen⸗Bureau 


affe ſich vom 1. April 


Breitgafſ e 62, parterre, 
n der Nähe des . 
Daſſelbe iſt geöffnet: 
an Wochentagen: von 8—2 und 4—8 Uhr, 


Sonntag: 1. Offerfeiertag: 
Montag: 2. Oſterfeiertag: 


A ronne li orle 


Vollständig neues Personal. 
Montag: Nach beendeter Vorſtellung: FEST-BALL. 


Friedrich Wilh.-Schützenhaus. 


Donnertag. den 4. April 1901: 


27. popul. Symphonie-Konzert 
der Kapelle des Fußartill.Regmis. v Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
unter E pE des Königl. Mufikdirigenten Herrn C. Theil 

U. A.: Ouverture zu Collins „Coriolan“ von Beethoven. 


Jockey-Llud 


Domnick & Schäfer, 
31 Lauggaſſe 31. 


. 


Jackets, bis zum Fuls 


ER DE a E Sowc Wilk. Thich, “e 
R ür Cell N. Volkmann (Cello Herr Eberhardt) 2c. T x : 3 Mo. 6. 
"ag zi, use, Gate Smal. 4 ORC 2: 7 — Seius (6081 Coſtume, Fernsprecher 997. (6099 
orverkau aa N 19 71 er uſikalien⸗ LĄ ” A A 
handlung von He Lau, Sangoafie 71. Achtung 22 Coſtume⸗Röcke, Bpewial Geschäft 
Freitag, den 5. April 1901: Matinees, Blouſen, Artikel 
Grosser Beethoven - Abend. f tli f Herren - Artikel, 
Anfang 7½ Uhr. Entree Saal 40 J, Logen 60 e en 16 e Morgeuröcke, 
6165) Otto fte Zerbe. he. s 
SSS i 
ne | Protest-Versammlung Wollene Kleiderſtoffe 


Hotel de Stolp. 


Reſtauraut. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 

der Tyroler Alpensänger = Gesellschaft (© 
Direftion A. Bauer. 

| 5 Damen. 3 Herren. 


Militär-Konzert, 

Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: roles Matinee. KA 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. . 

m. k > 


Donnerstag, ben 4. April, Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Steppuhn, Schiblitz. 
x Tages⸗Ordnung: 
1. Die Erhöhung der Getreidezölle und was die arbeitende 
; Bevölkerung von dem Brotwucher zu erwarten hat. 
. Reichstags⸗Abgeordneter Herr Antrik-Berlin.) 
. Freie Diskuſſion. 
Das Erſcheinen der Frauen iſt erwünſcht. 


Der Einberufer. 
200000000000000000000000000090000000002 


3 | 
$ Rabattmarken-Sammlern 


; biete ich günſtige Gelegenheit, bis zu den Feiertagen ihr 
g Buch vollzukleben. Verabfolge für jeden Gegenſtand bis 

zum 5. April doppelte Angahl von rothen oder blauen 
2 Rabattmarken als ſonſt. (5874 


$ Herren-, Knaben-Hüte in grösster Auswahl, 


Seidene Kleiderſtoffe 


Nach e m. n. reich Uhren⸗ u. 
Goldwaaren⸗Lagers v. Langen⸗ 
markt, empfehle daſſelbe bei 
ſolideſter Bedienung. Nepas 
raturen w.dauerhaft ausgeführt. 
J. Edelbtittel, wg et uf 
jetzt Kürſchnergaſſe Nr. 


Ipezial Fiſchgeſchäft 
i Ziegengaſſe 5. 
Zum Osterfeste 


empfehle in bekannter prima 
Qualität. 


Spezialartikel: 


in geſchmackvoller reicher Auswahl 
zu billigen Preiſen. (6122 


Entree 840 


Domnick & Schäfer, 


31 Langgaſſe 31. 


Jopengaſſe 24. 


Tüglich: Große Konzerte 


ng 1. Kärntner Konzer⸗Sänger⸗Geſellſchaft. 


Direktion: Karl Liebeck. (6139 H 

Z Diveltion: Karl Liebeck. |_| n sowie Mützen in den neuesten Formen, Schlipse, Diesjähriger Caviar, 

en DISSERSH : ER fern Auchter Stu 
$ $ Wäsche, Handschuhe, Hosenträger, Schirme, E ee Láohs | Aale; Nordsee: 


schollen, Lachs - Heringe, 
Büoklinge, Sprotten. 

Hochfeine weſtf. Schinken w. 
diverſe Wurſtwaaren. 


En pollo s: Saal. 
gi ben 26. April, 7½ Uhr, 

Konzert $ 

8 7%, zum Beften einer berarmten Kolonie in der 

3 

et 

3 


Stöcke, Lederwaaren, fowie Unterwäsche 
in bekannt guten Qualitäten bei anerkannt ſehr billigen, 
doch feſten Preiſen. 

Julius Rosendor ff, 
Altſtädtiſch. Graben 96—97 vis-à-vis der Markthalle, 
und Zoppot am Markt. 


1. Damm 12, Ede Heilige Geiſtgaſe, z Delikate in- u. ausländiſche Käſe 
empfichlt zu] aussergewöhnlich billigen Freisen: Krebs - Extrakt, . Krebsbniter 


Strümpfe, Handschuhe, Corsetts, Blousen- 15e Oolsaramon, Noun- 
hemden, Trikotagen, Chemisetts, Shlipse. 
F- Enorm billig. BR (6185 


Nähe von Danzig 
veranſtaltet von Schülern des 


Konservatoriums zu Danzig 


unter Leitung des Direktors 
Herrn Königl. Muſikdirektor Keidingsfeld. 
BR Vorträge, Geſangs⸗Vorträge, Violin⸗Vorträge. 
Das genauere Programm wird in Kurzem bekannt 
gegeben. Numerirte Karten à 150 , Stehplätze 
à 1 % in der Homann & Weber'jcjen ae 
Langenmarkt 10. 


6060086000:20000050%8 


— — ACZ 


280 


CCC B P EAA 


$ 
; 


009099990000909009000 


Danziger‘ Voftkavten-Bazar 


myfiehlt (13976 


4 Stiick hochfeine Oftrkarten für 10 Pfg. 
H. Oppel, Matzfanſchegaſſe Nr. 6. 


ermanenz- Fahrräder, 
sämürt mit Geldoner Medaille. 
x się ka melen ersten Preisen! 
80 Frireze ohne 


direkt 
en 


NG M <a „Permansar'. Rider um 


Sonnenschirme, | EEE 


K. e geleitet. 
aren | 
Ga ma ei kzabe Innerhalb 


| Lobes le m | Cale Bohlke Neu! Bitte aufbewahren. Neu! größte Auswahl in eee ; Eo 
Morgen fow. jeden fogfenben Glazeski’s Möbel- R (l 8 ui "DEB" Ohne Concurrenz. (3108 
bete mostaaram, Weinstube | ., zin gropen Sante. Gt Magazin g egen JU me J. Maladinski, 


Langennarkt l. Kuffre⸗Frei⸗Konzert 


| Frühstückskarte — Abend- 


ano ge) Loge Eugenia. s Dirgerliehe Anssiallnen 8 
Königsberger, ae 2. Oſterfeiertag, 


| - und Pilsener Bier. III. Damm Nr. 14. 
| Kerkau-Billard ||21beuds 7’), Uhr: Neu! ausſchneiden. Weu! 


Gesellschaftssaal | 1 Pr 
Gesellschaftssaa — ńwelkohaiisaheni g Ades ses San g [hie Sn 2, Freuen 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen, 


Adalbert Karan, 


Janzig. Schirm⸗Fabrik. Sanggaffe 35. 


(14446 2 


ei EL 


Ritterthor 
Nr. 14/15 
offerirt 
engl. u. schles. Kohlen 
in Harn Sortirungen, fomite 
Briketts u. Holz 


zu billigſten Tagespreiſen. 
Jede Gartenarbeit w. angenom. 1 Stühle w. ſauber eingefl. = A att No. 518. um 


19297) Eduard Hesse. 


Danzig, Schneidemühle 5, part. | Petersh. a.d.Radaune29, Slelaff. 


Ni. 79. 


[> + 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Kriegsgericht vom 2. April. 

Vor dem Kriegsgericht haite ſich heute der Musketier 
Seorg Wald vom 43. Infanterie⸗Regiment wegen 
Majeſtätsbeleidigung, Bekundung revolutionärer Ge⸗ 
finnung, Gehorſamsverweigerung und Sachbeſchädigung 
zu verantworten. Der Angeklagte hatte im hieſigen 
Militärgefängniß eine Gefängnißſtrafe von 10 Monaten 
abzubüßen. Als er hier angekommen war, verweigerte 
er einem Unteroffizier den Gehorſam, zertrümmerte 
in ſeiner Zelle mehrere Gegenſtände und ſchrie aus 
dem Fenſter ſeiner Zelle heraus: „Hoch lebe die 
Anarchie.“ Ferner ſtieß er noch Aeußerungen aus, 
die eine Beleidigung unſeres Kaiſers enthielten. Das 
Kriegsgericht erkannte ihn für ſchuldig und verurtheilte 
ihn zu 2 Jahren und 1 Monat Gejduguifż. 


Strafkammer vom 2. April. 

p Meſſerſtecherei. 

In der Nacht vom 15. zum 16. December waren 
kuj dem Fahrwege zum Wilhelmtheater der Kapell⸗ 
meiſter Döhring und der Komiker Klar durch Meſſer⸗ 
Mihe arg verletzt worden. Wegen dieſer ſchweren 
Rórperverlegung haben fiğ heute die beiden Halb- 
brüder, der Schmied Willy Burau und der Land⸗ 
mirth Guſtav Bur au zu verantworten; außerdem 
war gegen ſie noch die Anklage wegen Zechprellerei 
erhoben worden. Da jedoch der Eine der Verletzten, 
Rapellmeiſter Söhring, noch immer insyolgefeiner ſchweren 
Berwundung krank darnieder liegt, wurde heute nur 
wegen der Körperverletzung des Komikers Klar verhan⸗ 
beit, der eine 10 Gim. lange Schnittwunde über die Stirn 
und zwei kleinere Verletzungen erhalten hat. Auch Herr 
Klar ift längere Zeit krank geweſen und hat nicht auf- 
treten können. Er trat deshalb als Nebenkläger auf 
und beantragte 500 Me. Schadenerſatz. Die beiden 
Brüder waren am 15. December im angeheiterten 
Zuſtande in die Reſtauration gekommen und haben dort 
weiter gekneipt und eine Zeche von ca. 9 Mk. gemacht. 
Als es zum Bezahlen kam, glaubten ſich beide von dem 
Kellner benachtheiligt und verließen das Lokal, ohne 
ihre Schuld bezahlt zu haben. Dieſer Vorfall hatte 
die Betrunkenen im hohen Maße gereizt und nament- 


lich Willy Burau gerieih in eine geradezu une 
finnige Wuth, Er zog auf der Straße ſeinen 
Rock aus, holte ſein Meſſer hervor und 


ſtürzte ſich auf Döhring und Klar, welche von der 
Sache gar nichts wußten und arglos nach Haufe gingen, 
Klar erhielt die eben erwähnten Verletzungen, Döhring 
einen lebensgefährlichen Stich in die Bruſt. In der 
Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß Guſtav Burau an 
dem Vorgange unbethelligt war, er wurde deshalb von 
der Anklage wegen ſchwerer Körperverletzung frei⸗ 
geſprochen, gegen Willy Burau wurde auf eine 
Gefängnißſtrafe von 1½ Jahren erkannt, 
auch wurde er dazu verurtheilt, an Klar 500 Mk. 
Schadenerſatz zu zahlen. Von der Anklage wegen 
Zechprellerei wurden die beiden Angeklagten frei⸗ 
geſprochen, da als erwieſen angenommen wurde, 
daß beide Angeklagte genügend Geld bei ſich gehabt 
und die Zahlung nur deshalb verweigert haben, weil 
tie die Rechnung des Kellners nicht anerkennen wollten. 
Denmädft wird ſich Willy Burau noch einmal, wegen 
der Körperverletzung, begangen an dem Kapellmeiſter 
Döhring, zu verantworten haben. 


— EGEGET ES 


Lorales. 


Perſonal veränderungen bei der Juftizverwaltun 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Braun in Graudenz 5 zum Ana, 
richter in Carthaus und der Gerichts⸗Aſſeſſor Borowski 
1 Weſtpr. zum Amtsrichter in Beuthen O.⸗S. 

* Berfonalveränderungen. Der Forſt⸗Aſſeſſo , 
z 2 Ben ar eg 21 75 — Serielung der Obere 

| m Regierungs $ 

a wę leja 29755 6 

Perſonal veränderungen unter den p 
Militärberwaltung. Lipfert, $utt, H 1 aer 
- x Fer, Provlantamtsaſſiſtenten in Danzig bezw. Rieſen⸗ 
Peg, Thorn und Graudenz zum 1. April 1901 nach Stralſund 
395 Wittenberg, Rieſenburg und Ohlau verſetzt. Knoll 
Ran und Breitfeldt, Proviantamtsaſſiſtenten in 
5 itih, Halberſtadt und Leobſchütz, zum 1. April 1901 nach 


Passions-Andacht 
Saal aos Gewerbehauses. 


Ich habe mich in 
Neufahrwaſſer, 
© als 
$ Arzt m 


2 niedergelaſſen. 
CJ 


Gesucht 


ca, 200 


. anggarten Blatt 135 1 i in t 
werden, und ) ſoll durch mich verſteiger 
„ ha inen Termin zur Ermfttelung des 


Meſſtgebots auf e ich e 


Bekan 
Die für den 
brlorderlich Br rn 
m wegung) vergeben wir nach Ma 
Ver en in öffentlicher Verdin 
u loſſene und mit entf 
ding ausdrücklicher Anert 


9. April 
p vil 1901 
Gegenmbnvenu des Rathha 


li x 

gur l Ging, monde liege 
opi 
Die gebühr erhältlich. 


D. Franck, Konfiftorialeath a. D. 


Charfreitag, den 5. d. Mts., Abends 6½ Uhr, 
(6183 
290090000000606060000000000000009000 000 

(13596 $ 


Olisactfitafe 20, 


; Dr. Lauer. 
230000000000000000000000600069 


Sthloferwerhflatt m Ingerränme 


5 5 7 2 1 u der Stadt, zum 1. Oktober d. Js. : \ 
er an die Expedition d. Blattes. (6208 Eingetragen morden. 8 
. De CT Zugleich ift in unfer Prokurenregiſter bei Nr. 598, betreffend 
bezeichnung L lid St. Barbaragafie Nr, Lb (Grundbuch die en A. Gibsone jr., Fazer e daß die dem Buch- 
halter Richard Gotthilf Moeller in Danzig für dieſe Firma 


1. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Danzig bezw. Graudenz verſetzt. Zielinski, Bureau⸗ 
diätar von der Intendantur des 17. Armeekorps zu der des 
11. Armeekorps verſetzt. a 

* Verlooſung. Der Herr Oberpräſident hat Die Ge- 
nehmigung ertheilt, daß zum Beſten des katholiſchen Kirchen⸗ 
baufonds in Langfuhr von dem Komitee bei Gelegenheit des 
im kommenden Sommer abzuhaltenden Bazars eine Ver⸗ 
looſung von geſchenkten Gegenſtänden veranſtaltet wird, und 
daß 10 000 Looſe zum Preiſe von 50 Pfg. für jedes einzelne 
Loos in dem Regierungs⸗Bezirk Danzig ausgegeben und 
vertrieben werden. 1 

* Haltekinder⸗Verein. Wegen der Charwoche wird die 
Viertelſahr⸗Verſammlung nicht am 4. April, ſondern am 
Donnerstag den 11. April im „Jünglingsheim“ abgehalten 
werden. Es findet auch eine Beſprechung über „Waiſen⸗ 
pflegerinnen“ ſtatt. 

* Die hieſige Schichauwerft hat ſoeben vom 
Norddeutſchen Lloyd in Bremen den Auftrag erhalten, 
zwei große Paſſagierdampfer von 135 Meter Länge, 
8000 To. Tragfühigkeit und Einrichtungen für Kajüten- 
paſſagiere erfter, zweiter und dritter Klaſſe zu bauen. 

t Straßenſperrung. Es wird beabſichtigt, ſoſern 
die Witterung es zuläßt, am Dienstag, den 9. d. Mts. 
mit der Pflaſterung des Schwarzen Weges vom Bruns- 
höferwege bis zum Bahnhof Langfuhr zu beginnen. 
Zu dieſem Zwecke wird der Weg von dem genannten 
Zeitpunkte ab auf vorausſichtlich 3 Wochen für den 
Fuhrwerksverkehr geſperrt werden. 

* Der ſtenographiſche Verein Stolze 1857 hielt am 
Montag feine zahlreich beſuchte Generalverſammlung ab, in 
der Frl. Hopſtock an Stelle des ausſcheidenden Schrift: 
führers Herrn Grubba zum Schriftführer und Herr 
v. Las zewski als Stellvertreter gewählt wurden. Ferner 
wurde beſchloſſen, das diesjährige Stiſtungsfeſt am 27. April 
. m Feſteſſen, Vorträgen und nachfolgendem Tanz 
zu feiern. 

* Der Verein ehemaliger Fünfer hielt vorgeſtern 
eiue vecht gut beſuchte Generalverſammlung ab. Dieſelbe 
wurde mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer eröffnet. 
Dann wurde zur ſtatutenmäßigen Neuwahl des Vorſtandes 
geſchritten, wobei der bisherige Vorſtand einſtimmig wieder- 
gewählt wurde. Da aber der Kaſſixer ſowie deffen Ste 
vertreter und ein Kaſſenreviſor die Wahl ablehnten, wurde 
Herr Blohmke zum Kaſſirer, Herr Boehle zu deſſen 
Stellvertreter und Herr Gorski zum Kaſſenreviſor gewählt. 
Nach Aufnahme von zwei Mitgliedern und Erledigung 
kleiner Vereinsangelegenheiten wurde die Generalver: 
ſammlung geſchloſſen. 

* Theoſophiſche Vorträge. Um zum Nachdenken über 
die Grundfragen des Menſchenlebens anzuregen, wird Herr 
Schriftſteller Edwin Böhme aus Leipzig, welcher der 
Theoſophiſchen Geſellſchaft als Mitglieb angehört, in der 
Aula der Scherler'ſchen höheren Töchterſchule, Poggenpfuhl 16, 
zwei öffentliche religionsphiloſophiſche Vorträge mit an⸗ 
ſchließender Otskuſſian halten. Der erſte findet Mittwoch, 
den 3. April ſtatt und behandelt in volksverſtändlicher Weiſe 
die Frage: „Giebt es eine Vergebung der 
Sünden?“ Der zweite auf Donnerstag, den 4. April 
feſtgeſetzte Vortragsabend wird dem Probleme: „Giebtes 
eine Auferſtehung?“ gewidmet fein. Dieſe beiden 
religtöſen Fragen, die wohl fon jeden philoſophiſch denkenden 
heſchäftigt haben, dürfen gerade jetzt zur Oſterzeit auf das 
Intereſſe der Gebildeten aller Stände Anſpruch machen. 
Der Eintritt iſt unentgeltlich. 1 

* Fiſchmarkt. Die Zufuhr von friſchen Heringen 
und Breitlingen auf unſeren Fiſchmarkt iſt nach wie 
vox eine recht große. Dagegen werden Lachſe und 
Störe, deren Hauptſangzeit gerade jetzt iſt, faſt garnicht 
gefangen. Hierdurch werden die Fiſcher ſetzr ſchwer in 
ihrem Erwerbe geſchädigt, iſt doch die Charwoche ihre 
Hauptgeſchäftszeit. 

* Aufgabe von Packeten. Im hiefigen Orte befteht 
die Einrichtung, daß den Packetbeſtellern auf jr Beſtellungs⸗ 
fahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei dem 
Poſtamte übergeben werden können. Ferner iſt es 
geſtattet, durch unfrantlrte Schreiben oder Postkarten bei dem 
Poſtamte die Abholung von Packeten aus der Wohnung zu 
beſtellen, Die Packetbeſteller nehmen die Packete entweder 
innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche fie zum Zwecke der 
Beſtellung bezw. Abholung betreten, oder an, denjenigen 
Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält. Für die 
von den Packetbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten einge⸗ 
ſammelten gewöhnlichen Packete kommt außer dem Porto 
eine im Voraus zu entrichtende Nebengebühr von 10 Pfg. 
zur Erhebung. 

= Verpflichtung zum Beſuch der Fortbildungs⸗ 
und Gewerkſchule. Alle im Gemeindebezirk der 
Stadt Danzig regelmäßig ſich aufhaltenden gewerb⸗ 
lichen Arbeiter ſind nach dem Ortsſtatut vom 
30. März 1892 bis zum vollendeten 17. Lebensjahre 
zum Beſuch der Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule vers 
pflichtet. Zu den gewerblichen Arbeitern gehören: 


Bekanntma 


In unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 


und 


iſt in unſerem Prokurenregiſter 


ertheilte Prokura erloſchen ift, 
Danzig, den 28. März 1901. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute das 
nachſtehenden Firmen: 

a. Nr. 1151 A. Glbsone jr. in Danzig, 

b. Nr. 1247 Gustav H. 


ertheilte Prokura erloſchen ift. 
Danzig, den 28. März 1901. 


Verdingun 


den 1 
Danzig, den 1. April 1901. 


Verdingung. 


dungen werden. 


Danzig, den 2. Aprl 1901. 


Verdingun 


— ebauamt im Langgaſſer Thor eingeſeten | werden. 
Danzig, den 26. März 1901. 


Der Magiſtrat. 


(5903 Danzig, den 30. März 1901. 


chun 


1 
die Firma A. ©. Stenzel in Danzig eingetragen, daß das 
Handelsgeſchäft durch Vertrag auf die Kaufleute Georg Kuhn 
stav Scheller in Danzig übergegangen iſt, welche 
daſſelbe unter der bisherigen Firma fortführen. 
in unfer Handelsregiſter Abtheilung A unter Nr. 599 die offene 
Handelsgeſellſchaft in Firma A. ©. Stenzel in Danzig und 
als deren Gefellſchafter die Kaufleute Georg Kuhn und] Haushalt er 
Gustav Scheller zu Danzig mit dem Bemerken eingetragen, 
daß die Geſellſchaft am 22. März 1901 begonnen hat. Ferner 
ei Nr. 1090 eingetragen, daß 
die dem Kaufmann Georg Kuhn in Danzig für obige Firma 


„Königliches Amtsgericht LO. 
Bekanntmachung: 
rlöſchen der 


erner in Danzig, 
c. Nr. 1568 Bruno Strecker in Langfuhr, 
d, Nr. 1778 Carl Volkmann in Danzig 


Königliches Amtsgericht 10. 


+ x 

Die Maurer, Jimmer: und Da ung., einſchließlich 

Lieferung eines Theiles der Materialien, zur Herſtellung 

ACE der Keſſelſchmiede der Werft folen am Mittwoch, 
. April 1901, Mittags 12 Uhr verdungen werden. 

Bedingungen können gegen 0,60 Mk. bezogen werben, 


(61 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Zwei Umbauten (Vergrößerung der Tiſchlerwerkſlatt und 
Verlegung der Malerwerkſtatt in das Kohlenmagazin Nr. 6) 
jolen am Freitag, den 19. April, Mittags 12 Uhr ver: 


Bedingungen können gegen 0,60 Mk. bezogen S 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
—— — —— — —— e aane 


+ 
ie Be Die Lieferung von 80000 kg ung... fol am 
ſtädliſchen Hungen und Maſſeuberechnungen können im] Montag, den 15. April 1901, Mittags 12 Uhr verdungen | 


Bedingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen a 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Geſellen, Gehilfen, Fabrikarbeiter, Lehrlinge, Arbeits⸗ 
und Laufburſchen, ſowie auch Handlungsgehilfen und 
Handlungslehrlinge. Arbeits⸗ und Laufburſchen können 
jedoch auf Antrag ihrer Arbeitgeber oder ihrer Eltern 
durch Beſchluß des Kuratoriums vom Beſuch der 
Fortbildungsſchule befreit werden. Die Gewerbe⸗ 
Unternehmer und Kaufleute haben ihre Arbeitnehmer 
unter 17 Jahren rechtzeitig in dem Bureau der Fort: 


bildungs⸗ und Gewerkſchule (an der Großen Mühle) 


anzumelden, ſie ſo zeitig aus der Arbeit zu entlaſſen, 
daß ſie zur vorgeſchriebenen Zeit und, ſoweit es 
erforderlich, gereinigt und umgekleidet zum Unterricht 
erſcheinen können und ihnen im Falle einer durch 
Krankheit begründeten Verſäumniß des Unterrichts 
eine Beſcheinigung darüber auszuſtellen. Zuwider⸗ 
handlungen find mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk. oder 
Haft bis zu 3 Tagen bedroht. Der Unterricht beginnt 
am Montag, den 15. d. Mts. 


* Kriegerverein „Boruſſia“. Der geitzige Generals 
Appell wurde im Vereinslokal „Künſtlerklauſe zum Gam: 
brinus“ in Vertretung der behinderten Borfigenden durch 
Herrn Steuerratb, Leutnant a. D. Leopold abgehalten. 
Das Andenken der verftorbenen Kameraden, Vereinsleutnant 
Schube und Vereinsunterofftzier Damrath, wurde durch 
Erheben von den Sitzen geehrt. Herr Reiſeinſpektor der 
Immobiliar⸗Jeuer⸗Soctetät der Provinz Weſtpreußen, Leut⸗ 
nant der Ref. Kerner ift als außerordentliches Mitglied 
angemeldet 


beigetreten. Neu aufgenommen bezw. ai 
a je zwei Kameraden. Der Schriftführer, Herr Stornoway 3 wolkig 4,4 
ProvinzialSekvetiv Büttner, verlas ſodann den | Bladfod 248,1 | WSW s balbbedeckt 6,1 
Bericht über das vergangene Geſchäftsjahr. Danach betrug Shields 744.5 SSW s bedeckt 10,0 
die Stärke des Vereins am 31. Mürz d. J. 5 Ehren“, Scilly 752, WRW 5 bedeckt 8.8 
59 außerordentliche und 302 Mitglieder, in Summa 366 Mit: Isle d'Alx — — 2 De | 
glieder. Verſtorben find 5 ay ee N Paris * — — 1 
des 1. Oſtaſtatiſchen Infanterie⸗Reglments, beſtehend aus den e 757, 4 5 
weſtpreußiſchen Kameraden, welche in China für Deutſchlands kanał = en 5 Regen 55 
Ehre kämpfen, hat dem Verein durch Schreiben aus Peking Ehrifttanfund 7506| SS 3 bedeckt 6.3 
vom 7. Februar d, J. für die überſandte Weihnachtsſpende Skudesnaes 751,9 6 8 bedeckt 17 
gedankt und ſämmtlichen Mitgliedern deſſelben feine beiten | Stagen 7615| SED 5 bedeckt 37 
Grüße überſandt. Der Jahresbericht wurde beifällig aufs. Kopenhagen 765,8 S 5 bedeckt 52 
genommen und dem Schriftführer durch Bravorufe gedankt. Karlſtad 765,0 | © 2 bedeckt 1,7 
Herr Vereinshauptmann Noetzel legte die Jahresrechnung Stockholm 766,3 | W. 2 heiter 34 
vor, welche dem Rechnungsausſchuß zur Prüfung überwieſen isby 768,5 | W 4 | Setter 2.8 
wurde. Zur Verſtärkung des Rechnungsausſchuſſes wurden Haparanda 760,7 still wolkenlos |--8,1 
die Herren Ewert, Rewoldt und Ziemens gewählt. er e SID 1 681" 
Herr Steuerrath Leopold machte die Mittheilung, daß Borkum — 60 280 2 — 755 pi 
unter dem Vorſitze des Herrn Major a. D. Engel am Gonn: | Nettum mes 6 but 55 
abend, den 20. d. Mid, Abends 6½ Uhr im hieſigen Hamburg 708 88 A RE b 45 
St. Joſephshauſe die erſte Verſammlung der] Swinemünde 80 A gene 4, 
Delegitten des „Kreis c Krieger Verbandes Rügenwaldermünde T A 1 ur deck 33 
Danzig“ anberaumt fe. Zu Delegirtex wurden Neufahrwaſſer ie radi á en e 435 
die beiden Vorſitzenden, Herr Landgerichtse Direktor Memel 70,8 © e 1 
Schultz und Herr Staatsanwaltſchaftsrath Oetting, Münfter Weſtſ. 760,6 W 3 bedeckt 10,2 
ſowie die Herren Büttner, Noetzel, Leopold, Hannover 7624 | SO 6 wolkig 7,6 
Bieber, Paſchke und Woywodt und als Stellver⸗ Berlin 767,1 OSO 1| heiter 7,0 
treter die Kameraden Herren von Kaminietz, Ewert, Chemnit 767,0 DSO 5 halbbedeckt 8,1 
Hagel und Senozek gewählt. Mit der Mittheilung, Breslau 7714 SD 4 | balbbededt) 2,5 
daß die Herren Bieber und Goldſtein die Wahlen alë | Metz 762,6 | SSW 4 wolki 1,3 
Feſtordner angenommen haben, ſchloß der Herr Vorſitzende Frankfurt (Main) 764,5 SO 2 bebeckt 8,9 
den General⸗Appell. Karlsruhe 165,4 | SO A 1 5 lą pa | 
* Selbſtmord. Ein früherer Tiſchlermeiſter in eu: | München 76% SS GalbBebeti] 5 
fahrwaſſer hatte ſchon öfter Aeußerungen gethan, welche auf | Holyhead ars 2 beiter 75 
die Abſicht, ſich das Leben zu nehmen, ſchlleßen ließen. Als] Bodö 76 Men ah 
daher am Montag feine Wohnung nicht geöffnet wurde, | Riga 768,2 vo r 
ſchöpften die Nachbarn Verdacht und veranlaßten, daß die Wettervorausſage: 


Thüre erbrochen wurde. Der Unglückliche hatte ſeine Abſicht 
ausgeführt und ſich erhüngt. Sein Tod war ſchon geraume 
Zeit vor der Entdeckung eingetreten. Wie es heißt, ſollen 
ihn Nahrungsſorgen zu feiner That veranlaßt haben. 

* Einlager Schleuſe vom 3. April. Stromab: 
1 Kahn mit Theer, 1 Schleppdampfer. Stromauf: 
12 Kähne mit Kohlen, 1 mit Koks, 1 mit eich. Schwellen, 
1 mit Roheiſen, 1 mit Gütern und 2 leer, 1 Schleppdampfer. 
D. „Margarethe“, Kapt. Görgens, D. „Jul. Born“, Kapt. 
Gottſchalk von Danzig mit div. Gütern au v. Rieſen, Elbing, 
D. „Neptun“, Kap. König von Danzig mit div. Gütern an 
Nonnenberg, Graudenz. 

* Polizeibericht vom 3. April. Verhaftet: 9 Per: 
fonen, darunter 1 wegen Selbſtmordverſuchs, 1 wegen Un- 
fug, 1 Körperverletzung, 6 Betrunkene. Obdachlos: 
11 Perſonen. Gefunden: 1 Packet Papier⸗Düten gez. 
Papier » BEZ Winter & Sauer, Heidenau» Dresden 
W. S. 6898, Station Danzig, Geſindedienſtbuch für Mathilde 
Bögeng, 1 Portemonnaie mit 22 Pfg., abzuholen aus dem 
Fundbureau der Kgl. Polizeti⸗ Direktion. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund⸗ 
bureau der Kgl. Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: 
Am 2. April cr, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 10,50 Mk. 
am 1. April cr. 500 Mk. (Rolle Zwanzigmarkſtücke in toja 

piecz), Gógugeóch im Fundbureau der Königl. Pollzei⸗ 
rektion. 


Ba] 
betreffend 


— 


iucht das 


Zugleich ift 


Namhafte Erſparnuiß im 
zielt die Haus⸗ 
(6025 


fran mit 


(6163 


zum Würzen 


ber Suppen, Saucen, Gemüſe, 
Salate u. f. tv. 

Wenige Tropfen genügen. 
Soeben wieder ży J 


bei Gustav Seiltz, Inhaber 
Paul Seiltz, Kolonialw.⸗ und 
Delikat., Hundegaſſe Nr. 21. 


(6164 


W 


Nach Elbing 


fahren meine Dampfer bis auf 
Wetteres er 6154 
e813 big 4 Mal wödhentlich. 
Güterzuweiſungen erbittet 
Ad. v. Riesen. 
Verpachtungen 
»Mein Lokal Kohlengaf . | 
in Danzig, Ecke Breitgaſſe, 
Weinprobierſtube mit Bier⸗ 
9 | ausfchant, iſt ſofort unter günſt. 


e ge zu verpachten. 
Miethe 800 & pr. Jahr. Caution 


der 


Weingroßhandlung. 


Die Vogithäuſer auf d.Weiter- | 
platte find mit Möblement im 


Hoſennähergaſſe 6, 1. (6130 


Mittwoch, 3. April 1901 


Rapt. Niemann, nach Memel leer. „Charlotte,“ Kayt. Hanſen, 


Gidtige Hilfsanſſeher |. 


Centralgefan 


Statt jeder besonderen 
Anz 


i | Heute früh 7½ Uhr ent- 
W schlief sanft nach langem 
| Leiden im 51, Lebensjahre 
unsere inniggeliebteMutter 
Schwiegermutter, 
mutter, Tochter, Schwester 
und Schwägerin 


Marianne Kaselomsky, 


geb, Bohwartzkop. 
Berlin, den 1. April 1901. 
Im Namen der Hinter- 


bliebenen : Bean liebe 
Gertrud Sohwartzkopif, Großn ales, Schwieger, 7 


geb, Kaselowsky. 

Walt 

Leutnant im Schles. Pion.- 
Margarethe Matz, geb. 
Ferdinand Kaselowaky, 


Martin Schwartskopff, 
Kaiserl. Korvetten - Kapit, 
Otto Matz, Civil Ingenieur, 

und 6 Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, d. A. April 1901, 
Mittags 12 Uhr, 
Trauerhause 
strasse 5 nach dem Alten 
Dorotheenstädtischen 
Kirchhofe Chausseestrasse 
No. 119 statt, 


für Weinlager und Mobiliar eee Freunden und i 
1000 „m. erforderlich. (6096 I Die erg A der insbefonbere Derin Pay. 
Gustav Gawandka, Danzig |] Frau Bertha Wulff ger Hevelte für feine troſt⸗ 


findet Donnersta 
4. pci, É 
vom Trauerhauſe, Röper⸗ 


Ganzen an Unternehmer zuj SIE 7, aus nach dem Wilhelm Pren:s 
verpachten. Näheres Große i Aller a fatrtitdjkoje Halbe und gamilte, 


Statt, 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaffer, 2. April. 

Angekommen: „Amarant,“ Rapt. Kybu, von Rönne mit 
Balla. „M. Ehriftianien,” Rapt. Bager, von Rönne mit 
Ballaſt. „Zoppot,“ SD, Kapi. Scharping, von Antwerpen 
mit Gütern. „Carl,“ SD., Kapt, Eckart, von Hamburg via 
Kiel mit Gütern. 

Geſegelt: „Sophie,.“ SD., Rapt. Mews, nach Rotterdam 
mit Zucker und Gütern. „Viadra,“ SD., Rapt. Raddatz, nach 
Antwerpen mit Holz. „Manhem,“ SD, Kapt. Magnuffon, 
nach Stockholm mit Getreide. „Neva,“ SD., Kapt. For, nach 
Liverpool via Stettin mit Zucker und Gütern. „Cyklop,“ 
SD, Rapt. Tiedemann, nach Memel, ſchleppend: „Nation,“ 


nach Kopenhagen mit Getreide 
Trelleborg mit Getreide. 
Aalborg mit Mehl. 


„Karen,“ Kapt. Weſth, nach 
„Veſet,“ Kapt. Oelſted, nach 


Neufahrwaſſer. 3 April. 
Geſegelt: „Buda,“ SD., Kapt. Whitehead, nach Leith 
via zu a SE ŻE 
nfommend: Bark „Erik“, Schooner Minua”, SD. 
„Mercur“, SD. „Dalegarlh“. i 2 * 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 3. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachricht 


Bar. Tem. 
Stationen. SĘ Bind. Wetter. ai: 


Ein neues Minimum von 740 mm bedeckt die garder, 
ein Maximum von 775 mm befindet ſich über Polen. In 
Deutſchland herrſchen ſüdliche Winde, im Often leichte mit 
heiterm, im Weſten auffriſchende mit trübem Wetter 

Die Ausbreitung dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


Meisterhafte Technik 


beſtes Material vereinigen ſich in dem 
Excelsior Fneumatie. (4762m 


Extra⸗Beilage. 

50000 Marr Baargelb und eine mit bier 
Pferden beſpaunte Equipage find für nur 4 Mark 
zu gewinnen, mit einem Königsberger 3 Mark. und 
einem Marienburger 1 Mark⸗Loos. Die nächſte Ziehung 
findet bereits den 18, 15., 16. und 17. April ſtatt. 
Der bis jept ſchon ſtattgehabte lebhafte Loosverkauf 
läßt auf baldige Räumung ſchließen. Ueber diefe Ber» 
Ivojungen liegt von dem bekannten Bankgeſchäft: Lud. 
Müller & Co. in Berlin, Breiteſtraße 5 (genannt 
Glücksmüller), der heutigen Nummer unſeres Blattes 
ein ausführlicher Proſpekt bei. (6213 


Die Verlobung unserer 
jüngsten Tochter Agnes 
mit Herrn Dr.med. Martin 
Brown in Chicago zeigen 
wir hiermit ergebenst an. 


Ohra, Februar 1901. 


Hermann Pauly 
nebst Frau 
Auguste geb. Thomas, 


Agnes Pauly 
Danzig, z. Z. Chieago 
mi. Martin Brown 


Chicago 
Verlobte. 


Chicago, III. 26. Febr. 1901. 


(6193 


eigo. 


Gross- 


Heute entſchlief ſanft nach $ 
kurzem Krankenlager an 
meine 


mutter und Tante, Frau 


Franziska Diegner 


geb. Laschewski, 1 
im faſt vollend. 63, Lebens: É 
jahre. 

Um ſtilles Beileid bitten 


ę Herrengrebin, i 
den 2. April 1901 


J. Diegner nebſt Familie. 


her Kaselowsky, 


Bat. No, 6, 


Kaselowsky. 


cand. med. 


vom 


Meinecke- Daukſagung. 


Für die vielen Bewei X 
herzlicher Theilnahme EAN x 
für die reichen Kranz⸗ und 

Sbimenſpenden bei der Be. | 

gung unſeres li 

Sohnes Max gen De i 

hierdurch allenBerwanSten | 


(6188 


den 


M E 
Nachm. 8 Uhr, BIE 1 Arte 


3 unieren 
herzlichſten Dant. en 


Mittw 


Die Beerdigung unſerer 9 
& geliebten Mutter und W 
Schwiegermutter, Frau 


Nach langem ſchwerem 
Leiden wurde unjer Sohn W 


Hans 
im Alter von 2 Jahre 
4 Monaten, ſanft durch de 
Tod erlöſt. 


Danzig, 3. April 1901. 
Rob. Würfel und Frau. 


findet Charfreitag, Nach⸗ 
mittag 4 Uhr von der St. 
Barbara⸗Leichenhalle aus 
ſtatt. ; 
Gustav Wendt 
und Frau. 


A h 


Geſtern Abend 10 Uhr ſtarb nach kurzem aber 
ſchwerem Leiden mein lieber guter Manu, unfer guter 
ſorgſamer Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager 
und Onkel 


Friedrich Danielowski 


im 70. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 2. April 1901. 
Die Hinterbliebeuen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, Vorm. 11 Uhr, 


von her Leichenhalle des St. Marienkirchhofs, Halbe 
Allee, aus auf dem Kirchhof daſelbſt ſtatt. N 


5% 


Statt besonderer Meldung. 


Am 2. April, Nachts 2 Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden, wohlverſehen mit den heiligen Sterbe⸗ 
ſakramenten, unſere herzensgute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Tante, die Witime 


Frau Marianna Komosinska 


geb. Szczeczynski 
im 67. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 3. April 1901. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 6. April, Vormittags 
10 Uhr von der Leichenhalle des St. Marien⸗Kranken⸗ 
hauſes aus nach dem Stolzenberge ſtatt. 


Srabdenkmäler: und. Marworwanren = Fabrik 
Wilhelm Boehnke, 


raj Steinmetz und Bildhauer 
Shidlitz bei Danzig, Carthänſerſtraße 6—8 
(vor dem Neugarterthor rechts) 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Grabdenkmälern ZĘ 


zu bedeutend billigeren Preiſen; wie bekannt im vorigen Jahre 
in großer Auswahl: 


Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehnplatten in 
beſtem tiefſchwarz ſchwediſchen Granit la, Gerlach, 
ſowie Marmor und Sandſtein. 


Guss- und schmiedeeiserne Grabgitter. 


Durch Erſparniß von ca. 1200.% Stadt⸗Ladenmiethe und mein 

ſeit 23 Jahren praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage, 

ſämmtliche Grabdenkmäler billigſt und ſauber zu liefern und 

bitte das geehrte Publikum, die mir zugedachten Aufträge 

baldigſt zugehen zu laſſen, um dieſelben rechtzeitig und Babe 
( 


ą anfertigen zu können. 
Bit "ME 


enau auf meine Firma zu achten. 
a, tionen 
Auktion in Subkau. 
Mittwoch, den 10. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Th. 
Pomierski-Brust auf dem früheren Fabrikhofe in Subkau 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 8 Pferde, darunter 1 dreij. 
Hengſt, 1 ide edle Stute und andere edle Pferde 2⸗ bis 
5- idbrig, 2 Verdeckwagen, davon 1 faft neu, 2 offene Spazier⸗ 
wagen, 2 ruſſ. Schlitten, 1 Korb- u. 1 kl. Kaſtenſchlitten, 1 Pr. 
Bruſtgeſchirre, 4 komplette Dampfdreſchapparate mit Trans- 
miſſionsböcken, 1 Strohelevator, 1 gut erhaltene Kleedreſch⸗ 
maſchine (Viktor), 1 neue Drillmaſchine, 2 neue Roßwerke, 
3. u. A⸗ſpännig, 4 neue Dreſchkaſten für Göpelbetrieb, 5 neue 
Häckſelmaſchinen, davon 1 zum Handbetrieb, 1 neue Fuchtel, 
1 neue Düngerſtreumaſchine, 1 neue Rübenhackmaſchine, 
2 Rübenſchneider, 1 Krümmer, 2 Kartoffelpflüge, 1 Partie ver⸗ 
ſchiedene Pflüge 1, 2, 3⸗ u. 4 ſcharig, 1 Gang Räder zum 
Selbſtfahrer, 1 Hobelbank und div. andere Gegenſtände. Ferner 
1 großen Maſchinenſchnppen zum Abbruch. 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Zu den 
Zügen von Dirſchau u. Bromberg um 8 u. 9 Uhr Vormittags 
werden Fuhrwerke auf Bahnhof Subkau bereit ſtehen. (5808 

A. Klau, Danzig, 
Frauengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009. 


Mobiliar- Auktion, 4. Damm II. 


Donnerstag, den 4. April, Vormittags 10 Uhr, ver- 
ſteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer als: 


2 Paradebettſt. m. Matr., 1 nußb. Buffet m. Grundſch., 
1 Ruhebett, 1Plüſchſchlafſopha, 6 Stühle mit Rohri., 1Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, 2 Nachttiſche mit Marmorpl., 2 Kammer: 
diener, 1 Diplomat.⸗Herrn⸗Schreibtiſch., Klavier, Seſſel, 


1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 2 Oelgemälde, 1 Damenuhr, 
1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, 1 Gck⸗Gtagere, 2 Säulen, 
dinerſe Kleinigkeiten, wozu einladet. 


Die Beſichtigung it von 9 Uhr geftattet. (1 


1 Kuh, 4 Brühlinge, 4 vierzöll. Arbeitswagen, 1 zweizöll. 


1 Arbeitsſchlitten (Hunde), 1 Häckſelmaſchine und Roßwerk, 
1 Hreſchkaſten, 1 Reinigungsmaſchine, Eggen, Pflüge, 3 Pr. 
Arbeitsgeſchtrre und Zubehör, 1 Dungkarre ꝛc. Fremdes Gieh 
darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den mir bekannten 
Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. 


6173) Frauengaſſe Nr 18. Fernfpreğer 1009, 
Pac htg estiche || @rundstücks-Verkehr. 
re een 

w > | fortzugshalb. günſtig mit klein 
1 flottgehende Bidet Anzahlung jofort gu verkaufen. 
in Danzig wird vom 1. Ott. d. J.] Off. unt. E 155 an die Exp. d. Bl. 
zu pacht. geſ., ſpät, Kauf nicht aus: | Bauparzellen Neuſchotfland bi. 


och 


y Gin Terrain von ca. 11000 qm 

in der Nähe der TechniſchenHoch⸗ 
ſchule geleg. „z. Bauplätzen außer: 
ordentlich geeign.,da lange Front 
nach 2 Straßen, zu verk. Näheres 
Sandgrube 27a, . Komtoir (5841 


Grundſtücksverkauf. 


Meine gut verzinslichen Grund⸗ 
ſtücke mit Mittelwohnungen in 
Langfuhr ſofort anderer Unter⸗ 
nehmung halber preiswerth zu 
verkaufen. Offerten unter F 86 
an die Exped. 


Niederungs- und Mühe 
Besite È 


von 1—5 kulmiſchen Hufen, auch 
größer, habe im Auftrage zu 
verkaufen. Käufer zahlen keine 
Proviſion. Bei ſchriftl. Anfragen 
bitte die Höhe der beabfichtigten 
Anzahlung angeben zu wollen. 


Th. Mirau, 


Danzig, Langgarten Nr. 73. 

Ein größeres Mühlen⸗Eta⸗ 
bliſſement mit bedeut. Waſſer⸗ 
kraft, neueſte Einricht., vorzügl. 
gute Geſchäftslage, bei etwa 
20000 4 Anzahlung zu ver- 
kaufen oder auf ein Haus oder 
Landwirthſchaft zu vertauſchen, 
weil Inhaber nicht Fachmann. 
Offerten von Selbſtreflekt. unter 
F 162 an die Exped. d. Bl. (140 2b 


Brauereigrund hik und 
Defillationsbetrieb 


in kleinerer Stadt Oſtpreußens 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
wegen Krankheit des Beſitzers 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Adelhoefer, Danzig, 
Mattenbuden 24. 


Das 1½ culm. Hufen große 
Niederungs⸗Grundſt. b. Danzig, 
mit neuen Geb., gut. Inventar 
müchte bald verkaufen. Preis 
89000 % Anz. 10000 4 Off. v. 
Selbſtk. u. F 160 an d. Exp. (14030 


Oliva, 
Lek -Grundy(ick, 


in bester Lage, 
vis-à-vis Markt, einge- 
führtes Kolonialwaaren - 
geschäft, ist per 1. Juli 
a. C. zu verpachten, evil. 
Repositorien bei 
kleiner Anzahlung zu ver- 
kaufen. Näher. bei (14066 


Emil Scholle, Danzig. 


Grundstück, 
Mitte d. Stadt, herrſch. Mittelw., 
Hof u Pferdeſtall,üb.7½ % verz., 
7 Anz. 10-12 000.4 feſte Hypotheken 
zu verkaufen. Agenten verb. 


inel. 


Starke, ſehr ruhige 
Rappſtute, SS 


tadellos geritten, zum Ziehen 


pferd, 5 


Alügel⸗Stubenkhüren 


Breitgaſſe 71 zu verkaufen. 


Kleines Material⸗, und 
Wollwaaren⸗Geſchäft, im Kirch⸗ 
dorfe, paſſend für jungen Mann 
od. Dame, and. Unternehmungen 
halb. abzug. Off. u. F167 an d. E. 


Reſtaurant 


Danziger! Renche Nachrichten. 


garten 60. 


(13686 


Sehr gut erhaltenes 


Pelonkerſtraße 1. 


ö 


Krone, Armleuchter, 


Faft nener Kinderwagen zu 


aus 
ſtehen billig z 
geſchloſſ. Off. u. F 168 Exp. (14355 zu verk. Offer, unt. F 174 Exped. garten 59/60, 


A. Klau, Danzig, verkaufen Sammtgaſſe 12a, 2 Tr. 


Blaſebälge, 


ein neuer u. ein alter, ſtehen ſehr 
bill zum Verkauf Langgarten 60, 


Zwei Müllkaſten 


verzinktem Eiſenblech, 
um Verkauf Hange 
(14476 


Ein frauzöſiſches Billard 
und eine Blitzlampe billig zu 
verkaufen. Häkergaſſe 58. 


Gartenzaun, 
77 Meter lang, auch getheilt, 
ſteht billig zum Verkauf Lang: 

(1446 


Grabgitter, 


neueres Muſter, mit ſchmiede⸗ N 
eiſernen Schwellen, ſteht ſehr bill. 
zum Verk. Langgarten 59. (14456 
Gut erh. Sommer⸗Ueberzieher, 
ſowie Jacketanzug (für ſtarke 
Figur) zu vrt. Langgarten 37/38. 

Neuer Zylinderhut billig zu 
verkaufen Schichaugaſſe 4, part. 
2 Damenkl. für ſchl. mittl. Figur 
zu verkauf. Breitgaſſe 80, 2. Et. 
Schweiß Nock⸗Anzug U. Sommers 
überzieher, f.neu, f. mittelgroßen 
Herrnzu verk. Paradiesgaſſesa, 2. 
Ein faſt neuer Sammetkragen 
zu verk. Schw. Meer 21,3 Trp. 
Schw. S.⸗Krg. z. vk. Brabank 6,3, l. 


Anzüge für ſchlanke Sign hey 
„ re 18. 


1g. erh. Somm.⸗UHebz. Bill. zu vif. | g 
Breitg. 88, Eg. Tagneterg. 2 Tr. 


4 í | 
Pianinol 
billig zu vert]. Gr.Gajje 5, Th. 8. 


Gebrauchte Piauinos 


zu verkaufen od. zu termietgen | | 
Poggenpfuhi 76. (6191 

Eine Iman. Accord Zither 
u. ein klein. Radfahrer⸗Revolver i 
faft neu, billig zu verkaufen. Zu 
erfragen Lenzgaſſe 1, pt., rechts. 

Guter Flügel ift billig zu 
verkaufen A. Fischer, Oliva, 


Mod. Sophas, Schlaffophas in || 
Plüſch u. Rips, Chaiſelong., birt. 
Bettgeſtell mit Matr., 10perſon. 
Ausziehtiſch, Sophatiſch bill. z vk. 
Vorſt. Grab. 17, E. Bierorl. (11376 
2Btg. Bett Bert. Soph Pfeiler: 4 
ſpieg,,Sophat., Bild., Regulator, 
Bücherſp. 3.0. Johannisgaſſe 9, 1 


Kdrausz.⸗Bitgſt., kl. Eßſp., Büch. 
Tritt 3.08. 3. Damms, Eg. Johsg. 
Eg. ſchm. Spiegel z. v. Hausth. 8,2. 


Elegante Plüſchgaruitur 


Teppich nebſt Tiſch, 1 Kleider⸗ 
ſchrank,1Vertikow, Schreibtisch 
Plüſchſchlafſ., Wasch- und Nacht- 
tisch, Stühle, Regulator, Spieg., 
Säulen, Servirtisch, Nauchtijch, | ® 


Neue Landbetten und Früß⸗ 
e s er ſ 25 ee 

„ ——. kaufen Hun egaſſe 24, 3 Trep. |p 
Bernhardiner Rüde, Küchenſchr. zu vk. Johannisg. 13. 
13 Monate alt, preiswerth zu i 
verkaufen Dominikswall 10. 

und u. zugfeſt, nebſt 


Ein eleg. nußb. Bücherſchrank zu 
agen weg. Aufgabe 


1 Garnit. (Sopha, 2 Seſſel), 1 zerlegb. Kleiderſchr., 1 Vertik., des Geſchäfts bill kauf Sohn and Tf ce 
atnit. (Sopha, eſſe B rſchr., 1 Bertil, | des Geſchäflts billig zu verkaufen S 
1 Spiegelſchrk, 1 Sophat, 1Speifetafel m. Zint, 1 Trumeauſp. Schidlitz, Unterftrage 8, 2 Tr. derkaufene Tiſch ſehr billig zu 


Fox-terrier, 


s 1 a wę. feine 

y h | opfzeichnung, prämiirt. Stamm 

1 Querſpieg., 1 Salonuhr, 1 Teppich, 1 Spieltiſch, 1 Nähtiſch, N 7 
Minorca-Bruteier 


abzugeben Mottlauergaſſe 15a. 
n z f Harz. Kanarienh., St. 5, 6, 7% Pal! 
Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator zu verk. Schüſſeldamm 17 1 Tr. 

1,2 weiſte Italiener, 1,1 reb: 


Auktion in Ohra. Wonneberger Grund.] babnfarbige Staliener, legend, 


Montag, den 15. April, Vormittags 10 uhr, werde u verkaufen Emaus 32. 
ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn W. Kuschel, wegen Terrier zu vert Reich, Brabants 
Geſchäftsverkleinerung an den Meiftbietenden verkaufen, 2 Pferde I Handwagen zu uff. Sandweg 6. 


Ein Rei 
Arbeitswagen, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 1 Kaſtenſchlitten, Am Stein , Toer 


verkaufen Scheibenritterg. 12,1 r. 


Ein eiſernes Bettgeſtell iſt zu 
verkaufen Breitgaſſe 83, 3 Tr. 


Garnitur., Sophas jeder 

Art, Fauteuils, Matra. 
ſtets zum Verkauf (Theilzahlung 
gewährt) b. Tapez. J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (1409b 
1 antik. mah. Bücherſchr., en. Luft 
büchſe b. z. vk. Kohlenmarkt 11, i. L. 
raste Bec en 7 
grasjäde, Betti. Sommerübrz 
Ein Paar ſehr gute zu verk. Johannisgaſſe 11., Be 


Sophatiſch z. vk. Fleiſcherg. 6, 1. 


2 tb. fiten Kloͤrſch. 1 th. Klo rſch., 
chten Galleriejh, 1 th. mah. 
Galle rieſch. z. ok, Johannisg. 62,3. 


3) April. 


S. Baer, 


Danzig, Kohleumarkt Ar. 34, 


Spezial⸗Geſchäft für beſſere Herren- 
und Knaben⸗Garderoben. 


Sämmtliche dans für die Frühfahrs⸗ u. Sommer: | 
ſchen u. engliſchen Stoffen zur Anfertigung | 

von Herren⸗Paletots, Anzügen, Beinkleidern ꝛc. find f 

; in größter Auswahl eingetroffen. 


Ferner empfehle vom Lager: 


Saiſon in deut 


herren⸗Auzüge 
(ein⸗ und zweireihig) aus Velour, p” 
Cheviot u. Kammgarnſtoffen, P 


neben dem Stadttheater. 


Elegante 


Fommer⸗Paletots 


von 9,50 bis 85 æ 


Tadellos ſitzende 


von 11 
bis 30 A 


Gran: und 


Grielftyafte-Anjigt 


D (ein und zweireihig, aus feinem 


Croiſs u. Kammgarnſtoſſen 
von 20 
bis 38 A 


Konfirmanden: 
Anzüge 


aus garantirt haltbaren Stoffen 


und chikem Sitz 
von 12 
bis 24 4 4 


Neuheiten in 


Knaben = Ansügen 


für das Alter von 2-12 Jahren 


von 2.25 
bis 15 z 


geinkleider 


in rieſiger 


Auswahl u, ſchönſten Muſtern 


von 2 bis 12 % 


M: 101 

Verkaufe ff. altd. Briefmarken 
und 700 illuſtr. Poſtkarten. 
Damen ⸗ Fahrrad, taft neu, 
für 120 % zu verkaufen. Näheres 


Kinderwagen 
zu verkaufen Straußgaſſe 4,3, r. 


s 


Kleine Wollwebergaſſe 8 ift 
eine Hängelampe zu verkaufen. 
J Kinderfahrſt.z. v. Kaſerneng. 6/7, 


„Opel“ ⸗Rad 


Halbrenner, 


. Triumph“, wenig gebraucht, zu 
verk. Breitgaſſe 56, im Geſchäft. 


> beſtes Fabrikat, faſt neu, ſpott⸗ 
billig zu haben Holzmarkt 17, 
im Geschäft 


30 Tentner 


Kuh- Heu 


nd zu haben bei Herrn 
i | kwikowski, Schönwarling. 
Al Sortzugdhalder find nen 


Sachen zu verkaufen, Trödler 
verbeten, BaſtionAnsſpr. 52,2 Tr. 


Kalbfleisch 


interviertel a Pfund 35 9 
orderviertel à Pfund 25 
verkauft (14505 


A. v. Hinrichs, 


Fleiſcherei, Bröſen. 


1 Gaskrone mit Zug 


M | ift umzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 33, 1 Treppe. 
J Biegen Milch zu haben. Off. 
Unter F 170 an die Exp. d. Bl. 
Fünf Paar Lorbeerbäume 
Kronen und Pyramiden billig 
zu verk. Off. u. P 175 an d. Exn. 
Gut erh. Zrädrg. Kinderwagen 
| billig zu verk. Sammtgaſſe 10, 2. 
Fahrrad „Opel“ b. Schmiedeg. 7p. 
Ein Federwagen m.3 Geſäßen 


nebſt Geſtell u. ein kl. Federwag. 
zu verkauf. Aliſtädt. Graben 37, 


a 


KO 


Trädr. Handwagen bill. zu DELF. 
Brabant 20, Cing. Karpfenſeig. 


kalfie 


täglich zu haben 
das Vorderviertel à Pfd. 25 3 
Idas Hinterviertel à Pfd. 35 J 


R. Rösler, 
Weichſelmünde. 


Kalblleiſch 
Recht . zu 30 $ 


Wienhold, Fleiſcherntiſter, 
Me! eee 62. Buy 


Einen eleganten 


Frühjahrs-Anzug, 


modern gentbeit., ſchneidig 
ſitzend, in wundervoll. Wus: 
wahl, kaufen Sie zu billigen 
Preiſen nur bei (4742 
IJ. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 
Rabattmarken werden aus- 
gegeben. 


- Radfahrer- , 


Sandalen, haltbar, im Konkurs 


rere Ausvertanf Heil. Geiſtgaſſe 86. 


Nur erprobt guttragende Stoffe gelangen bei mir 
zur Verarbeitung und leiſte ich für tadello 


weitgehendſte Garantie. 


Rabattmarken werden ausgegeben. 


Danzig, Kling. (10866 
en auf Federn, Santfartoffeln 8 


wagen u, 1 Tafel⸗sſlesia u 

wagen, gut e ieh olg at. AI ABB DEN, oonan pas 
Neufahrw. Sasperſtr. 1213485 Kühe verkauft Voll-Prauft. 
Fahrrad, Opel II. vorzügliche 


7 Pra . 
ftabile Maſchine, gut erhalt, fof, tragfigig 6800 Zentner pra 


1 Kaſtenwa 
7 Kryſtal⸗Ktonleuchter, 8 eat 1 J 
auch für Elektrizität eingerichtet, 
billig zu verkaufen Fiſchmarktg4. 
Gr. Oleand. zu v. Profeſſ. . 2,1. 

inderwagen 2,50 
Holzkübel zu vk. Hl. Geiſtg. 182, 1. 


Einige Möbelauffätze zu Schränk. Saft 

"au verkauf. Fohannienafe 97% 1. Fahrrad 
Beligeſt m. ederm . 21 Küchgls. 
Schr. 15, Sg. 10, Sph. 22, Eſſſchr. 
„J 8, kl. Tſch. 3, Srgſt. 123. v. Poggpf. 26 
26. birt. Mldrichr., ö. Wüſcheſchr. 
gchglasſchr, birt Benge Sihl, 
Schreibt. b. zu uk. Prieſterg. ö, pt. 


A U. größ. 


zu verkauf. 


Grüne Korbwelden, 


1500 Bund, auch in kleineren 
Poſten verkauft en, bei 


Gtr. 2,50 æ und 2 hochtragende 


bme 
Prahm, Bleihoj liegend, im 


Marke Ganzen zu verkaufen. Näheres 
Panther bittet F. W. Manzey, Große 
zu verk. Langgarten 37/88, prt, | Gafe Nr. 19. (12936 


1 en» u. IT Damenfahrrad foj. ? ` 

bil, zu v. Dianenbud. 88,2. cases Arbeits- Und Kummigesehirro 
Ein Bahn- Renner, fall neu, | billig zu vert. 4. Damm 7. (5074 
befte Marke, habe krankheits⸗ Bruteier von goldgelben und 


halber zum ſchleunig. Verk. Offt. ſchwarzen Italienern zu vers 
unter F 168 an die Exped. d. Bl. taufen Emaus 36. 


7 
Junge Damen Hilfe und Rath 


aus beſſeren Familien können] in allen Prozeſſen, auch in Ehe- 
bei mir die Schneiderei ſowie Alimente: u. Strafſachen ꝛc. 
Zeichnen und Zuſchneiden er⸗ durch den früh. Gerichtsſchreiber 
lernen. Marie Schnaase, | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Hundegafje 55, 1 Treppe. Eine Dame bittet gegen hohe 


| ir. 19, Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 3. April. 


Ein gut erh. Damen⸗Fahrradf 9000000000090000062 
zu verkaufen Jäſchkenthalerweg 
Nr. 27, Gartenhaus. (1435 


e ee, eee 
2 Wir ſuchen zum ſefortigen Eintritt M $ 
s mehrere junge Mädchen,: 
© die ſich zum Einpacken und Kontrolliren der Waaren 2 
eignen. Bewerberinnen, welche ſchon ähnliche Poſten 


Welch 


Buchhalterin, tücht. Kraft, mit 
all. Komtoirarb. vertr., beſte Zgu., 
f. Stell. Off. u. F 134 d. Bl. (13896 
Körfr. Bu. St. Nihrw Brgſt. 155,1 


Sb. Moch. ſucht St. Biſchofsg. 20, p. 


Für unſer 
$ Manufaktur⸗, Herren: u. 
© Damen ⸗Konfektionsge⸗ 
> ſchäft Suchen 


: 1 tiichtigen Verkänfer u, 


— — 


000000+93200000 


FR THERAPY CTH WM — |] k p {eur 3 E eee e eee || © rtheile Bribatitunden in Vergütigung um Rath in dis- 

Aelterer tibi, Rasenrgehile 3 , .,. . Of 

N angenehme Stell. ſofokli en Eintritt 2 Sächsisches Engros-Lager.3 gu erfeng. Böttderg.15/16, prL] Mathematik. |: 182 an b. Grp. d BI ert. 
em Salair jojort gefucht. | 8 0 * 2|20000000000000000006060000000060000000$ |OD. fü. Frau w. e ROMEI. Jad d. Gefl. Off. u. P 166 a. d. Exp. (14216 ee e 


Otto Sommer, (5985 
Tiegenhof, am Markt. 


Stadtreisender 


für ein hieſiges Kolonialwaaren⸗ 
Engros-Bejnäft zum 1. Juli 
Ser früher geſucht. Offerten 
unt E882 an die Exp. d Bl. (11965 


Hohen Aebenverdleng 


können zuverläſſt 
ſſige, unbeſcholt. 
Herren erlangen durch Ueber⸗ 
nahme von Agenturen bezw. als 
gelegentliche Mitarbeiter für 
unjere überall gut eingeführte 
| Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens⸗ 
| Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 
Naherung a oeng e A ao 
>ur ausführliche riftliche 
Meldung erbeten. = (8237 

Bureau der 
Friedrich Wilhelm!!, 
Danzig, Jopengaſſe 67. 

Zum fofort. Antritt werden 
ein ordentlicher, herrſchaftl. 


Kutscher 


und ein Knecht mit Hofgänger 

geſucht. Meldungen A 
gutsbeſitzer Amort - Domachau, 
Kreis Danziger Höhe. (6114 
2 Korbmachergeſellen erh. lohn. 
Beſchäftigung bei Th. Ringe, 

Schidlitz bei Danzig. (13526 
er au Reparatur⸗ 

1 findet dauernd Beſchäft. 

Vorſtädt. Graben 11. ib 

Für ein grüß. Manufaktur 

| wonven-Gefhäft in der Proving 
wird vom 15. April od. 1. Mai 

ein tüchtiger älterer (6198 


Verkäufer 
mit angenehm. Umgangsformen 
geſucht, welcher beſonders mit 
er Leinenwaarenbranche ver: 
traut und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Ge⸗ 
| haltsanſpr., Zeugnißabſchriften 


und Photographie unter 6198 an | Ordtl. Taufburſche a, achſb. Fam. 


| die Expedition d. Zeitung erbet, | m.guten Zeugn. kann ſich melden 
1 Topezierer aufe Sophas fl. Mar auf Sophas u. Mat. H. Oppel, Matzkauſchegaſſe 6. 


ee ee | Einen Laufburſchen ſucht 


geſucht Oschiusky, Gerichtsvoll⸗ 


zieher k. A., Hinterm Lazareth 4. RZEŹ 
gs * 
Lehrling 


TDiſchlergeſelle auf Bettgeſt. find N 

Beſchft. Loewy, Cuſabethwal 6. 
für mein Mauufaktur⸗ 
waaren⸗ Geſchäft genen & 


Jüngerer Nehrifixefger 
monatliche Vergütung für 


kann ſofort eintreten 
ſofort reſp. 1. April ge ucht. 


Langfuhr, Generalanzeiger. 
Siegfried Lewy, 


Ein jüngerer 
Holzmarkt 22, (5593 


Abds. z. reinig.Schüſſeldammz3 74 
Junges Mädchen, 
katholiſch, das die höhere Schule 
durchgemacht hat, ſucht Stellung 
als Lernende im ff. Geſchäft 
oder auch im Komtoir. Offerten 
unter F 183 an d. Exp. d. BL erb. 
Empfehle Kinderfrauen m. gut. 
Zeugniſſen, Mädchen für Alles. 
Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Tücht. Frau bittet um Aufwarte⸗ 
ſtelle für Nachm. Fleiſcherg 81, pt. 
Frau ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Reinm. Gr. Hoſennähergaſſe 1,1. 
Wittwe bittet um Stelle f. Vorm. 
o, ganzen Tag Kl. Gaſſe la, Hof. 
16. M. b. um Stell. Schloßg. 2, 2188. 
Empfehle eine gute Landwirthin 
ſowie herrſchaftliche Köchinnen 
für Danzig, Verkäufer. für 
Materialwaaren⸗ und Schauk⸗ 
geſchäfte Maria Welz 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 123. 
Saub. Frau ſucht Stell. 3. Reinm. 
od. Aufwart. Schüſſeld. 25, Hof, 1. 
Aufwärterin ſucht Stelle 
Häkergaſſe Nr. 22, parterre. 
Eine Frau bittet Aufwarteſt. f. p. 
Stund. d. Vorm. Malergaſſe 4, 1. 
Empfehle einige tüchtige Land⸗ 
wirthinen die mit d. feinen Küche, 
Backen und Milchwirthſchaft 
vollſtändig vertraut ſind, und 
eine perfekte Köchin für ein 
feines Haus. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 


Nachhilfeſtunden werden 
Schülerinnen 554. Schulen billig 
ertheilt. Off. unt. E185 an d. Exped. 
Wer erth. e. Untertert. i. d. Ferien 
Nachhilfeſt. u. nachh. Beaufſicht. d. 
Schularb. Off, m. Pr. u. P 208. 


Iialerinnen-Alelier, 


Unterricht im Zeichnen und 
Malen von Portaits u. Sands 
ſchaften. Vorbereitungskurſus 
zum Landſchaftsmalen nach der 
Natur. Anmeldungen baldigſt 
zu d. Cirkelſtunden erbeten. (6199 


Oscar Meyer -Elbing, 


jetzt Langgaſſe 37, 2. 


R ür das Frei- 
Vorbereitung rine 
— yhnr., Pren. 
u. Abit.⸗Examen raſch, ſicher, bill. 
Dresden 8, Moesta, Direkt. (6029 


Brtolgreleh, Rlarierunkerrielt ee tten pon anp, 
wird ertheilt Grüner Weg 2,2, r. mit Photogr. u. F 192 a. d. Exped. 

(13456 einzuſend. Anonym Papierkorb. 
Klavierunterrichtſin auch außer = ee nenn 
dem Haufe Auguste Setonke, ku u. aich. d. ET PAY 


konſervat.gebild. Lehrerin, gangi. 
Klagen, BA 


Bahnhofſtr.5, 3, Garteuh. (13286 
Geſuche und Schreiben jeder 


Nachhilfeſtunden. 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 


Ein Oberſekundaner wünſcht 
Schüler d. Petriſchule i. Math., Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Meine Wohnung befindet 


Engliſch und Franz. zu unter⸗ 
fich Jetzt 
Ciſchlergaſſe 3-5, 1. 


richten. Off. unt. F 156 a. d. Exp. 
J. Martens, Hebamme: 


Wohue jetzt (5803 
Hundegaſſe 104, 
S 1 s E t 4 e; a 
6. Konrad, Tanzlehrer, 244 00% Preussische 
Kl. Lotterie, 4. Kl., aufgelöſtem 
Lotterie⸗Spiel⸗Zirkel gehörig f. 
d. Selbſtkoſtenpr. pr. Loos à 48.4 


Gau⸗Vorſtand des Bundes 
abzug. Off. u. 6153 a. d. Exp. (6153 


deutſcher Tanzlehrer, 
Primaner ertheilt Nachhilfeſtd. 

Die Beleidigung, die ich dem 
Fleiſchermeiſter Strössenreiter 


Offert. unt. F 116 Exped. (13706 
zugefügt habe, nehme ich ab⸗ 


Verloren u.Gefunden 
EE bittend zurück. 


Kd.⸗Gumſch. v, abz. Schw. Meerd. Frau Gertsch, Schidlitz. 


oana. Gieitonge e Kobb I MM | 


Abzug. Schießſtange 8, b. Klebb. 
erren-Ueberziehen gef. Abzuh. 
Keitergaſſe 6, Thüre 4, Abends. 
Duntelbraune Hündin h. fih am Hierdurch fordern wir alle 
Diejenigen auf, welche noch etwa 
Forderungen an unſern VEL: 
ſtorbenen Bruder, den Kauf⸗ 


Sonnab. eingef. G. Jutterkoſten 
abz. b. Sohroeder, Hühnerbergz 

mann Paul Treder, zu machen 
haben, desgleichen Diejenigen, 


Ein brauner Hund hat ſich 
eingefunden Hintergaſſel 9b, 2 T. 

welche noch an denſelben 
Zahlungen zu leiſten haben, uns 


Regeuſch. Sonnt. Vm in d. Bahn 

n. Zopp. lieg. gebl. A. Bft. Grb. 32, p. 
ſolches bis zum 15. April d. J. 
anzumelden. (14485 


idert Inh. Portemonn. 
a Taschen de nD. erh. 
Franz Treder, 
Beſitzer in Borgfeld. 


gute Bel. Altſt. Grab. 9697, Hutld. 
Mittw. früh 7¼ Uhr | v. Haupt- 
Alexander Treder, 
Danzig, Vorſt. Graben 23. 


bahnh.⸗Töpferg.⸗Hl. Geiſtg. bis 
p ſchöner Ton, für 


Paſſage 2 gold. Ringe verl. ge⸗ 
U e 
IMINO, S au. 6. za 


gang. Der ehrl. Finder w. geb. 
Parguett⸗Luſböden 


Langgarten 101, 2, 
Prenzloff, 


Marine Ober⸗Ingenieur a. D. 
u. vereidigter Sachverſtändiger 
für Maſchinen⸗ u. Keſſelweſen, 


— 0 e 
Fräulein, 
gebildet, 23 Jahre alt, gute 
Ausſteuer, ſpäter 4000 4 Wer: 
mögen, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Offert. n. Photogr. 
unter F 176 an die Exp. d. Bl. 


Burean für Rechtshille 


von (14200 


Otto Jochem, 
Schmiedegaſſe 27. 
Junger Beamter ſucht, da es 
ihm an Damen ⸗Bekanntſchaft 
fehlt, ſich auf dieſem Wege zu 
verheirath. Jung. Damen bis 
zu 26 Jahr., Wittwen ohn. Anh. 


„ © 
$ Rehfeld &Goldschmidt $ 
200000000000000090$ 
Ein Schneidergeſelle fann ſich 
melden Langenmarkt 37, 3 Tr. 
Schuhmachergeſelle auf mittl. 
Arbeit kann ſofort eintreten. 
Bochinski, Dominikswall Nr. 8. 

Einen küchtigen jüngeren 


U 
erküufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zum ſoſortigen Eintritt geſucht. 
„ Lewinsky, 
Manufaktur, Konfektion, 
Pr. Stargard. (6196 


l Siargard. (0196 
Sude OKI 7 

einen Provision -Beisenden, 
möglichſt der Poſtkartenbranche 
kundig. H. Oppel, 

Matzkauſchegaſſe 6. 

Hoteldien Fausd.Kutſch., Jung. 
ſucht ſofort bei höchſtem Loben 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


Nelhsiständine 
Heizuanmonleure 


für dauernde Arbeit geſucht. 
Meldung: Mittwoch, den 
10. April, Nachm. 4—6 Uhr. 
6209) Liebau, 
Pfefferſtadt Nr. 75. 


Friseurgehilfe gleich od. ſpät. gef. 
Bruno Nipkow, Hotel Continental 


Din ordentlicher Lanihursehe 
tann ſich melden. 
S. Nordt & Sohn, 
Wollwebergaſſe. 

Ein klein. Laufburſche melde ſich. 
Off. unt. F 169 an die Exp. d. BI. 

Laufburſche melde ſich 
Heil. Geiſtgaſſe 128. 


9400000902009009000096000009000000000000 
a u 7 7 7 ſuche 
Einen Lehrling |Tichtige Verkäulerimen "i 
ftellt ein mein Beni 0000 | 
a Brune Berendt, Kohlenmarkt 1. 
W. Garbatzki, Ahrmacher, Tech- aut empfohlene Nähte rin 
Zoppot. kann fih meld. Kohlenmarkt 27,1. 
Für meine Giienwanrenhand: | Ir {A ria Fin doom dalan 
lung juche einen ano. | [5.[0 jährigen Kindermädehen 
a kann ſich melden Langebrücke 12. 
7) Lehrling J d e. kath. Kindergärtnerin 
mit guten Schulkenntniſſen (6202 | SU je 2. Klaſſe für außerhalb, 
Johannes Husen. e. Stütze für Nähe Danzig ſowie 
9 — — a f. feine Häuſer, 
à tücht. Hausmädchen die kochen u. 
„ iblich auch ſolche die nicht kochen dürfen. 
en J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
À h | A Aufwärterin |. 1-3 Std. tägl. d. 
LOGONNIÓN een anne 
für Knabenanzüge finden bei] E. Aufwärterin mit gut. Zeugn. 
guten Löhnen Beſchäftigung bei | melde ſich Jopengaſſe Nr. 29. 
J. Jacobson, Holzmarkt 22. (5904! Eine Aufwärterin kann ſich 
Ein Mädchen, melden Reitergaſſe 1, 2. 
welches kochen kann und Haus: | Ig. Mädchen z. Aufwarten f. den 
arbeit übernimmt, wird zum Nachmittag gej. Näthlerg.5, part. 
15. April zu einer alleinſteh. Ein Mädchen von 16—16 Jahr. 
Dame geſucht. Offerten unter kann fih meld. Langenmarkts6,3 
P 89 an die Expedition (13645 Saub Jg Mädchenf.d. Morgenſtd. 
Suche p. ſofortreſp.pe l. Maier ein] kann fih m. Heil. Geiſtgaſſe 61,pt. 
tücht. jung. Mädch.g. Verkäuf.f m. Nüufwärk., janb. U. anitand, für 
3 . den Vorm. find. bei guter Bezahl. 
G. Jampart, Henker POS gampa Wenn Spa OŚĆ Beſchäftig. Röpergaſſe 19, part. 
€lne alleinſteh. Frau melde ſich D Aufwärterin "UNE 
a een De bi für den p Tag Re 
Junge Mädchen, welche die 1 z 
feine Damenſchneid nach d. neueſt. Thornſcher Weg 11. rechts. 
Syſt. erlern. woll, könn. ſof eintr. a eu 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 104. | P apier- Geschäftes 
Eine Aufwartefran wird gej. j ES SEE 
Langgarten 4, Zigarrengeſchüft. ſuche ich pr, KAR ER 1317 


Wer Theilhaber ſucht oder © 
eee Sa re © ſchäftsverkauf beabſichtigt ver- 
... Kastellanin erkün erii lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
3 1 5 . ( zethnig”.Dr:Luss, Mannheim Q.3. 
: Burgen fc ober von mit Ta. Seipuiften. Darlegenin ſed. d ZEG 
* PO p = ein z 5 
Dee . H.Jacobsohn, . żon, 280g 
n Seil. Geiſtgaſſe 121. . 
Tücht. ordentliche Aufwärterin] Tüchtiges x 

gef Gartengaſſe 3, 1, rechts. uno Dienſtmädchen „„geldsuchende " 
Ein Vehrmädch. a. Weiten £. ſich wir zum ſofortigen Eintritt i 

Ein Leh 0 ſich wird ſoforti Si gebote von Albert Schindier 
meld. Töpfergaſſe 31, Hof, 1 Tr. geſucht Konditorei Goretzki, Berlin SW. 48, Wilhelm: 
Sauber. nettes Mädchen z Auf | Langfuhr, am Markt. f ſtraße 134. (5951 


warten geſucht Holzgaſſe 7, 1, r. fi die im Haushalt 
Nate AFEA geſucht von Midden, erfahren, ſucht für Zoppot. 


morgens bis 4 Uhr Nachmitt. recht gute Stellen hier und à 

Brodbänkengaſſe 36, 2. Etage. See: M. Wodzack, 33-36000 Mk. Baugeld 
—— — — Vorſtädtiſchen Graben 63, 1 Tr. 3 

| Miden ale Mufinärterin | ELSE. | gefucht Ofi.u.6100 an d.&xp 8100 
für den Vormittag kann ſich] Suche tüchtige Kochmamſells 500 Mt, von einem Dausbef. 


melden Hundegaſſe 85, 2. 9990 Pa K u. Beamten gegen hohe Zinſen 
Aufwärtemädchen w. gejuht| J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. | Ot Of. u. F 161 an ò. Exp. 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 3 Trep. anta zu Kindern nach Ware 300 „4 v. einem Beamten mit 
Aut Fran od. Mädchen w, p. gl. Fränlein ſchau ſofort geſucht. A aa: ri 
g Dein. gel: S Damm 15, L v. | Sohwarz, Töpjergaffe 2, part. | Soupe Soft. unt. K 170 a. b. Gry. 


Nur ordt. Mädchen z Flaſchenſp. 7 TYT pz ln ER 
fann meld Jopengaſſe 21, Komt. Eine Komtoiriſtin Suche auf mein neues Grund- 
Sibe e den Ane ee me #188 an bie Gry. 80 . Pi Stele v. . B. 
Saub. Aufwärterin f.d. Bormitt. | Bei höchſt. Sogn u. fr. Neife jude | = eee 
melde fi) Stadtgebiet 98a, 2, r. MADY. | Berlin, Ochlesmigu e. 209% ne von cin Lande 
Saubekräf. Mädchen 5.11 10% | Städte Danz. Zahlr. Köchinnen geſucht auf Wechſel u. gute Bin). 
ris, > Aufw baz v. A ne N Št. dus⸗u. Kbrmdch. Breitg 37. Off. unt. F 180 an die Exped. d. Bl. 
e i i (14166 | Eine Mufmärtern tann ſich 2000 A ſuche a, ein Grunóiid, 
Suche zum 15M prilct.cv.Etzteb. meld. Pfefferſtadt 71 im Laden. e 
oder Kindergärtner. 1. Kl. w. e. h. i i 
bei 4 Kindern im Alter von 6 1 Haß k ſich auch MASE 
bis 12 Jah. Off. mit Gehaltsan⸗ meld., w. d. Koſtumbügeln erl. w. 
ſprüchen find zu richten an Forſt. Färberei, Henr, Reirigungs-An- 
haus za 5 Carthaus. ſtalt, M. Grunenberg, Lang⸗ 
„ G. Li au > ig. d. A 
Königlicher örter, (0743 f.. Danzig. Melb. Dodjirieg, 


e 
Barbiergehilfe 
und Ert ſofort geſucht 
| Oſtſeebad Heubude, Schulweg. 

Orden nüchterner, verheir. | Sohn achtd Eltern, der Lust hat, 

Kut ch $ die Fleiſchereizu erlernen, melde 

i er, — [fid Neujabrw., Oltonerfty. 60, 

| TEE! arcane den nn Bleifhermtr. (12946 
| , Gärtnerei J. ir meine L 

Frömert, Emang Nr. 22, ſuche ich einen eberhaublung 


| s Friſeurgehüſen engagirt Lehrlin 


dief. Paſſage, Laden 19, abzugeb. 
werden vom Spezialiſten ſauber 


Vermischte Anzeigen 
gerein. u. gebohn. Zielinski, 


0000000000000000009 
Goldſchmiedegaſſe 7, 2 Tr. 


Habe mich in 
Dank! 


arl von Salewski, Da nzig. 


—— mit guter Schulbildu 
Ein Maf ini o? Eater | baldigen Eater Peg 
Luſtgasapparat Beſcheid weiß, Entz, Altſt. Graben101. (13356 
rann ſich für die Sonntag Nad. ür mein Eiſenwaaren⸗ und 


mittage meld. Nohrungerweg 3, | Wirthſchaftsmagazin ſuche einen 


Strebſamer gut ſituirter 
Handwerker ſucht gegen 
gute Bürgſchaft 


Mk. 1000 


Schöneck g 
$ Arzt, Wundarzt und $ 


0920 


| Wialergekiifen felt ein Lehrling (13056 A } = ar auf 3 bis 6 Monate. Gefl. x 
| p. Borrmam, gifagoje o, `” | CARL Liohtentoid, Breitgajje |” Aufwärterin | figę eh. Pulzarbeilerin | rarse eseese 2 , Geburtsheller $ Dem Mufifihor des Herrn 
Rautionsfähiger Ein Kellnerlehrling für den Vormittag geſucht Neu- für ein Geſchäft tm Vororte eee We Bartel und dem Gefangchor 
geſuch Hotel Punschke, Jopen | jahrwaſſer, Weichſelſtraße 18, 1. 5000 Mark im Gan am Markt. (14056 8 der chriſtl Bereinigung, ſowie 


Meldung 12—1 Uhr Mittags. Danzigs zu engagiven geſucht. S nGang.o.getheilt, 
| ak A unt. t „d. Bl. ſind 3.1.Stelle ländlich v. Selbſt⸗ 
G.Ausbeſſermgef.Stadtgr. 13, . FF ie zu begeben. Agenten 
Aufwärterm mit Buch für die gewandte Verkäuferin verbeten, Näh. Jopengaſſe 41, 1. 
Morgenſt. von 6-9 Uhr kann wird zum fofortigen Eintritt] 3200 Æ werden von dreifachem 
ſich melden Schäferei 17—18. geſucht Konditorei Goretzki, Hausbeſitzer zur Ablöſung einer 
Ein ſaub.geſetzles Mädchen, das Langfuhr, am Markt. ſicheren Hypothek geſucht. Off. 
ao 1 findet en Seems oe 600. F 177 an die Exp. d. Bl. 
ienſt 3. Damm 11, pp. eliendesuc 00.4 w.gl. geg. mehrf. Sicherh. 
Aufwärterin f. den halben Tag —8 JES 8 a. Wechſel geg hohe Zinſ.geſucht. 
kann ſich meld. Altſt. Graben 32. Manuli ch Offerten unt. F 190 an die Exped. 
RPNE ZM Tersicherunssinspektor 12000,5000, 20 000 II. dees. 
kath. Pfarrh. n. außerh. fu i ES LESBEN, 
eo Grab. 05. | Lergicherungsinspetor WALKA 
Jüngeres anjtand. Lauf⸗ ſucht Bei einer erſtklaſſ. Geſell⸗ t Unt 68000. gł obiad” 
mädchen wird gefucht ſchaft als Reiſeinſpektor feſtes Miethe 5600.40 ff 1 P189 an d E. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. En agement. Prima e —.— — 
Aufwärterin für den ganzen] nebſt Zeugniß ſtehen zu Dienſt. a poi Wa 
Zał m. fih Milchkanneng. 15, 3, | Offerten unter E 155 an die Crp. ! £ Unt e, I r IC ht ; 


Ordl. Aufwartemädchen f. Vor⸗ 


— 

ze Kutscher vr nr. 24. 

a. Milchfahr „ Ein Sogn ordtl. 

molkerei, Stein ban Bentral- lernen vom nee de Lust 
p tebtere Schuhmacher ſucht a ückerei zu erlernen, 


orti 5 
es, Petershag. h. d. K. 9. melden Weibengafle Nr. 16. 
Weidengaſſe Nr. 16. 


as ungen Mann met enn, Eltern 
Seite ele r. Martin, Stadtgebiet Nr. 7 90426 

Hotel > i i i 
melden Auuöbiener kann fih 24 Pana eee ig 

Sinima opot. (14146 melden Pfeſſerſtadt 50. (14106 
können ſich cher Geſellen Zwei Lehrlinge 
Schimanski, Ro bei St. ſtellt ein S. Skomroch, 
Malergehüfen gafe 6. Schmiedemeiſter, Oliaa. (14126 
langt Langfuhr, Ah werden vers 


2 Schuhmacher auf Plage LS: Einen Lehrling 


lag u. Logis 
fudit Haak, Drehergaſſe 2, ŻA für mein Aſſekuranz⸗ u. Agentur: 


„Sin innger Faustrecht geſchäft geſucht. Gustav Meinas. 


den Herren Leitern Bartel 
und Stadtmiſſionar Wlitzsch 
ſprechen wir für das freund⸗ 
liche Entgegenkommen bei der 
Einſegnun unſerer Oſter⸗ 
Konfirmanden herzlichen RL 


aus. 
Schidlitz, den 1. April 1901, 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 
offmann. 


Elegante Frats 


und (18186 


$ Dr. E. B. de Cuvry. $ 


AA AAADANDAAAAMANA NAA 


Betreije 
vom 4.—9. April. 
Dr. Singer, 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Dr. dr Alfred Teman 


verzogen nach rack⸗ An ü p 
Langgaſſe 26,1. El., g werden ſtets mug 


neben der Poft. (6242 Breitgaſſe 36. 


00 0 
OS —— —— — ͤ e —— nn m 22 — — 


für eine Bäckerei geju s I li n han. TO = 
ne Baere! gejat or ac Beau 12, Allgemeine gewerbliche Mädchen — śintide Zähne 


taida gu eee Lehrling enren Airea 
inter, Langenmarkt Nr. 21. 
— —————— 
ie „ertreter GET ER JE POR 
ird für Danzig und Umgegen gros ⸗Geſchäft ſuche bei hoher 
von einer alitenommicten Bl. Entjäbigung einen 
garettenfabrik in Dresden ſofort Leh rling. 


N hinteren Se. Fortbildungsschule. 


p” =" a w» Der Unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr bes 
Tüchtige ginnt Dienstag, den 16. April 1901, Nachmittags 2 Uhr. 
in der Dr. Scherler'ſchen högeren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, 


Schneiderinnen und erſtreckt fih auf: 1. Deutſch, Brieſſtil, 2. Kaufmänniſches 


Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Unterricht auf der 


Cement- iillungen 
Silber- Füllungen 


i 
| 
1 
| 
| dungen Langgarten 105. el: | Gr. Wollwebergaſſe 13. (6147 
| von 8 A an. 


geſucht. Off. unt. D. H. 2664 für Tainen u Röde finden H | Schreibmaschine, 6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7, Nature SR -$ i 
| Rudolf Mosna, DAN s £ Silberstein, Röpergafe 6. in 9 ee e 7 8. Sanbeispeopraphie, 8 Stenographie und 10. Turnen. Zähne ohne Platte Gold⸗ lungen 
\ Ginen Malergehilfen, einen wei Lehrlinge, Söhne achte e Arbeitsſtube dauernde Be: © Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in der " von 6 „4 att. 


ſchäftigung. (6189 f franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 


N füchen und eng ache — Elektrischer Betrieb. — G82 
Uh: Die Leiterin der Schule, Fräulein H A 
Domnick & Nelület, | |gonse 23; 1 Ze it sur Shake von Sanieemmen tee 


Amerikanisches zahnarztliches Institut 


barer Eltern, ſtellt ein (14316 


uſtreicher verlangt P.Doebler, 


ae in d. Kraſtſtation. 
. erhi, Cdlesw. juche Sne te 
u, Jungen (Reiſe frei) Brelig g 


>. Tomaszewskl, Konditorei, 
Neufahrwaſſer. 


> z = in ihrer Wohnung während der Ferien in d ô z 
Glten, fi gu aut Bites |). Meran ter Rae. | |30 die font Bormitiags von 13718 ug Bere. | Danzig Langfuhr 
t 5 ied Das legte Schulzeugniß ift vorzulegen. 6871 Kohlenmarkt Nr. 1 Am Johannisberg Nr. 19 
Taußgaſſe 6, 1 Tr. meiſter, Frauengaſſe Nr. 20. Das Kuratorium. (Ecke Holzmarkt). (neben der en. Kirche). 


Eine Aufwärterin f. Vormittag 


„5 au TE ET JG SD Ta ANĄ EEE EG | BOROWE 
geint Qundegafje126,3Ttepp. | Bahnhof Schönsee bei Thorn. 


Eine Aufwärterin für a 


ene n e ll. KonZasSionirtes Varhereitimasinstikut 


Nachmittag gel. Junkergaſſe 3,06. | für Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen, wie Sekunda u. Prima 


—— —— — — AOAYI. 
Empfehle den geehrten Herrſchaften von Danzig und 
Umgegend mein 


Stellen-Vermittelungs-Bureau. 


Es fol mein Beſtreben fein, nur gutes Perſonal zu plaziren. 
Bemerken will ich, daß ich 6½ Jahre imkardegen'ſchencgeſchäft 


Tichtige Rockarbeiter 


bei hohem Arbeitslohn ſtellt ein (6203 


l 
| 
melde ch Strang tee Koſten Paul Schwarz,, Malere 


2 Frauen zum Jonrnal- |(gymnafial und real), geſunde Lage, großer Garten, tüchtige thäti d nun ſelbſtſtändig bin und bitte u igt 
K ug en Hasse, | ve ee ya hut en lebten Jahre 19 Aſpiranten Zuſpruch. W e eee 
für Montag und Dienstag geſucht eſtanden. — Proſpekte gratis. — i Hochachtungsvoll 
ohlenmarkt 14/16, Ecke Paſſage. IMelzergaſſe Nr. 2. 5786) Pfarrer Bienutta, Direktor. Maris Welz, Heilige Geiſtgaſſe 188. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. s: April. | Nr. 


Gebrüder Fe 


Die Vorzüge unserer fertigen Leibwäsche bestehen 
darin, dass wir sämmtliche Wäsche aus nur besten, 
bewährten Stoffen selbst arbeiten lassen, ferner sämmtliche 
Artikel bei peinlich sauberer Verarbeitung in vollkommenen 
Weiten und Längen liefern und die denkbar billigsten 
Preise notiren. 

am 
Damen-Wäsche. 
Damen-Hemde, gutes Hemdentuch, mit Spitze, vollkommene Größe ‚80% 
Damen-Hemde, seors, mt zójjgne s.. . . 1,00, 1,20 
Damen-Hemde aus beſtem Halbleinen mit Spitze 3! b e eo 1,20 
Damen-Hemde, Pr. Renforcs, mit farbiger Stickeren » : 1, 50 
Damen-Hemde mit breiter weißer Stickerei a e a 1 80, 2, 00 
Damen-Hemde si beter gonfideri s . . . ©, ‚50, 3,00 


Negligó-Beinkleid mię 5 00% —1 1,25, 1,50, 2,00 
Neglige-Beinkleid 120, 1,50, 1,80, 2,00 


Piqus⸗Barchend 


Soweit der Vorrath reicht, verkaufe ich 


„Carola“ a Paar Mk. 1, 35. 


Haltbarer Handschuh in EEE Ausstattung 
und neuesten Farben. (6021 


Jie Möbel, Spiegel nd nd Polierwodren Fabrik | 
Paul Freymann, f 
Brodbänkengaſſe Nr. 38 


empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen gangbaren und be 
modernen Fagons. 


tę Ausſteuern von 180 Mark auff 
bis zu den elegauteſten. 


| Um das Möbel Laufende Publikum von der Reichhaltigkeit 
und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ftegenjp 
MIW demſelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur] 
' 15 freien id zur Verfügung. (5893 


2 a. ayin ae" 


Nachtjacken, Satin und Barend, reizende Muſter s = 1,00, 1,20 
Nachtjacken, mit Säumchen und Stickerei. 1, 50, 1,75 
Nachtjacken, deiner Sa r 2, 00, 2,50 


Damen-Unterrócke. 
Stickerei-Rock aus gutem Sinn + e « re. SB, 50, 2,00 
A Stickerei-Rock nit breiter Stieerei, pr. Stoff S, 50, 3 00, 4,00 
8 Jupons geſtreift mit breitem Bolant ` s es s a » 4 s 8 8 1 2 00, 2, 50 
J UPONS aus Panama in allen Sommerfarben + 6 3, 00, 4, 00 
Jupons aus waſchbarem Leinen mit Sticker iii: 3,50 4,00 
Jupons Changeant⸗Leinen, Erſatz für Seide, ganz nun 6,00 
Barchend- und Velour-Unterröcke 

mit Handlanguette ea zh 50, 1,45, 2,00, 3, 00 


Herren-Wäsche. 
Herren-Hemde aus gutem Halbleinen mit Linte s » 1, 00, 1, 20 
Herren-Hemde «u: Sendentuch mit Trüger 1,20, 1,50 
Herren-Hemde aus Pa. Renforce, ſehr eigen gearbeitet 
Herren-Hemde, beſtes Leinen, in allen Halsweiten 2,00, 2, 50 


Herren-Oberhemde mit 4fach lein. Elnſatz. ; : 2,50, 3, 00 
Herren-Oberhemde mit elegantem Sticke rei⸗Einſatz 8, 00, 4 „00 


iu größter Auswahl zu 


Krag en, Manschetten, Shlipse billigſten Preiſen. 
Tr icotagen für Herren in jeder Art A preiswert. 6101 


D. Lewandowski, Śujlifernut, 
Danzig, Lauggaſſe 45. 


Spezial- Atelier 
orthopädische nyginiche nch 


è mittels leichter Kohler Wólbungen, 
1 ärztlich begutachtet u. empfohlen, 


nach den neuesten Systemen unter E 
Garantie, 


Nach ausserhalb Anweisung zum Maassnehmen. 


(6206 


i 


' Pudding 
| zu essen. Vogeley-Pudding ist $$ 
nahrhaft, knochenbildend und 

i äusserst leicht verdaulich. ® 


A| Sammelhücher II 


für die neu eingeführten 


| Päckchen 4 20, 15 u. 10 Ff. | 
SA “überall erhältlich. sa | m Kinder-Wäsche. 
m7 De e 
8 ER: een „Victoria“ Mädchen- und Knaben-Hemde, Gendentuß, (wider genbeitet 
Mk, et — 5 SER a 2 


} Rabatt-Marken 


0, 30, 0 


feneral- Ver 2 255 x 
osephsehn, 


20 = 
Midchen-Beinkleider. Mädchen-Nachtjacken. 


Specialität: Erſtlings⸗Wäſche. 


Erstlingshemdchen 20, 30, 503. Jäckchen 30, 40, 605. 


find jeder Zeit umſonſt in unſerem Bureau 4 SB Mokai ionar Unterlagen Wickelbänder 
5 40 $ 40 Big. 20, 40 Fig. 
Steckkissen mit Polster und Taufkleidchen. 


Hundegaſſe 33, 
1 Treppe, 


zu haben. „Victoria“ Marken find 
das beſte Sparſyſtem, da man ſchon bei 
fen nur 2 | einem Einkauf von 10 Pig. eine Marke 
2 = erhält und dadurch das Buch doppelt 

so schnell voll bekommt wie bei den 


Musikwerk 
Kr Rabatt⸗Syſtemen. 


= Corsets in größten =: ueueſte I, 00, l, 50-4, 00 = 


Mn TG ne EN 


Konfirmationskarten Geſangbücher, Dachschalung, Deckenschalung, 
(welche von mir gekauft werden, wird der Name gratis 0 Eins chub d e ck en, Fus sh 0 d en, Br att or 


empfiehlt 


E und zum Dreh 

18 Mk. an. Reelle schriftl. Garantie. 

Friedrich Riebe, Breslau. 
Jilustr. Preisliste kostenfrei. 


5954m 


— Buena 


re Mer er WE PWPW aaraa SD armia Sn EoNot Bauholz, Kreuzholz, 

reissen, Seitenstechen, Brust- efte Langſchiſſ.Nähmaſchine 

ein Bettfedern M Mmm Fracks ale Mauerlatten, Schalen. 
Jahre Garantie. STage Probe. 


(garantirt reines auſtral. Eu⸗ Offerire neue 
Sendungen, 30 Sorten in vorzüglicher Füllun 
zee BPE Móc 1 Sehr Fertige Betten, Bettgeftelle, — 7 Reittien 1 
Danzig, nur bei (5124m fämmtliche Bettwaaren di billigen Preiſen. 12666 
Rich. Zschintscher, M. Gi a: nen 16. 
4. Damm Nr. 1. TETELE TAREE ERA ; 


HM 
Baar 15*/, Rab. k 4 
Brad = Anzüge | Pamund Reimann 
werden Alz. ite a 3 i : y 


Breitgaſſe 20.[ bombus, sine, = k MOWY 
nn Schellmühl bei Danzig. 


Nr. 79. 


AAAAAAAAAAAAAAAAA 


Sümmtliche Pauſtämter 


und Landbriefträger nehmen auch jetzt noch Abonnements⸗ 
Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
entgegen. 

Für drei Monate beträgt der Abonnementspreis 
Mk. 2.— (von der Poſt abgeholt) reſp. Mk. 2.42 (frei 
ins Haus); für Monat April 67 Pfg. reſp. 81 Pig. 


Hen eintretenden Abonnenten 


liefern wir auf Wunſch den Anfang des Romans und 
fehlende Nummern koſtenlos nach. 


— 
| Eingeſandt. 

In der Hoffnung, daß Sie mir die ergebene Bitt 
erfüllen und dieje Zeilen in Ihrem werlhen Blatte 
ga Abdruck bringen 5 erlaube ich mir, auf das 

nen zugegangene, in Ihrer vorgeſtrigen Numt 
widergegebene Schreiben, 1 te 

„Zerſtörungswuth“, 
Folgendes mA R 
8 wird Niemand beftreiten und Feder dem Schreib 
jener Worte Recht geben, wenn 5 eine af 
Zeritörung der Wettermeßinſtrumente am Wetter⸗ 
Häuschen als eine rohe Denkungsart hinſtellt. 

Nicht recht begreiflich iſt es jedoch, daß derſelbe die 
Thäter, poſitiv als zu den fogenannten „feinen 
Leuten“ gehörend hiuſtellt. Da er nun auch ebenſo 
5 weiß, daß das Zerſtören und Verſchleppen von 
Aush abe Detit u. ſ. w. an der Tagesordnung ift 
und m dieſes nur von „feinen Leuten“, welche nachts 
gegen Uhr und ſpäter kaumelnd aus den Lokalen 
u beſorgt wird, jo muß ich beſtimmt annehmen, 

aß — es mit einem Herrn zu thun habe, der ver⸗ 
ſchiedenen ſolchen Fällen beigewohnt hat. A 
© Weshalb hat der Herr dann nicht irgend einen 
a chutzmann davon in Kenntniß gejegt, oder war er um 
as Wohl des Schutzmanns ſo beſorgt, daß er ihn nicht 
der Gefahr ausſetzen wollte, ein Strafmandat wegen 
„Freiheitsberaubung“ zu erhalten ? 

Wie dem nun auch ſei, ſo muß ich dem betreffenden 
Herrn doch mittheilen, daß er entſchieden nachts gegen 
2 Uhr mit trüben Augen ſieht, denn er ſten s 
bringen die „feinen Leute“, wenn fie taumelnd 
aus dem Lokal kommen ihr wahres Naturell 
a nicht mehr im Schilderentreißen zur Geltung, 

enn das würde ihnen doch etwas beſchwerlich werden 
und zweitens hat es im alten Jahrhundert keinen 
Danziger Schutzmann gegeben, ebenſo wie es im neuen 
„ af 7 bei ſolchen Gelegenheiten 
r rafmandate zuzu i 
fuj ie sed zuzuziehen, derartigen 
m Gegentheil ſind unſere Herren Schutzleute ſogar 
a e d ee A Aae beſchaſſen, 
e ejjer konven 
ee e eniren, als ſich mit den 
0 e überall, ſo kommt es auch hi 
junge Leute in animirter Stimm une 
heiten machen, die ſie nachher ſogar wieder bedauern. 
Daß der betreffende Herr einen ſolchen Juſtand aber 
ka „Ausgeburt eines rohen Charakters“ bezeichnet 
liegt oh! fl ‚daß er felbft, nicht zu gmt beſaitel 

{A 

entte ben, unte er kaum einen ſolchen Ausdruck 
ne auf die näheren Det 
wies wei en ed des Schreibers noch 
gu ath ſagen, der ihn vor h $ 
ſchützt, nämlich lieber die e Vente a sh 
beobachten und Nachts zu ſchlafen. 
i BE Ein alter Danziger. 


Tokales. 


Abänderung der weft 
vreußiſchen Banpolizei⸗ 
ian Der Herr Oberpräfident TEA p 
e be Provinzialraths folgende Zuſatz⸗ 
nil, omg 
| : 1) Der Bauherr 
Bud f hat nach Vollendung des Nohbaues, 
Abnut ber alung der Deden ausgeführt ift und der 
ünde oder die Dielung beginnt, binnen 


Tagen Anzei f A 
machen. Binnen pleiter a Orts polizeibehörde zu 


Prüfung des 
a ad ko e. ognia Barce 


eine Beſcheinigun ? 
ya u taak 
früher als eftimmt find, dürfen Ta 
e 


Uden und Gebäudetheil i : 
Au etheilen, die zu 
diet ak Don Menſchen beſtimmt find, dni RA 
ſcheines A ad Ausfertigung des Rohbauabnahme⸗ 
I gen, ee f kann dieſe Friſt 
n erden. Dieſe Beſti 
re tn wien gie 


Kronen Wäschemangel 
(Urehrolie 


9e zur Probe. 


YieleAnerkennungsschreiben. 
Re806 * Runpussxny Andes 


Eisengestell, 60 cm lange fa Hart- 

855 holz walzen. 851 Am 

: si Benutzung der „Kronen“-Mangel, 

ki e Sichtausendfächbewäbrthät,istdas 
lätten der Wäsche vielfach entbehrl. 


Friedr. Schmidt, Osterode a; Harz. 


A 


Ide geg. Bitit 
ile Pinneb. Ads 


Herrn noch einen 


te“ am Tage zu 


Friſt hat die letztere die 


Die Benutzung 


agen, Hamb., f Pliſſee- u. Nundbrennerei, Aus⸗ 
9 12. (15711 l zacken Kohlenmarkt 18,1. (11066 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


in Danzig und Elbing, beſondere Baupolizeiver⸗ 
ordnungen gelten. ; 

* Techniſche Mittheilung. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966. Auf ein Verfahren zur Herſtellung 
von Kochgeſchirren mit zwiſchen Doppelbödeu gelagerter 
Iſoliermaſſe ift für die Akkiengeſellſchaft Adolph H. Neufeldt, 
Elbing; auf eine Vorrichtung zur Ausgabe von Kloſetpapier 
für A. Schneider, Marienwerder; ein Patent erteilt 
worden. Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: Laſtwagen⸗ 
van init Rollenlagerung für Ernft Schwerdtfeger, Neufahr⸗ 

*Deutſch⸗öſterreichiſcher Alpenverein. In der 
Monatsverſammlung der Sektion Poſen des „Deutſchen 
und öſterreichiſchen Alpenvereins“ wurde über den 
Stand der Ferienſonderzugs angelegenheit 
berichtet. Die Petition an die betheiligten Eiſenbahn⸗ 
direktionen iſt nicht nur dieſen, ſondern zugleich den 
Eiſenbahnminiſterien zu Berlin und Wien, den Ober⸗ 
präſidien und Präſidien, den Handelskammern, 
Magiſtraten und Zeitungen der Provinzialſtädte Poſens, 
Oſt⸗ und Weſtpreußens übermittelt worden. Faſt ſämmt⸗ 
liche Oſtmarkenblätter haben durch Abdruck derſelben ihre 
Zustimmung bekundet, die von zahlreichen Magiſtraten, 
wie Angerburg, Eylau, Pr. Holland, Königsberg, Labiau, 
Meſeritz, Mohrungen, Nakel, Neumark, Poſen, Raſten⸗ 
burg, Schneidemühl, Schwerin a. W. ꝛc. der Sektionſpoſen 
als Anregerin der Petition unter Zuſicherung der Be⸗ 
fürwortung direkt zuging. Verſchiedene Städte ſandten 
zahlreiche Unterſchriften von Behörden, Kollegien und 
einflußreichen Notabilitäten ein. Außerdem tft die Bee 
fürwortung der Petition auf den Konferenzen des Be: 
zirks⸗Eiſenbahnraths zu Bromberg und Danzig ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen worden. Von einem zuverläſſig 
informirten Sektions⸗Mitgliede wurde mitgetheilt, daß 
die Petition bei den betheiligten Eiſenbahn⸗ 
Direktionen ſelbſt eine durchaus wohl» 
wollende Aufnahme gefunden habe und die 
erforderlichen Erhebungen bereits im Gange ſeien, ſo, 
daß der für die Oſtmarten als berechtigt anerkannte 
Wunſch nach bequemer und billiger Ferienreiſegelegen⸗ 
heit ſich wahrſcheinlich ſchon für den kommenden 
Sommer erfüllen dürfte. 

* Invalidenverſicherung. Die polniſchen Arbeiter 
ruſſiſcher oder öſterreichiſcher Staatsangehörigkeit ſind 
durch Beſchluß des Bundesraths vom 1. April ab von 
der Verſicherungspflicht befreit. Dagegen find die 
Arbeitgeber dieſer Perſonen verpflichtet, denjenigen 
Betrag, den ſie im Falle der Verſicherungspflicht dieſer 
verſicherungsfreien Arbeiter zu leiſten hätten, an die 
Verſicherungsanſtalt zu zahlen. Die Vorſtände der 
Verſicherungsanſtalten werden den Arbeitgebern zur 
Kontrolle der abzuführenden Beträge Nachweiſungs⸗ 
formulare überſenden, deren richtige Führung über⸗ 
wacht werden wird. 

Ę Pie für Tiſchler. Der Miniſter für Handel 
und Gewerbe hat auf Anregung des Bundes deutſcher 
Tiſchlerinnungen einen „Leitfaden für den Unterricht im 
Fachzeichnen für Tiſchler“ durch den Fachlehrer Blunck 
herausgeben laſſen. Der Preis des Geſammtwerks ſtellt 
ſich auf 79,90 Mk. Gewerbliche Fortbildungsſchulen, welche 
das Werk durch Vermittelung des Miniſteriums beziehen, 
erhalten 25 Prozent Rabatt. a ; 

= Hugo Stangen's Reiſeburean. Die Theil- 
nehmer der erſten diesjährigen Hugo Stangen’ichen 
Miütelmeerfagrt, die mit dem Dampfer „Stambul“ die 
Reiſe zurückgelegt haben, ſind geſtern wohlbehalten 
wieder in Deutſchland eingetroffen. Ihr Aufenthalt 
in Konſtantinopel war vom ſchönſten Wetter begünſtigt 
und war dadurch umſo genußreicher, als ihnen der 
Sultan die Theilnahme an der Zeremonie des Selamlik 
huldvollſt geſtattet hatte. Die zweite Huge Stangen 'ſche 
Mittelmeerfahrt wird heute mit dem Dampfer „Pera“ 
von Hamburg aus angetreten und die Theilnahme iſt 
eine noch ſtärkere wie bei der erjien Fahrt. Dieſe 
hochintereſſanten Fahrten werden von „Hugo Stangen’ 
Reiſebureau“, Berlin, Unter den Linden 39, jeden 
Monat ausgeführt. 


raving. 


Dirſchan, 1. April. Als Prinz Heinrich geſtern 
Mittag von ſeinem Ausflug nach Marienburg in 
Dirſchau eintraf, verließ er an der Brücke den Sonder⸗ 
zug und begab ſich an Bord des Eisbrechers „Schwarz⸗ 
wafer”, um eine Beſichtigungs fahrt auf der 
Weichſel zu unternehmen. In der Begleitung des 
Prinzen befanden ſich, wie bie „Dirſchauer Ztg.“ 
meldet, Admiral Köſter und mehrere höhere Marine: 
oſſiziere, darunter die Kommandanten der vor Neu- 
fahrwaſſer ankernden Kriegsſchiffe, ſowie Herr Strom⸗ 
baudirektor Gersdorff⸗Danzig und Herr Bau- und 
Regierungsrath Clauſen hier. Die Dampfer⸗ 
fahrt erſtreckte ſich bis über Gerdin hinaus. Die 
Rückfahrt bewerkſtelligte'n die hohen Herrſchaften per 
Dampfer über Plehnendorf nach Neufahrwaſſer. 
* Marienwerder, 1. April. Unſer neuer Res 
gierungspräſident Herr von Jagow Bat fig mit 
Frau elene von Puttkammer, geborene 
von Enckevort verlobt. Die Verlobung wird nicht 
verfehlen, in den Kreiſen der Geſellſchaft lebhaftes 
Intereſſe hervorzurufen. Frau von Putttammex, die 
in erſter, geſchiedener Ehe mit dem Freiherrn 
Max von Puttkammer vermählt war, beſaß aus dieſer 
Verbindung eine kleine Tochter Maxa, an der ſie mit 
ärtlicher Liebe hing, Nach der Scheidung wurde das 
ind dem Vater zur Erziehung zugeſprochen, und Frau 
von Puttkammer, die vergebens gegen dieſes Urtheil 
Einſpruch erhoben hatte, flüchtete mit der Kleinen in 
die Schweiz. Ihr Aufenthalt wurde in Luzern von 
ihrem geſchſedenen Gatten ermittelt, der auf Heraus- 
gabe des Kindes beſtand, und wandte ſich Frau 
v. Puttkamer nach einem Dorfe im Canton St. Gallen, 
von da, nachdem ſie abermals aufgeſtöbert worden war, 
weiter und ſchließlich nach Holland, um ſich der Heraus⸗ 
gabe ihres in erſter Inſtanz dem Vater e el, 
Töchterchens zu entziehen. Nicht nur die Polizei, 
ſondern auch die Diplomatie wurde in Bewegung ge⸗ 
ſetzt, um ihrer und dadurch ihres Kindes habhaft zu 
werden, und die deutſche Regierung wandte ſich damals 
mit einer Note an den ſchweizeriſchen Bundes rath um 


Gold. „ 


Gelegenheitskäufe stets am Lager. 


wurde am Schlunde eine 


Uhren, Gold. u. Silberwaaren | Großer Konkurs Ausverkauf. - 


Stacheldraht, galvaniſirte, geglühte und verzinkte Eiſen⸗ 
drähte, gußeiſerne Abgußrohre, Betthacken, Spind⸗ 


kauft man am billigſten und vortheilhaſteſten bei 


J. Neufeld. 


Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 26. 
Sämmtliche Uhren mit Zlähriger Garantie. 
Man leſe und ſtaune! 

Silberne Herren⸗Remontoir⸗Uhren v. 9.— M 
Silberne Damen⸗Remontoir⸗Uhren „ 9,— > 


L/ 
Megulatenre, 14 Tage Geh. und 
Schlagwerk 
Wecker, aparte neueſte Muſter . „ 2.— 


Trauringe in jeder Preislage fiets am Anger. 
Ketten, Armbänder, Broches,Boutons, 


Ringe, Colliers, Kreuze, 
— in Gold, Silber und Double. 


"Shine und größte Auswahl in langen Damen = Ahrkeiten, 


Rothe Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 


J. Neufeld, Goldſchmiedegaſſe 26. 


Rechtsbilfe, d. h. um Feſtſtellung des Aufenthaltsortes 
der Frau v. Puttkamer. Ihr nunmehriger Verlobter, 
Regierungspräſident z. D. Ernſt v. Jagow, ſteht im 
48. Lebensjahre und war in erſter, durch den Tod der 
Gattin gelöſter Ehe mit Hertha von Polenz vermählt, 
die ihm einen gegenwärtig zehn Jahre alten Sohn 
hinterließ. Frau v. Puttkamer iſt die Tochter des ver⸗ 
ftorbenen. Majors a. D. und Majoratsbeſitzers Adrian 
v. Enckevort und feiner Gemahlin, geb. v. Borcke. 

L Brieſen, 31. März. In der geſtrigen Sitzung 
des Kreistages wurde der Kreishaushaltsplan für das 
beginnende Rechnungsjahr 1901 in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 241 190 Mk. feſtgeſtellt, wovon 194 226 Mk. 
durch Erhebung von Kreisabgaben aufzubringen ſind. 
Zur Deckung des Kreisabgabenbedarfs werden rund 
190 Procent der Einkommenſteuer und 95 Procent der 
Realſteuern zu erheben ſein. Die geplanten Maßnahmen 
zur Seßhaftmachung ländlicher Arbeiter 
tiefen als wichtigſter Gegenſtand der Tagesordnung 
eine lebhafte Debatte hervor. Nach den überzeugenden. 
Darlegungen des Herrn Landraths Peterſen be⸗ 
ſchloß der Kreistag, die Anſiedelung ländlicher Arbeiter 
als ein ſicheres, wenn auch langſam wirkendes Mittel 
zur Verhinderung der weiteren Entvölkerung des platten 
Landes anzuerkennen und das Eintreten des Kreis⸗ 
Kommunalverbandes als Träger des Unternehmens 
unter der Vorausſetzung zu genehmigen, daß der Staat 
die Anſiedlerſtellen mit ½ des Taxwerthes beleiht. 
Unter dieſer Vorausſetzung wurde der Kreisausſchuß 
bevollmächtigt, zunächſt eine Anleihe von 100 000 Mk. 
aus der Kaſſe der Landesverſicherungsanſtalt in Danzig 
zu höchſtens 3½ Prozent Zinſen und 1 Prozent Tilgung 
aufzunehmen, um Grundſtücke zu kaufen, Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude zu errichten und die ſonſt erforder⸗ 
lichen Maßnahmen zur Durchführung des Unternehmens 
zu treffen. 

k. Thorn, 31. März. Der Lehrer ⸗ Verein 
Thorn wählte in ſeiner geſtrigen General = Ver ⸗ 
ſammlung für das Jahr 1901/02 Mittelſchullehrer 
Dreyer zum Borfigenden, Lehrer Chill, zum 
Stellvertreter deſſelben, Lehrer Erdtmann und 
Hauptlehrer Schwarz Moder zu Schriftführern, 
Lehrer Stiege zum Kaſſirer und Mittelſchullehrer 
Krauſe zum Geſangsdirigenten. Um zu regerer 
Theilnahme an der Vereinsarbeit und zu fleißigem 
Beſuch der Sitzungen anzuſpornen, wurde ein Zuſatz 
zu den Satzungen dahingehend beſchloſſen, daß als Ab⸗ 
geordnete zu den Vertreter⸗Verſammlungen und für 
Ehrenämter des Vereins nur ſolche Mitglieder wählbar 
ſind, welche mindeſtens die Hälfte der Verſammlungen 
des verfloſſenen Vereinsjahres beſucht haben. 

k. Krojanke, 31. März. Der Haushaltsplan 
des Kreiſes ſchlägt für das nüchſte Jahr die Erhebung 
von 206 200 Mk. vor. An Hundeſteuer ſollen 14000 Mk. 
erhoben werden. 

N. Aus dem Enlmer Lande, 31. März. Der 
Landwirth ſieht mit Bangen der Zukunft entgegen. In 
vielen Wirthſchaften macht ſich der Futtermangel 
ſchon ſeit Monaten recht unangenehm bemerkbar. 
Hauptſächlich fehlt es an Heu und Stroh. Der 7 
Futterſtroh koſtet 2,50 Mk. und darüber. inder⸗ 
werthiges, nur zum Streuen verwendbares Stroh 
koſtet 1,0 Mk. und darüber. Die Häckſel⸗ 
fabrikation zum Verkauf bürgert fth in dieſem 
Jahre in ſtrohreichen Wirthſchaften ein. Händler 
kaufen die vorhandenen Strohvorräthe in Scheunen 


und Staten an, ſtellen an Ort und Stelle Dampf- 


häckſelmaſchinen auf, verarbeiten in kurzer Zeit das 
Stroh zu Häckſel und verſenden es mit der Bahn. 
Einzelne Güter haben derartige Apparate auch ange⸗ 
ſchafft, andere haben Dampfſtrohpreſſen aufgeſtellt und 
verſenden Preß ſt roh. s 

tz. Rieſenburg, 31. März. Zu den vielen Vereinen, 
welche unſere Stadt bereits beſitzt, hat fih dieſer Tage 
noch ein weiterer hinzugeſellt, nämlich ein Verein 
zur Pflege der Muſik. Dem Verein traten 
ſofort 15 Damen und 16 Herren bei. In den Vorſtand 
wurden gewählt die Herren Direktor Kliewer als 
Vorſitzender, Albrecht als Stellvertreter und Kauf⸗ 
mann H. Wie be jun. als Schriftführer und Kaſſirer. 
Als Beiſitzerinnen wurden gewählt Frau Lehrer 
Krüger und Frau Windmüller. 

* Kaukehmen, 2. April. Von einer 3 
haften blutigen That, die ſich kürzlich auf der 
Domäne K. zugetragen hat, wird dem „M. D.“ berichtet. 
Drei polniſche Arbeiter drangen in der Nacht vom 16: 
zum 17. v. Mi. in den Pferdeſtall ein und machten 
den Verſuch, den dort ſchlafenden Kutſchern mit einem 
Raſirmeſſer die Kehlen zu duch» 
ſchneiden. Die Ueberfallenen leiſteten verzweifelten 
Widerſtand. Dennoch gelang es den Unholden, ihr 
ſcheußliches Vorhaben że 7) Dem Kutſcher St. 

urchtbare Schnitt⸗ 
wunde beigebracht, während der andere Kutſcher J. 
glücklicher Weiſe mit einer etwa zwei Zentimeter tiefen 
Verletzung am Halſe davonkam. Die Thäter ſuchten 
ſofort ihr Heil in der Flucht. Zwei entkamen in der⸗ 
ſelben Nacht über die Grenze; der Dritte wurde feft- 
genommen. Es handelte ſich um einen Racheakt⸗ 


O Bojen, 30. März. Eine ſenſationelle Zivilklage 


wurde heute vor der dritten Zivilkammer des Land⸗ 


gerichts verhandelt. Graf Wenſiers ki klagte gegen 
Graf Kmilecki⸗Oporomo auf Aberkennung der 
Legitimität des Sohnes, der dem gräflichen 
Paare vor einiger Zeit geboren wurde. Es wurde 
der Beweis dafür angeboten, daß Graf Kmilecki nicht 
der Vater des Kindes ſein kann. Die Zeugen gehörten 
meiſt der polniſchen Ariſtokratie an. Zum Verſtändniß 
der Klage jet bemerkt, daß das Kind des Kmilecki'ſchen 
Paares dem Kläger die Ausſicht raubte, das Majorat 
Oporomo au erben. Der Streit wurde in über: 
raſchender Weiſe gelöſt: da der Vertreter des 
Beklagten den Gerichtsſaal verließ, ers 
ging ein Verſäumnißurtheil. In polnijhen 
Adelskreiſen erregt der Vorfall großes Aufſehen, 
zumal die Gräfin Kmilecki zu den angeſehenſten Ariſto⸗ 
kratinnen zählte, vielleicht auch mit Recht zu den 
ſchönſten Frauen. 


v. 16.— * 
w 13,50 L. 


Reparaturen billigſt. 5940 


geſchlagene, 


Hopfengaſſe 108, im 


Bial, 


Mittwoch, 31 April 1901 


G. Pillau, 31. März. Als geftern der Königsberger 
Dampfer „Samland“, Kapitän Schwarz, von Königs⸗ 
berg herankam und an „Britiſch Hotel“ anlegen wollte, 
rannte er mit dem Bug in das Bollwerk mit 
ſolcher Gewalt, daß einige dicke Balken vollftändig ger- 
ſplitterten. Der Schaden beträgt gegen 300 Mark, 
der Dampfer ſelbſt erlitt keine Beſchädigung. — Der 
in Memel beheimathete Dampfer „Hawarden“, welcher 
feit dem 22. b. Mts. von England mit Kohlen hierher 
unterwegs iſt, iſt noch immer nicht eingetroffen und 
befürchtet man einen Unglücksfall. 

J. Stolp i. Pomm., 1. April. Heute Vormittag 
gegen 10½ Uhr ift auf dem hieſigen Bahnhofe beim 
Anſetzen eines Verſtärkungswagens an den Perſonen⸗ 

ug dieſer zwiſchen den Weichen 21 und 27 zur 

ntgleiſung gekommen und, zwar anſcheinend 
durch vorzeitiges Umlegen der Weiche, wobei der 
Rangirmeiſter Talarozyck getödtet wurde. Er 
ſtand im 54. Lebensjahre, war verheirathet und Ginter- 
läßt eine Wittwe mit acht Kindern im Alter von 
6 bis 25 Jahren. 


Kirchliche Nachrichten 
für Donnerstag den 4. April (Gründonnerstag). 

St. Marien. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

St. Zobann. Nachm. 5 Uhr Andacht und Abendmahlsfeler 
Herr Paſtor Hoppe. Beichte Nachm. 4, Uhr. 

St. Katharinen. Nachm. 5 Uhr Beichte und Abendmahls⸗ 
Blech Herr Paſtor Oftermeyer und Herr Archidiakonus 

ech. 

St. Barbara. Vormittgs 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Beichte um 9½ Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Abends 6 Uhr Beichte 
und Feier des heiligen Abeudmahls für Familien Herr 
Divifionspfarrer Gruhl. 

= ee Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahls⸗ 
eier. 

Heil. Leichnam. Vorm 9½ Uhr Herr Superintendent Boje. 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Mennoniten⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Vorbereitung zur 
Abendmahlsfeier Herr Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Nachm. 6 Uhr Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Paftor Stengel. 

Heil. Geiſt⸗Kirche (Ev. Auth. Gemeinde. Nachmittags 6 Uhr 
Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Herr Paftor 
Wichmann. 

Miſſionsfaal Paradiesgaſſe 33. 10 Uhr Vorm. Gebets⸗ 
verſammlung, 8 Uhr Abends Paſſionsandacht. Jedermann 
ift herzlich eingeladen. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädcheuſchule. Abends 
6 Uhr Beichte und heil. Abendmahl. 

Langfuhr. Lutherkirche. Abends 6 Uhr Beichte und Feier 
des heil. Abendmahls Herr Pfarrer Lutze. Anmeldung 
zur Beichte von 5 Uhr an im Konfirmandenſaal. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. 6 Uhr Abends 
Paſſtonsandacht. 7 Uhr Abends Beichte und Abendmahls⸗ 


feier. 

Ohra. St. Georgs ⸗ Kirche. 4 Uhr Paſſtonsandacht Herr 
Pfarrer Kleefeld. 5 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier 
Herr Pfarrer Niemann. 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Paſſtonsandacht und Feier des 


heil. Abendmahls Herr Superintendent Dr. Claaß. 


* 

Dirſchau. St. Georgen =- Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Abendmahlsgottesdienſt Herr Pfarrer Morgenroth. 

Elbing. Er. Hauptkirche zu St. Marien. Morgens 
9 Uhr Abendmahlsgottesdienſt. Predigt Herr Pfarrer 
Bury. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 

Neuſt. Ev. Pfarrkirche zu Hl. Drei Königen. 
Abends 5 Uhr Beichte und Abendmahlsſeier Herr Pfarrer 

roeſe. 

er A A nen⸗Gemeinde. (Botteßdtenft in der Hl. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. Beichte 
und Abendmablsfeſer Vorm. 9, Uhr Anmeldung zur 
Beichte. 

Hei LE eichnam⸗Kirche. Abende 6 Uhr Communions⸗ 
Gottesdienſt Herr Superintendent Schiefferdecker. 

St. Paulus ⸗Kirche. Abends 8 Uhr Abendmahlsgottes⸗ 
dienft Herr Miſſionar Nowack. 


Aus der Geſchäftswelt. 


„Nordſtern“, Lebeng Verſicherungs ⸗Aktien ⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin. In der am 1. April er. 
unter Vorſitz des Herrn General⸗Konſul Ruſſel abge⸗ 
haltenen General⸗Verſammlung wurde die vorge⸗ 
ſchlagene Gewinn Vertheilung genehmigt, wonach 
259 050,— Mk. an die Aktionäre oder 157,— Mk. für 
die Aktie, 1121 574,57 Mk. an die am Gewinn bes 
theiligten Verſicherten und 2348,84 Mk. der Gewinn⸗ 
Reſerve zu überweiſen find. Von dem den Verſicherten 
zufallenden Betrage fallen 914 104,95 Mk. auf Nord- 
ſtern⸗Policen und geſtatten die Zahlung einer Dividende 
von 18 Prozent an die Verſicherungen ohne Vorbehalt 
und von 6 Prozent an Verſicherungen mit Vorbehalt. 
Der Reit von 207 469,52 Mk. fällt in den Gewinn- 
ſammelfonds der Schleſiſchen Gewinn⸗Verbände und iſt 
hier bedingungsgemäß nach 2, 3 und 4 Jahren zu 
vertheilen. In der fih hieran anſchließenden General: 
Verſammlung der Aktionäre des „Nordſtern, 
Unfall⸗ und . 
Geſellſchaft“ wurde ebenfalls einſtimmig die vor⸗ 
nach dem Statut zuläſſige arimale 
Dividende von 10 Proz. der . gleich 90 Mk. 
pro. Aktie an die Aktionäre und die Ueberweiſung von 
61 221,84 Mk. zum Dividendenfonds der am Gewinn 
betheiligten Verſicherten und von 24 755,30 ME. zum 
Riſiko⸗Reſervefonds genehmigt und Decharge ertheilt. 


„3 Seide stoffe, Sammie, velvets afs 


Blufen liefern wir direkt an private 
Man verlange unſere Mufter. 
von Elten & Koussen, Krefeld. 
(17015 


Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Rad⸗ 
fahre rartikeln als Laternen, Glocken 2c, ſchreitet, ift es 
empfehlenswerth den Preiscourant der Firma Deutſche 
Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen, Hannover, zu 
verlangen, welcher einem Jeden auf Wunſch koſten⸗ 
frei zugeſandt wird. 4254 


beſchläge, wie ſämmtliche Eiſenwaaren 


empfiehlt in Poſten, weil das Lager bis zum 30. b. Mis. geräumt 


ſein muß, zu ſehr billigen Preiſen. 


2 Stehpulte, Regale, diverſe Breiter und Bohlen, letztere 
eignen fih für Tiſchler, werden ebenfalls ſoſort hiri a 


Kaufluſtige wollen ſich melden 


z (13 
Speicher. 
Musikwerke 


selbstspielende und zum Drehen 


Phonographen 


nur erstklassige Fabrikate von 
20 Mark aufw liefern $ 
gegen Monatsraten von 3 M. an. ż 
Freund & Co. in Bre 
Dilustrierte Kataloge gratis und ersalan 


(1941s 


16 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. i SG . 79. 


TNT 


í Dberhe me 


5 syalrdnt auf allen Wollausstollungon ist nur Monhaupt's Original- \ 


LEA ur 
A mit Cfitromom  gaturlielikraftigar milder Gitronensait von raitas Gitronen, p 
gen: Aheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zuoker- ) 


$ icher wirkend ge } 

3 4 a a Es Leber-, Magen-, Niorenloldan, Hautunralnigkeiten und Blutandrang. 
li kin 1 fi ni | re mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrej. 

i ecialititen P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. G $ 


oder 222) 


5 Mark in banem Gelde, | Geld-Lotterie 
ſofort zur freien Verfügung des 


5 M Ziehung 18. bis 17. April 1901 
Empfängers ausgezahlt? 6240 Geldgewinne 40 Geldgewinne FR: 


aus bestem Hemdentuch mit reinleinen Einsatz 
Qual. ll a Stück 3,00 Qual. I a Stück 4,00 


modern gestickt oder Pique-Einsatz a Stück 4,50. 


Oberhemden nach Maass 


nach erprobtem System in bester Ausführung. Für vorzüglichen 
bequemen Sitz wird garantirt. 


Kragen, Manschetten, Serviteurs, Chemisettes. 


AAAA 


Neuheiten in Cravatien. Diͤe richtige Beantwortung diefer Frage Hauptgewinne Mark (5596 
Unterkleider und Socken in Prima - Qualitäten. ift nicht ſchwer, wenn man bedenkt, daß ( 50 000,20000 etc. 
ein Gutſchein krſt wieder ausgegeben ene 


Potrykus & Fuchs 


Inhaber: Christian Petersen (5577 
Gr, Wollwebergasse 4 Gr. Wollwebergasse 4. 


werden muß, bevor man den Nutzen der 
geſammelten Rabattmarken erhält, 
wogegen ein Rabatt, der in baarem 
Gelde ausgezahlt wird, vom Empfänger 
als richtige Erſparniß angeſehen 
werden kann, weil man doch nicht ge⸗ 
zungen wird, dieſe Erſparuiß ſofort 
wieder auszugeben. 
Wer alſo ein 


wirklich vortheilhaftes 
 Anbatt- Sparfullen 


benutzen will, der wähle nur ein foles, 
bei dem er 


direkt baares Geld 
erſparen 


Carl Heintze, Berlin W., u. a. unden 2. 
r ̃— 5ůù : «—⁵˙oöEẽ . ² w wcwnacaeawenaonnn) OŚĆ 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkauf 


meines großen Lagers 


fertigen, eleganter Herren- 
und Knaben⸗Garderoben. 


Ich offerire: 
Herren⸗Fommer⸗Paletots von 8.40 
naa A A 


Langgasse 49, p 
Herren- und > 

Damenstiefel) 
all. 6 ⁵⁰ per Far. 


Spezial-Artikel zu Mk. 10. 80 


kann. 


Ärztli — pä P BR etren-Beinkleider . von 3.4 aun Op 
| Madariagan hyn ee ę Herren⸗Winter⸗Paletots von 10.4. Ein ſolches Spar⸗Syſtem bietet dem 
— — Herren⸗Gehrock⸗Anzüge von 19. 4 ñ e geehrten Publikum am beſten die Jalliger 


Knaben⸗Anüge von 2.4 an 


Moritz Berghold, 


(18560m 


 Maitronk, E 


4 Flaſche 1 4, ſowie vorzüg: | BÓR 


| 1 BabattSparhank, deren 


lu Aabatron | 


ichen Tiſch⸗ und Bowlenmoſel, BEE 3 = bis Mk. 15.— per Paar, 
E ien, MN | 1 a 1 
u FFC 
dae e LA == 
a NE NAURU NN] mem Bekannimarjung. 
v. d, vielfach angeprieſ. Dem geehrten Publikum von Schüſſeldamm und Paradies“ 


) Wir löſen unſere Marten - Sammel- Mi 
Schundſchriften, ſond. Ga Bücher mit ji k 


N gaſſe zur gefälligen Kenntniß, daß ich vom heutigen Tage 
einzig v.einemWerk ł 


zwei Kommanditen eingerichtet babe 


e I Stangenſpargel s s o 1 2 Pfd. Büchſe 1,40 4 i 
zu erwarten, das die i mm 
1 IsStangenſpar gel . 1 Bib, Büchſe 0,80 A] E 
e I Staugenſpargel, Prins GB Büchſe 1,60 4 | A Schüsseldamm 56 
ed | | 12 
kannten medieiniſch. , bares . ! i 0350 
We: z Stangenſpargel, extra ftar! . o « a 1 Pfd. Büchſe 105 Aiii . f Ą 0 55 | 
Seelen Schult arge mit Köpfen 1 2 1505 Sidle 1,10 ein ſobald fih 1250 Marken darin be⸗ Paradiesg re 89. 
nittſpargel mit Köpfen Büchſe 0,65 % fi wi SW 5 foll mein Beſtreben ſein, dem Publikum die Backwaaren 
v. Dr.med. H. Bonner“, „ dog Rin 130 Büch e w we A fin pnp YE zahlen dagegen lin derſelben Weiſe und Güte zu verabfolgen wie in meiner 
248 S, illuftr., geg. Einf E Buche 0/48 i 2 a Pr; ei R 
shake wom Junge Sue nn. 3 AR BIAL 00 ZI Bäckerei Rammbau 21. 
s A * a ra au . 1 Y 9 t 
paka = ea s Saaiman 2 1 ją RR 75 Si A nA + N "IB SE p ea and in meinem neuen 
Sie zum Ziele führen e Leipziger Allerl o ses aso Bio: che 0,75 % ae PO SE 
! r Büchſe 086 % wenn nur 625 Marten darin ein Achtungs voll 
| M e aj co „ „ 5 * 
e | n u Max Grenda, Sühermeifer 
Handel l Fil N poltat, prima 1 w, 500 5 ee re 58 i 15 1 s Bil fer, 
. elbeeren, per A ei D Pfd. 1 - BE - ers 
| N Neue getrocknete Birnen, per Pid, 35 55 3 ky, ben ee a eee geehrte Pu- M om 3. April d. Js. ab befinden ſich unſere 


infeinſter Ausführung empfiehlt 


Neue getrocknet er Pfd. 55 
E.F.BolauGotjómiedegafe7. nete Biefihe, per PI. 00 , 


Neue getrocknete Aprikoſen, per Pfd. 55 J, 
Neue amerik. Ringäpfel, ver Pid, 35 J. 
Rohe und geröſtete Kaffees "ML 


zu enorm billigen Preiſen. (6184 


Richard Utz. 


Junkergasse 2. 


beser, Glſchüſts⸗ Eröffnung! 


iih einget 8 Einem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt Kea 
en ee ar Manzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage gebenf PR 


e Töpfergaſſe 33 (Gie am Sande) 
Zigarren-Geschäft 


Elegans liefert wie bisher ] eröffnet habe und bitte ich, mein Unternehmen gefätgft K 
dur e Vertreter oder, Wa | ON unterftüßen zu wollen. Ich werde mir Mühe geben, P 
wo ſolche nicht vorhanden, iR das mich beehrende Publikum durch Lieferung nur b) 
direkt ab Fabrik die (5394 J guter Wagre zufrieden zu ſtellen. 

Ostdentache Maschinen- u. Hochachtungsvoll 
Fahrrad-Fabrik „Baltia“, $$ 


4 1 Sys tem für ( Bureauräumlichkeiten in unferer abrit in 
5 das beste “| Schellmühl bei Danzig, 
ansehen und bei Einkäufen ſtets aus Marxſtraße. 
lie verlangen: Mifihranben Mullern- m. Nielonlabrik, Kt. ger 


Die blauen Nabakk⸗ Marken Ihr m 


der 
„Nr. 42469, Tauſende An⸗ 


5 7 anziger Rabati- Sparbank, erfennyugöichteibenbon 


Aerzten u. A. ½ Sch. 
(12 Stück) = 2 4, 3], Sch. 
LJ 1 =5 
S. Loewenstein, “E 
Komtoir: Hundegaſſe Nr. 70. 


| Gasglüſlicht s Cylinder, 


Hafermehl, 


Geretenmehi Für 30 M wird ein feiner 


Anzug 

nach Maaß in vorzüglicher 
Ausführung und tadelloſer⸗ 
Sitz geliefert 


gelikate Preißelbeeren 
e ui 
. 0 ke WONI 
f Pfd. 45 3, daes 
, F, Rüdiger, 
Pongeupfuhl Nr. 78. 
g pey wit, J M. 


½% Sch. = 140 M Porto 

J. Auch erhältlich in @ 
Drogen und Friſeur⸗ 
geſchäften. Alle ähnſichen 
Präparate find Nad 
ahmungen, 8, Schweitzer, 
Apotheker, Berlin 0, Holz- 
marktstr. 69/79. Eventl. 
Preisliſten verſchl. u. freo. 


| 


Baltia Fahrräder 


in uniibertrofj. Qualität u. f 


"JE: i € 0000008060 1 
vorm, H, Aithoft & Polit, pg | 2 Max v. Struszynski. Gif 10.4, Dy, 1,004, Ta, Qual, m, St. Dł. 1,05 , Stüd 15 9, Adder . Correla TINI Biund 
Mitteinufen bei Königs. 8828s 838 eee eee mit Goldſtempel, garant doppelt gekühlt DB. 250 % Stück 25 K, Nene ar 


Loch⸗Cylinder (giebt erhöhte Veuchtkraft d. Strumpfes) Dh, 4,20.4 


1 LE Margarete Dix | 
D las Cylinder lfaſtunzerſtörb o Stück 4 5, 25 . Marg „Amy in's 
9990999909999? 990096090000099009 02 atin da N ec), ae allen i H l eur Haus 


IE Ar 4 put Gene Immer), Melzergaſſe 2. 
5 Emilie Horlitz, Langgaſſe 9. Preiſen. eee Morgen euch i ! don Miet e en 
: Bon meinem CEintauf zwrüdgekeprt, empfehle mein 2 das Depot der Herlin, u. Sächſ. Gasglühlichtfabriten von Oſterkarten u. Oſter⸗ ee eee 


erg i. Pr. 
Vertreter für Danzig und 
Umgegd. W. Kessel & Go 


NA 
% 


: 
1 à Dutzen reichhaltiges Lager in 2 Danzig, Hundegaſſe 24, 1. Eiage. 9 r 
Bruteier, cn: Pariser Modellhüten ; Georg Haase, 1955 Zamianiiaje | Pofttarten —. ideen vom 
ę 3 ; ; AP tägl. (riidh, | Für Fleiſcher! tellungen ad, Bergſtraf verlegt habe. 

prämiirien weissen Halienern J Em ſämmtl Neuheiten der Saiſon zu foliden Preiſen. re hefe, Faber auf Sägeſpähne zum Näudern nen eg. f- ſchn. u. ba. : | 55 
4 Sanptniederlage Breitg. 109.] werden im Schlachthof ange: | Schirmf,S.Deutsehland, Sanga 2. | U. Albrecht, Schuhmacher. 

(10666 nommen. Tosanski. (12495 16477 Neufahrwaſſer. (6205 


milie Horlitz, Janggaſſe Br. 9, 1 Areppe. 


abzugeben Jangfuhr, Große ili 
Allee 10, Kawalki. (5952 60900000009000600900000000090000900999% 


79. 


Mittwoch 


Damen Blouſen, Kinderkleidche 


empfehlen 


(6167 


in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


crimann & Perlewitz, 


Holzmarkt 25/26. 


Bekanntmachung. 


berg i. Pr., Brodbänkenſtr. 8, 
iſt hier eingetroffen. Radikale 

ertilgung von Ratten und 
Mänuſen unter Garantie und 
günſt. Bedingung, w. zugeſichert. 
Da jetzt die befte Zeit ift, d. Unge⸗ 
ziefer auszurott., w. d. Herren 
Guts⸗ und Grundbeſitzer darauf 
hingewieſen, daß ſie in der Lage 
ſind, bei kl. Jahresprämien ihre 
Grundſtücke ordentl. rein. zu laff. 

Ebenſo werden Wanzen und 


Schwaben mit ſammt d. ganzen W 


Brut zu billig. Preisiägen total 
ausgerottet. Befte Reſeren T 
vorhanden. Der Aufenthalt 
hierſelbſt währt nur einige 
Tage. Gütige Beſtellungen wer⸗ 
den entgegengenommen unter 
F 215 in der Exped. diej, Blatt. 
FTT 


Wohnt 


olzmarkt 5, 1, Etage, 4 Bimm., 
ish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl. paſſ. 


3.1. April 1901 zu um. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. daf. 3. Etage. (1785 


Am Jakobsthor Nr. 1 


(den Anlagen gegenüber) find 
ſofort od. ſpäter noch einige hoch⸗ 
herrſchaftl. Wohnungenm reichl 
Zubehör v.3,4 u. 5 Zimm. z. vrm. 
Näh daſelbſtpaul Schilling (6002 

eee 


Im Nenban $ 


Thornſcher Weg 15, Ede 2 
Grabeng. find Wohnungen 

$ v.2 Stuben, auch v. 1 Stube, 
1 Kabinet und Zubehör per 

1. April zu vermiethen. ; 
Näheres daſelbſt beim 
Polier. (2353 

2920000668600 

Halbe Allee, Vindenftraże 20, 

herrſch. Wohnungen beft. aus 8, 

4 1.5 Zimm. n. Bad e e 

ſogleichod. puter zu vm Beſichtig. 

täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 


Straußgaſſe 6, 1. Et. 


verjegungsh. komfortabel eing. 
eleg, neu deforivte herrial, 
Wohnung von 5 Zimmern, groß. 
Entree, kompl. Bad, Mädchenſt., 
b. Küche, gr. Hof m. Gartenanlage 
u. Zubehör zu verm. N. daſelbſt. 
1 Damm 2 Stub, Gab. Küche 
Keller fogl. zu u. N. Hunden, 24, 
undeg,24 Wohnung, St. Tab. u. 
Stub. Zubehör fo N eich zu vm. 
TI. Stube Ul. Ach. an finBrl. Sente 
fofort zu verm. Rammbau Nr. 1. 
leine Wohnung gum 15, . 
miethen Malte den 10, Hof. 
augenmarkt 2,2, Wohnun 
on B immern unb weich lichem 
Zubehhr für 1200.4 per 1.Oktob. 
u vermietf, Näh. i. tage. (1441 
nkerſchmiede 
iſt die KA 200 a 
Küche, Mä dchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu nerm. Zu 
erfr, daf, part. im Komtoir, (2310 
ne kleine Wohnung if 
dermiethen Langgurten E 60. 
angenmartt, 1. 
. 55 „1. G©tg, 4 Wohn. 
vat u. Geſch. bill. zu verm. Näh. 
eee 
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he des Haupt 
ftäbtnafjeß,Lifte.her 


ub, 
Mt bezogen fof f 30km unm 
aninchenberg 6, belle Wohn 
3 Bimm. u. Bub. | A ſof zu 
TEA t. „Wendt (141 ŻĘ 
ne Wohnung von mmer 
und Zubehör, Eintritt in den 
b arten, zu vermiethen An 
BE neuen Mottlau Nr. 7.(1400b 
angfuhr, Am Johannisberg 
de Friedensſtraße, Wohnung 
ide um; Badeſtube, Mädchen⸗ 
5 alg ga, Balkon und 
i Jule ehör für 650 4 per 
t. Ri e, 


ell. v. al. 3, um. NA. 

Szenbhóneug, 5, 3. Bóhtokmich, 

‚Engl, Damm, 

8 Vale dem Schlachthof, find 

ein EN Entree, helle Küche 
1 


sanggalje t di 
bom 1. Oktober zu Aera . 
M 


t 
Näheres 1. Etage 4918 


e ſofort zu vermiethen. 


u verm. Näh, das. (14086 | & 


Wohnung, 2 große Zimmer und 


Holzmarkt 23. 
Langſuhr, Ahornweg 2, zwei 


Zub. ſofort zu verm. Zu erfrag. Wohnungen, fe Entr. 4 Zim 
Der Vertreter d. Ungeziefer- im Laden Heil. eian 18 r 


Vertilgungs-Inftit. Königs: | Eine Wohnung, 2 Zimm, Entr. 


Zubehör iſt ankdl. Leute v. gl. zu v. 
Näheres Langfuhr, Brunshöfer⸗ 
weg 23/24, im Geſchäft. (1428b 
Laſtadie 27. Wohnung, Stübe, 
Küche, Kammer an kinderl. alten 
Leute von gleich zu vermiethen. 
Näheres 2 Treppen. (14296 
Eine Wohnung 5 Zimmer, Bad 
u. reichl. Zubehör 8. 1. Juli au 
nermiethen Breitgaſſe 64. (6175 

angfuhr, Hauptſtraße 89, ſind 
ohnungen v. 4 u 5 Zimmern mit 
reichl. Zubeh. billig zu vm. (14220 

oggenpfuhl 62 Wohnung non 
4 Zimmern u. Zubeh. weg. Frtz. 
jof. bill. zu vermieth. Näh. part. 
Perrih Wohnung von 3, 4 und 

Zimmern zu vermieth. Vorſt. 
Graben 31. Zu erfr. parterre, 


Sthidlitz Oberſtr. 117 1 kleine 
Wohnung zu verm., 
paſſend für einzelne Perſonen. 


Herrſch. Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Sus W 
behör ift wegen Berjegung H 
des Herrn Oberlehrer 
Parnau Weidengaſſe 20, 2, 
zu vermiethen. Befidjtig. | 
zwiſchen 12 u. 2 Uhr. (6148 


Kleine Gaſſe 1a, eine 
iſt von gleich zu vermiethen. 


Langfuhr! 
faut. ognuna von 4 und 
Zimmern, Balkon, v. Zubehör 
billig maar t l e 15. 
rtzugshalber iſt eine Bart. 
Wohnung von 3 Zimmern zum 


L. Mai reſp. 1. Juni zu vermieth, 
Jungſtädtſchegaſſe Nr. Ga. 


ś| Tlornscher Wer 19 


bersfipnftliche Wohnung 


immer, Schrank, Fremden⸗ 
und Badeſtube und viel Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Preis 
und alles Nähere Hunde⸗ 
gaſſe 60 im Laden. 


St. Silje, Stell., Bob. I. Mat b. 
90 verm. Schidlitz. Unterſtr. 8. 

angſuhr, Neuſchottlands ra, gell. 
frdl. Wohng., 2Zim., Waſchküche 
Bajjeriejt , Zub. f. 8.6 ech, 
Eine ſreunölſche Sperwohnung 
ift ſofort zu vermiethen Obca, 
Hauptſtraße 36, 0. Hess. (13626 


Gartengaſſe 1 it eine Wohnun 
2.5 Stub. Cab. ſofort z. vm. 13506 


Elifabethwall 6a, 1 Gr, 


Wohnung von 8 Zimmern, Bad, 
nallem Zub zu um. Näh. daſelbſt 
bei B. Müller, 1 Tr. (1354 b 
Per ſofort Langgarten Sla 
iſt die vollſtändig M dekorirte 
1. Etage, 2 Zimm . „1 Manſarden⸗ 
ſtube, Küche, Boden, Keller für 
550 „A jährlich zu vermiethen. 
Näheres nur im Bureau des 
Wilhelmtheaters. (1336b 


reundliche Wohnung 


y, 4 Zimmern, Küche u. Zub. ver⸗ 
ſetzungshalber fof, billig zu vere 
mieth. Stiftsgaſſe 5/6, 2. (13290 


br W EE 
iſt e. Wohnun 
Holigaſſe II en ea 
Küche, Bod. u. Kamm,, mon. 35% 
1. vermieth. Nüh. 1 Tr. (13316 


Holzmarkt 7, 


3. Gtage, große Wohnung von 
4 Zimmer und Zubehör von 
(1257 b 
Herrſch. ſehr freund. Wohnung. 
von 3 Zimmern u, reichl, ube 
v. gleich o. fpäter zu verm. NAD. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (1088b 


Oliva; Serſſraße 10 


je 


Winterwohnungen zu 3 und 4 


Zimmern für 25 bezw. 30 M 
monatlich zu nermielhen. Zwei 
kleinere Wohnungen für 18 u. 
12 4 
wohnungen. Näheres bei 
Eliwaldt, Seeſtraße 15 und 
bei M, v. Dühren, Langfuhr, 
Bahnhoſſtraße 5. (13065 


Wohnung, 5 helle grofie 

jów ee Küche, f 
Boden, Keller, gr. Garten 
Waſchf, 750 Mt. Lang! 
garten 7/99 zu vm. (81 


zaugfubr, Haußſtraße 147, 
mehrere Wohnung., je Entree, 
3 u. 4 m. Küche, Nebenr., Bad u. 
Mochnſt. N daf en e800 


tendi. helle Wohnung, 


Zimmer, 1 Kabine 20, f. 375% 
u bym, 1. Damm 22.28, 3. (12840 


ift noch eine Wohnung v. Zimm. 
u. reicht, Zubehör zu nern, Näh. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 


Kleines ſep. Zimmer mit 


Evtl. auch als Sommer⸗ & 


Küche, Nebenr., Mochſt. ſof. zu um, 
N. daj. 2. Eg. Liebrecht. (13026 


Bahnhofftr. 6, 8. Ct., Entree, 
4 gr. Zimmer, Küche, Nebenraum, 
Gartenbenutz. ſofort zu v. N. Hrn. 
Schulz, part. Preis 530 M (12996 

Scheblitz, Carthäuſerſtraßze 
Nr. 43, find freundl. Wohnung. 
an ruhige ordentl. Einwohner 
zu vermiethen. (1361 b 


Ht. Lazareth 9, 2.&tg.,ein g.möbl. 
Zimm. m. od. oh. Penſion zu um. 


An der grossen Mühle fa, (Tr, 


ift ein möbl. Zimmer zu verm. 


Nahe b. Bahnhof u. Geridhisgeb. 


fein möbl. Zimmer, a. W. 


beſtePenſ., Sandgr.37, pt., links, 


zu vermieth., auch auf kurze Zeit. 
Am Sande 22, fv.mdol.Bormerz. 
m. v. ſep.Eing. ſofort bill. zu nerm. 
enſion 
zu verm. Vorſtädt. Graben 88,1. 


Gnt mößl.ſep. Part Zimm. 


zu vermieth. Rähm 20. | BR 
661. Zimmer, ſep Eing. von gl. 


zu vermieth. Poggenpfuhl 26, pt. 


Humöblirtes Zimmer und A 


Kabinet, 1 Treppe, auch paſſend 


zum Komtoir, v. ſofort gu verm. 


Na Portechaiſengaſſe8 214420 
Nett. S5. rl J b. l Weg 17,1 
2 elegant möblirte Vorder⸗ 
immer,zuſammen a eing ſof. od. 
hitan vrm. Heumarkt 8, 2.14430 
Gargon-Wohnung, 
elegant möblirt, zwei Zimmer, 
Pianino pp., ſof. zu vermiethen 
Fiſchmarkt 8, 1. Etage. 
Döpfergaſſe 29, 2, ein gut möbl, 
ſepar. Zimmer zu vermiethen, 
Sur möbl. Parterre: Zinner 
. 
Kl. freundl. möbl Zimmer zu 
verm. Pfefferſtadt 12,2 Treppen. 
Kl. möbl, Zimmer ſofort zu num. 
2. Damm 9, 2, Cing: Breitgaſſe. 


<H 

Neufährwaſſer, & 
Kirchenſtr. 4, iſt ein möbl. Zimmer 
mit g. ohne Penſion v. 15 zu verm. 
hl. Simm. mit g. Benfion 40b. 
45.4. gl. zu vm Pen], Tobiasg. 11. 
Einf. möbl. Vorderſtube mit fep. 
Ging. bill. zu um, Pferdetr. 2, 1. 
Fraueng 44, L,gut möbl, Zimmer 
u. Rab. mit ſep. Eingang zu verm. 
eilige Geiſigaſſe 35, leg. möbl. 
Zimmer u Kab. ſof. billig zu verm. 


Piellerstadt N StB, 


— m Tran nn an rennen ů 
Gut möbl.ſep.gel. Vorderzimmer 
v. gleich od. ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe 32,1 Tr. 


M6 Zin. zu derm. Häkerg 15 
Hundeg 60,1, möbl,Borderzimm. 
mit Beni. v. 45-50 of. zu verm. 
Voldſchmſedegaſſe 29, 3 Tr., 
gut möbl. Vorderzimm. zu verm. 

undegaſſe 119, 3 Tr., zwei 
eleg. möbl. Vorderzim. zu verm. 

töblirk. Wohnung mit g. Pianino 

v. eleg. Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 
mit ganz ſeparat, Eingang, von 
ſofort od, ſpäter zu verm. Altſt. 
Graben 7u.8, part r., nabe olzm. 


Heil. Geifigaffe 81, II 


ein gut möblirtes Zimmer, 
ſeparater Eingang, zu verm. 
Morberg., fein möbl, fep. gel., 
beg. Aufg., z. v. Fleiſcherg. 8, 1 Tr. 

in gut möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang je vexmieth. 
Paradiesgaſſe 6 u. 7, 1 Tr. ks. 
Mattenbuden 15, 8 Tri, fein mól. 
Vorderzimmer zu vermth. Auf 
Wunſch Penfton od, Burſchengl. 
Gut möbl. reiner iſt zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 17, 1 Tr. 

Brdrz.jep.z. bm, pinterg L43, 
Kab. an anſt., jung Mann iep. gu 
verm. Langgarter Wall 12, parz, 
But möbl. Zim nebit Kab. sA Fe 


rn. z. bum. Fraueng. 32,2. 


gere Stube z. 15. Apri 

zu permiethen Mattenbuden 12. 
Jopengaſſe 5,1, eleg.mbLl.Brbderz. 
V. ſogleich a.tagew.gu vermtethen. 
imm, ſep. Egy zu vm. Heil. 


Geistig. Ecke Laterneng., Putzaſch. 


Gł bl. Dorderzsimmer 


an 1-2 Herren mit auch ohne 


1| Beni. z. vm. Hundegaſſe 90,3 Tr. 


Größtes leeres Vorderzimmer 
billig zu verm. Brodbänkeng. 35,1 


in mol, Vorderftübchen mit jep. 


Ging. an ein. anſtänd. jung. Mann 


zu verm. Johannisgaſſe 8, part. | $ 


— ——᷑ę ᷣ ꝗL—— — 


jedeg, t4 módl, Zim. z. v. 
Goldſchmiedeg 8 1 


Pöggenpfußl 78,1 Tr Border 
nt ak Penſion zu verm. 

Dpergafie 22b, L, fein möbl. 
fep, Vorderzimmer zu verm. 
Ein móbi Zimmer u. Gabinet 


zu verm. Längenmarkt 37, 3. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


jimmer iſt 
Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (1353b 

rin. Weg 2, r., kl. g. möl. Vard.⸗ 
Zm. 3.15. April od. ſp. z. vm. (13446 
Möbl. Zimmer für 15.4 zu vers 


verm. Ankerſchmiedegaſſe 24, 3. 
Poggenpfüßt 38,1, mäbl,frenndl, 
Borderzinm.v.1. Mai zu verm. 
Poggenpfuhl 51, 2 Trepp., 
ift ein möbl, Zimmer zu nerm. 
Baumgartſcheg. 3—4, 1. Et., am 
Fete ended Bonke Egg, 
D 


hu und Schlaf 
zu vermiethen 


miethen Brockloſengaſſe 2, part. 
n möblirtes Zimmer ſofort zu 


löſchmſedeg. Lembe gorm. 


Frauengaſſe 17, patt.,eleg,müßl, 
Vorderz. m. Ben). z. v. Näh. 2Tr. 


Breitg, 105, 2, möbl. Zimm 3. V. 


opengajje 10 im herrſchgftlich. 
auſe iſt ein elegant möblirter 
alon nebſt Schlafſtube zu ver⸗ 


miethen, daſelbſt iſt ein fein 
möblirtes Zimmer zu vermth. 


Poggenpfahl 73, 2 Ct., 


bſches Zimmer mit ſehr guter 


Penſion zu vermiethen. 

Hundegaſſe 87, 1, ganz fep., fein 
möbl, Vorderz, ſof. 5. v., a. Wunſch 
Penf., entl, auf kurze Zeit. (18236 


undegafle 23, gegenüber der 


Poſt; find freundl, mbl, Zimmer 


mit od, ahne Penſton zu v. (6128 
Fündegaſſe 23 if ein höcheleg. 


möblirtes Zimmer mit Cabinet 


zu verm. Näheres part. (6129 
Hel. Geiſtgaſſe 36, 2 Tr. ift ein | g 
fein mbl jep. Bordera atu. 2H rn. MB} 
mit Penſion zu vermieth. (15816 | SEK 


Hundegaſſe 11 


ein möbl, 
Zimmer 
mit gut. Penſ. ſof.zu verm. (1386 
Schmſedegaſſe t iſt ein fein möbl. 


Zimmer nebſt Kabinet fogt, zu 


verm. Zu erfr. im Laden. (1883b 
Silica 3, 1, fein mbl, Bim. 


mit a. ohne Peni..an einen ob, 


wei Herren bill. zu om,(13916 
nt. Tazareth, Schichaug.⸗Gcke7, 
Tr. rechts, iſt ein freundl. möbl, 
imm. v. ſogl. od. ſp. zu vm, (1857 b 
ell. Geiſtg. 120 ifte gt. möl. Zr 


ti: 
urm. A. W. Burſchengel. (13250 
ö MTD 23 it ein elegant 


möblirtes Zimmer mit Cabinet, 
auf Wunſch auch Burſchengelaß, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Hundegaſſe 23 iſt ein kleines 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
mit gut, Pen. an 1 ob, 2 Herren 
von gleich zu vermieth. Näheres 
parterre, im Komtoir. (5417 
— . ai 


Garęon-Wohnung. 


Die von Herrn Korvettenkapitän 
Neltzke innegehabte Wohnun 
beſtehend aus elegant möblirtem 
roß. Wohn⸗ und Schlafzimmer, 
Badeſtube und Burſchengelaß, 
ift von April an anderweitig 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Aan 4, 1 Tr. (5652 
anit. jg, Mann find, fanh, Vogt 
Drehergaſſe 22 part. Haak. 
Dazu. Spendhausneug £p. 
Ein junger Denn findet gutes 


Logis Drehergaſſe 19, 2 Trepp. 


3. April. 
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Spezial-Haus 


SAAAAAAAAAAA AA AA AN 
Kaffee, Thee, Cacao, 


Danzig, 
Kohleumarkt Nr. 32, 
e 
polo Kalietg 


un 2915 zu haben 
Paradiesgaſſe 19, Schulz. 


3 Leute Logis Häkergaſſe 60,2. 


Ord. Frau od. Mädch. T. ſich bei e. 
Wwe.a⸗Mitbew.m. Rammb. 16,2. 


Hundeg. 79, 1, Beni. f. 45.4 (13666 
Schülerin find, Nufnahme Peni. 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (9845 b 
2 Knaben od. Mädchen find. gute 
Penſton u. treue Pflege bei Frau 
Lehrer Leeder, Schmiedeg. 3, 2. 


chüler 


nden gewiſſenhafte Penſion m. 

eaufſichtigung d. Schularbeit. b. 
verw. Rechtsanw. Drochner, 
Poggenpfuhl 73, 2 Treppen. 
Pension. 1-3 Spuler finden 
für 25-30 M gute Penſion in 
Familie der. Sohn Priman, Gart, 
vorh. Ankerſchmiedeg. 19, (14186 
Schüler finden gute Benfion, 
Kling, Stadtgraben 17,3. (14156 
Langf., Brunshöferw. 37/1, f. 40 b. 
45. gt. Ben]. frol. Vrdrz. z. hab. 
Brodbänkengaſſe 11, 3, iſt e. ſein 
móbl. Vorderz, an 1.2 Herren mit 
ſep. Eg. a. W. Penſton, billig z. v. 


Monagenküiche iist. Grab. a, 


Bürgerlich. Mittagstiſch, Abend: 
eſſen, ganze Penſion. 


Breltgasse 4, mit kl, Wohuung 
zu verm. Näh. Ankerschmiede- 
gasse 7, Krosch. (5770 
Stall für 4 Pferde iit vom 

1. Juli oder fpäter 
zu verm. Nen e 51. 
N. Pfefferſtadt 56, Keller. (5268 


Kll. m. Wſſrl. u. Gas (Fraueng di ) 
4.0. Rich. Eeffkowitz, Je 


Wegen Umzugs nad) meinem 
eigenen Haufe are DE 
vermiethe ich die von mir bisher 
benutzten Räume 


Langonnarkt 2, 1. Und 2ER, 
Hatzkanseheganse 10, J. It, 


ca. 700 qm 
vom 1. Oktober auf 2 Jahre zu 
bebentenb ermäßigt. Preise, 


L.. Cutiner, 


Möbelmagazin, (7626 
w] Win Laden mit TIT 


n Saden 
und Werkſtatt in welchem viele 
Jahre Klempnerei betrieben iſt, 
auch für jedes Geſchäft pafi. iit 

u vermieth. Mattenbuden 13. 
Zimmer u. Sabinet ohne Küche, 
1 Tr. gel, auch olig anz gu 
verm. Portechaiſeng. 8, J. (12916 


p nebjt reichlichem 
(in Stall uttergelgzz 4 75 
perm, Näheres Poggenpfuhl 67, 
12506 Arthur Dubke. 


> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
= 


\AAAAAAAAAA 


NSE [JOGA 


achtet File 


der Preislage, garantirt reinschmeckend. 


Vanille, Chokolade, 
AAAA AAAA AAAA AAAA 


Poſtbeſtellungen franco Zuſendung. 


in je 


chäfts⸗ 


Eck-Laden, 
t pafi., 


in beſter Stadt⸗ und dół 
gegend, zu jedem Geſchä 
zum 1. Juli zu verm. (6113 
L. Eichler, Nenftadt Wpr. 
Wohnungs-Gesuche 
errſchaftl, Wohnung, 6 Zimmer 
ŚW doły? ſowie 
reichlichem Zubehör, in ſolide 


gebautem Haufe zum 1, Dit, ge- 
ſucht. Winderpl, dhitadie bevorz. 


Off. unt. F 124 an die Expd. (6119 
4-5 Zimmer mſtzzubeh, modern. 
Hauſe, zum 1. Oktober geſucht. 
Off. u. F 105 an die Exp. (13656 
Neufahrwasser. 


40201 


Neu eingetroffen 
Eine Partie Bruch- Java p pu. 90 pig. 


M. 3 2 Herre 
Altſkädt. Graben 33, part., gej. 
Mähblirtes Zimmer 
mitBurſchengelaß, für 8 Wochen 
zwiſchen Wiebenkaſerne und 
arenga geſucht. Offerten 
unter W. ©. Breslau Poſtamt 17 
(Schlachtviehhof) erbeten. (6207 
BRE y SAD 


Penſion fj. Dame ſof. geſ. Nähe 
leiſcherg. Off. u. F 204 a. d. Exp. 


Wohnung 4 Zimmer u. Zubeh. SB 


zum 1. Oktober zu miethen ge. Maj 


ſucht. Off. m. Preis u F 149 Exp. 


eckt eine Wohnung 


von 8 Zimmern nebſt Zubehör 
zum 1. Oktober in der Nähe 
vom Dominikswall. Offerten 
mit Preisangabe unter A 100 an 


den Portier des „Danziger Hof“. 
Ig. Beat ſucht en 
18-20. Off. unt. F 202 an b, Exp. 
Hl. Wohnung w. bons beuten gej. 
Hint. Lazareth od, Schichaugaſſe. 
Ofj.mBreisangu.FI93an d Exp. 


Junges Paar, eten 


will, ſucht per 1. Juli Wohnung v. 


imm 5.2 Bimm., Cab. u. Zub. 
© | in Danzig od. Langf., Vdh Off. mit 


Preisang. unt. F 191 an die Exp. 


Div. Miethgesuche 


Zu miethen geſucht: 1 Schuppen 
od. Wagenremiſe 10m Ig, 6-Sm br. 
mit Einfahrtthor, ſowie 1 Stube 
mit Kammer dabei. Offerten 
Langgarten 27, Th. 4. (13266 

Ein Jaden migiiójt Senium 
ſofort oder 1. Mat geſucht, o 
unter F 195 an die Exped, d. Bl. 


i DN 


Ein anſſünd, Mädchen fur 

ſofort ein einf, möbl. Zimmer. 
Offerten u. F 458 an die Exped. 
Möblrt Zimmer m ſeparaf Eng. 
zur zeit. Benutzung gu miethen 
geſucht. Off. unt. F 168 an die Exp. 


Gut möblürtes Zimmer 


bei alleinſtehender Dame zu Bar.. Fl. k. I. z p. 
olle, gut erhalt., w. zu T. 
ge. Ou MSI ba ö. G b SLADE 


miethen geſucht. Offerten unt. 
F 208 an die Exped. bief. Bl. 
Kinderlgſeß Chepaar futt dom 
10. April ab auf einige Wochen 


Iod. möhlirte Zimmer 


mit ſeparatem Eingang, auf der 
Rechtſtadt. Offerten unt. P IN 
an die Expedition b. Bl. erb. 
Eine fegreEtube porne, L Trad. 
Prt Nähe Breitg., vie. a. Dame zu 
mielh.geſ. Off. u. F15g an die Expd: 


eStuübe 
ſofort gu m, gej, Preis 10-12 4 
Off undi an b. Exp. d⸗ Blattes. 


Kaufe jeb. Poſten neue a, alte 
Möbel, Betten, as. Wirthſchaft. 
8. Fenzalau, Päkerg. 10, (18375 

Ein Heines, gut erhaltenes 
Harmonium wird gekauft. 
Offerten unter F 104 Exp. (13565 
Ein gut eingeführt. Reifende= 
f. Bäder- u. Fleiſcherkundſchaft 
w. geſ. Off. u. E 8 a. d. E. (12960 

n gut erhaltener Kinderwagen 
auf Gummireifen wird z, kaufen 
geſucht, Off. unt, F 157 a, d. Exp. 


Patentilasehen werd, ekani: 
Baumgartſchegaſſe Nr. 12. 
Igut erh. Tat. Lexikon zu kauf.gei⸗ 
Off. u. F 184 an die Exped. d. Bl. 
Altes Fuſgeng 
kauft Melzergaſſe 13. _ (10516 
m Schraubſtock für alt zu 
taniej 42 B Damm 12, 1 Tr. 
nd. Pfeerjp. m. Dtarmotion]., 
G©ewittifh, einf. Sophatiſch ſucht 
u kaufen Toblasgaſſe 5,2 Trepp. 
Gin Schreibpult wird zu 
kaufen geſucht Matzkauſchegaſſe 9. 
vo Waſchtiſch mit eingelaff. 
Becken u. 1 Spfegelwand, wenigſt. 
2 m lang, ſucht für alt zu kaufen. 
Off. unt. P 199 an die Exp. d. BI. 
100-150 Lit. friſche Milch v Beliy. 
von gleich oder v. 1. Mai geſucht. 
Off. unt, E 178 an die Exp. (1427 b 
Fl. weiß. Spit od. Pudel gej. 
Offerten unter F 188 an die Exp. 
A eiten, ſowie ganze 
lie 000 „Wirthſchaften werd. 
ſtets gef, Altſt. Graben 38, part. 


Welter⸗Ronieanx fertigt billig 


an Boherwinski, Tapegier und 
Deforat,, Johannisg. 81. 1415 


ser..." Mitkwoc)h Danziger Nenette Rańridten 3. April. St. 793 
————.—̃ 7˖‚6—— — Antholz handlungſf = 


Langgarter Wall rechts Nr. 2. 
A empfiehlt: (4718 
| Siefern=Brettex und Bohlen, 
leihen „ „ „ 
Suchen⸗ „ „ 15 
sk „ m» ” 


irt 

gallen. und Santhölzer Bach 

u. Jeckenſchalung, gehobelten 

und geſpundeten Fußboden. 
Fußleiſten. 


Für die 


Oſter⸗ Feiertage 


Domnick & Schäfer 


31 Langgaſſe 31 


empfehlen wir unſer reichſortirtes Lager in bekannt Prima-Qualitäten. H. Gasiorowski, || ee 
a rer ERTAN Gardinen 
€ | Damen-Glac -Ha 35 Dielen, „Lil > 
SĄ 4 Mnopf lang, céH mdschuhe OG" Paar 90 Pfg. und A Mk. Bohlen, i Stores 
9 Damen-Glacö-Handschuhe ‘, 2 g50 Kreuzhölzer, Rouleaux 
a oder farbig, ganz weiches Beder, mit 2 Druckknöpfen L Paar nunr „ Mk. Fuß⸗, G ar din e n-St an g en 
= ergan h f s, ; 
BOSO = psa 99.. | Fehse ag | Gardinen-Halter 
= Herren-Glacć- h 35 50 i J i 
> Herre t-Glacé-Handschuhe .. za .. E und A me. |A|, „Kehlleiſten in großer Auswahl 
Herren-Glacé-Handschuhe 50 lind trodener erte auf Enger z 
a $ Marte „Hundeleder“, vorzüglicher Stepper, durchgefärbt DET" Wr 2 Mt, Mauſegaſſe 60. g billigen Preiſen. 


Bnekdrnekerei und 
Lithosraphie 


Strü 


pie 


Domnick & Schäfer 
rauenstrümpfe, garantirt echt di hwarz | 
Ir Prima naa gara . iamantsc. i Paar 28, 35, 42, 48—90 Pig. = Telephon 470 34 Lauggaſſe 31. 

je | Kinderstriim fe für das Alter von. © s,’ 1—2 3—4 5-6 7—8 9-10 1-12 13—14 Jahre Danzig, Röpergasse 8, (6811 
0 ſchwarz oder 5 garantirt waſchecht, Qual. I Paar «25, 30, 35, 40, 45, 50, 55 Pfs. e 


und Schriftenmaterial 
offerirt prompt u. preis⸗ 
werth ſämmtliche 


„„ „ EB, e Sd a 
ſchottiſch, waſchecht, beſte Qualität, „ teos Baar 35, 40, 45, 50, 55, 60, 65 Pfg. g 


iNerren-Socken.! 
M fesmmdh.oeken Sehweiss-Boeken fangs. cken Ta. Am. orken 


(geſtrickt) eſtrickt) 


ar IO, s Pan: 27 Ph. 1 Baar 12, Paar 82g. taa LB, a Paar 48 pia 1900: 200,8 Paar SĄ wy. 
Normal-Soeken - Relorm-Socken  Nehyeins-foeken . Mit- Moeken 


(geftridt) 


mit 3-jährig. frit. Garantie, 


Silberne Herrenuhren von Æ 10,— m 

Damenuhren „ g- 10— y 
Goldene Damenuhren „ „ 17— y 
eckeeeeere w 2,50 „ 


wie: 
Prospekte 
Werke 
Cataloge 
Illustrationen 


ťi pE- Reparaturpreise i "RE 
Eine Uhr reinigen & 1, eine Feder 4 1, 
ein Glas 159, Zeiger 10 3, Kapſel 15.3. 


S. DLewy, Uhrmacher 


x Š 2032) 106 Breitgaſſe 106. 
Möbel-, Spiegel-] 
w = und Polsterwaren 


NA in guter, ſolider, geſchmackvoller Ausführung 


vortheilhaft und billig kaufen, 
dann wenden Sie ſich an das (4986 


Möbel- Magazin Arthur Loewy, 


Aufgepasst! 
Eleg. Plüschgarnit. m. vgepreht, A 


n 120 
Eleg. Plüschgarnit. sf re sj 


von 
Eleg. Plüschgarnit. = -Satteliajden 
n 130. an. 
GuteRips- "U. parnżawopkas v. 28. Han. 
Pliisch=Sophas . . von 45 A an. 
Bettstelle m. Matratzen von 28.4 an. 
Eleg. Paradebettstell. m. Mt. u. 40 Lan 
Piellersp. m. Muſchelauſſ. v. 13 4 an. 
Trumean mit Stufe von 45 æ an. 
Grosses Lager v. Kleiderschränken, 
Vertikows, Waschtischen mit und 
ohne Marmorplatten, Nacht-,‚Speise- 
und Sophatischen, Stühlen, Küchen- 
möbeln etc. —Ausstattungs-Magagin 
tür Wohnungs-Einrichiangen. S 


— — — Loewy, vaten 


Rechnungen 
Fakturen 


Briefbogen 
Mittheilungen 
Couverts 
Packat-Adressen 
Festzeſtungen 
Rundgesänge 
Familien-Anzeigen 


1 paard, 3 Paar 85 Pfg. | Zaw BOSE, Paar 1 Mk. 1 aar 40, 3 Paar 110 Pig. 19603 Bu 70 Pfg. | 
Visitenkarten 
eto. etc. (5943 


| Schleier. | ia 
Wollen Sie zum 


A Seidenschleier «re gasen Meer IAP Halsrüschen et 
sia n cii: 4, 8, 10-40% gf backen 
Pariser Tupfen-Schleier 20% | Cäpes-Rüschen "" 3 un „ga auchen Gaben? 


ſchwarz, weiß oder farbig, Meter von 
Schleier mit Gold, 60, 7531100. | Corsettschoner . . . . . . son Bergan ts deer, to weiss tor 


legte Neuheit, Meter züglich rang 2 und ſehr 
(6181 


Sächsisches Engros- Lager 


Pr, Hiermit j Pid. 75 Pig. 
30 Langgasse 30. 


Pr. Weizenmehl 3 5 Pfd. 65.9 
n [4 15 Ud 55 „ ” 
Gr. Rofinen pro Pfd. 40 u. 50 A 
„ Sultaninen „ 0 „ 

Sana, vollſtändige r Buttererſatz, 


hochfeine Margarine 
d. 50 u. 
Backpulver u. friſche Preßhefen. 


ER. Schrammke, 


Hausthor 2. (6052 


m IE ̃ Z 1 le BEE 


x 
| Dielen $ Bretter ‚Bohlen 


ſowie 


Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener pig 
empfiehlt ſehr preiswerth 
Bohlen und Bretter, 


Balkenſchalen, Die Schneidemühle 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. Latten und Brennholz 5 | am Englischen Damm. 
GEM NE LICA 


400000 |Bafty Pose & Adrian, „yes. an 


Junge Schnittbohnen 
Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 eto. Krakauerkämpe. 2 Pid.:Dofe 85 d. 
Loose à 1 Mk., 11 Loose — 10 Mk. 9 Telephon 430. 


Mauerlatten, 
Kreuzhölzer, 


Friedrich Carl Poll, 
Stettin. 


Berliner Pferdelotterie | 


Kohlrabi in Scheiben 
1 5 2 Pfd.⸗Doſe 40 J. — Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — 
orto und Liste 20 Pig, „landet gegen Briefmarken ed CA 


Nachńakiice : | Kohlrabi ganze, feinfte, junge kaw r Seal ryje a 
Carl Heintze, Berlin W., Marguifenftanzen! a Pb. doe 50 4. H. Hopf, „.. m, on 


O käse. [|| Kinderwagen-Garnituren 


1 Pfd.⸗Doſe von 75 J an. 
U Käſe, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (13776 empfiehlt billig die Poſamentir⸗Fabrik (6499 


Blaubeeren 
Dampf- Molkerei 38 Breitgaſſe 38. [Albert Arndt, Matzlauſchegaſſe. 


Frankolieferung bei Beſtellungen von 5 «4 an. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 
Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt 
zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 
Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Bereehti. 
gungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. (4502m 


Liter Flaſche 70 3 incl, Flaſche 
Dill- und Senf-Gurken 
in vorzüglicher Qualität. 


= 


Aus dem Gerichts aal. 


Schöffengericht. 
Widerſtaud gegen die Staatsgewalt und gefährliche 
Körperverletzung 

bilden eine ſtete Rubrik bei allen Schöffengerichts⸗Ver⸗ 
handlungen und ſo fanden denn auch heute wieder zwei 
ſolche Ausſchreitungen ihre Sühne. Zunächſt hatte ſich 
der domizilloſe Malergehülfe Kamrowski wegen 
eines dem Kriminalſchutzmann Otto gegenüber geleiſteten 
erheblichen Widerſtandes zu verantworten. Der Ange⸗ 
klagte beſtreitet ſeine Schuld und behauptet, von dem 
Beamten zuerſt angegriffen zu ſein und ſich nur gewehrt 
zu haben. Es wird jedoch durch die Zeugenausſagen feft- 
geſtellt, daß Kamrowski, welcher in einer hieſigen Her⸗ 
verge übernachten wollte, fich dem dieſelbe revidirenden 
Schutzmann Otto gegenüber nicht legitimiren konnte und 
lich weigerte, Letzterem zur Wache zu folgen. Als der 
Beamte nun den Angeklagten anfaßte, erhielt er von 
demſelben ſofort einen derartigen Stoß vor die Bruſt, 
daß er zurücktaumelte, und wurde gleich darauf von 
ihm umfaßt, ſo daß es dem Beamten nur mit Mühe 
gelang, ſich frei zu machen. Der Angeklagte erhielt 
mit Rückſicht auf feine Vorſtrafen 3 Monate Ge- 
fängnißt, von denen jedoch 2 Wochen auf die erlittene 
Unterſuchungshaft angerechnet werden. 

„Weit bedenklicher und gefährlicher war die Mus- 
ſchreitung und der Widerſtand, wegen deren ſich die 
in Schidlitz wohnhaften Arbeiter Franz Kwidzinski, 
ein halbwüchſiger Burſche von 17 Jahren, jedoch wegen 
ſchweren Diebſtahls bereits vorbeſtraft, Paul Fenski, 
wegen Unterſchlagung und Sachbeſchädigung vorbeſtraft, 
‚und Auguft Fenske, bereits 6 Mal, darunter auch mit 
Zuchthaus, vorbeſtraft, zu verantworten hatten. Die An⸗ 
Hage wirft ihnen vor, am 11. Februar d. 58. zu Danzig 
groben Unfug dadurch verübt zu haben, daß ſie ſich an 
einer Schlägerei, welche vor der Schankwirthſchaft von 
Albrecht in Neugarten ſtattfand, betheiligten, den 
Schutzleuten Pallaſch und Weber mit Gewalt Widerſtand 
geleiſtet, den Schutzmann Pallaſch auch thätlich ange- 
griffen zu haben, indem fie gemeinſchaftlich auf ihn 
eindrangen, ihn vor die Bruſt faßten, ſich ihrer 
Feſtnahme aufs heftigſte widerſetzten, ſo daß ſie 
nur mit Hülfe des herbeigeeilten Strompolizei⸗ 
Auſſehers Schwarz zum Polizei Gefängniß 
gebracht werden konnten; Kwidzinski wurde außerdem 
beſchuldigt, zwei Schnapsgläſer geſtohlen zu haben, 
Auguft Fenski den Schutzmann Weber durch grobe] 
Schimpfworte öffentlich beleidigt zu haben und Paul 


Chineſiſche Anleihe 1895 . | 6 
18% .| 5 


"RET E 


Fenski durch eine unzüchtige Handlung öffentlich Aergerniß | 


erregt zu haben. Alle Drei erklären, an jenem Tage 
ſinnlos betrunken geweſen zu ſein und ſich der einzelnen 
Begebenheiten gar nicht mehr erinnern zu können. Der 
zunächſt als Zeuge vernommene Schutzmann Pallaſch 
bekundet, er habe an jenem Tage die Schlägerei von 
Weitem geſehen, und als er hinzugeilt ſei, um die 
Streitenden auseinanderzubringen, ſeien einige von 
ihnen geflohen, die Angeklagten wären aber ſo ſchnell 
auf ihn eingeſtürmt, daß er nicht einmal Zeit gehabt 
habe, ſeinen Säbel zu ziehen. Sie hätten ihn vor die 
Bruſt gefaßt und zur Erde werfen wollen, und Auguſt 
Fenski habe ihm einen heftigen Schlag unter das 
Kinn verſetzt. Erſt durch den zur Hülfe herbeieilenden 
Schutzmann Weber ſei er aus ſeiner bedenklichen Lage 
ſoweit befreit worden, daß er den Säbel habe ziehen 
und einen der Angreifer durch einen Hieb über den 
Arm habe kampfunfähig machen können. Trotzdem 
würde es ihnen noch nicht gelungen ſein, die Rowdies 
zu überwältigen, wenn ihnen nicht der Strom⸗ 
polizei⸗Aufſeher Schwarz und ſpäter noch der 
Polizeikommiſſar Sachsze zu Hilſe geeilt wären. 
Dieſe Ausſage deckt ſich mit derjenigen der 
übrigen Zeugen, insbeſondere aber wird feſtgeſtellt, 
daß keiner der Angeklagten betrunken geweſen iſt. 
Dem Antrage des Amtsanwalts entſprechend erhält 
Kwidzinski 1 Woche Haft und 3 Monate Ge⸗ 
fängniß, Paul Fenski 1 Woche Haft und 4 Monate 
Gefängnißt. Auguft Fenski 1 Woche Haft und 
6 Monate Gefiugnif. Außerdem wird dem be⸗ 
leidigten Schutzmann die Veröffentlichung des Urtheils 
bezüglich der Beleidigung durch das „Intelligenzblatt“ 
zugeſtanden und die ſofortige Verhaftung aller drei 
Angeklagten verfügt. 


Fahrläſſige Körperverletzung. 

Der Arbeitsburſche Ernſt Fengler hierſelbſt, 
14 Jahre alt, war angeklagt, ſich am 3. Februar d. Is. 
der fahrläſſigen Körperverletzung dadurch ſchuldig 
gemacht zu haben, daß er in der Frauengaſſe mit einem 
geladenen Gewehr herumhantirte und der ſich 
entladende Schuß dem Schloſſerlehrling Otto Madeira 
durch den Oberarm ging. Der Angeklagte erklärt 
weinend, daß er bis dahin noch niemals ein Teſching 
geſehen, viel weniger gekannt habe und er den unglück⸗ 
lichen Schuß gar nicht beabſichtigt, den Verletzten auch 
gar nicht ſtehen geſehen habe. Mit Rückſicht auf ſeine 
Jugend, ſeine bisherige Unbeſcholtenheit und ſein 
reumüthiges Geſtändniß kam der Angeklagte mit einem 
Verweiſe davon. 


Schwed. Staats. 1888. „| 312] 97.00 


Berliner Börje vom 2. April 1901. 


Pr. Bodenered. conv. u. 16. 3½ 


Diebſtahl. 

Unter der Anklage des Diebſtahls ſtand der erſt 
12 Jahre alte Schüler Arthur Jwanowski aus 
Nobel. Er ift geſtändig am 16. Februar d. Js. dem 
Arbeiter Rudolf Müller aus Danzig eine Taſchenuhr 
im Werthe von 20 Mk. geſtohlen zu haben. Da 
gleichzeitig ſeſtgeſtellt wird, daß der Angeklagte ſchon 
kurz vor Vollendung ſeines 12. Lebensjahres bereits 
einen anderen Diebſtahl begangen und ſeit 10 Tagen 
die Schule nicht mehr beſucht hat, mithin die Gefahr 
völliger Verwahrloſung vorliegt, ſo erkennt das Gericht 
auf Ueberführung in eine Beſſerungs⸗ 
anftalt. 


eh. Konitz, 2. April. Seit längerer Zeit bemerkte 
der Gutsbeſitzer Scheffler in Marienhöhe bei Krojanke, 
daß er an ſeinen Getreidevorräthen fortgeſetzt ganz 
erheblich beſtohlen wurde. Die Anbringung neuer 
Schlöſſer,ſogenannter Patentſchlöſſer am Speicher nutzte 
nichts. Herr Scheffler ſtellte eines Tages ein Manko 
an Getreide von 20 bis 30 Zentnern feſt. Ein in der 
Nacht zum 31. Januar d. Js. verübter Einvruchsdieb⸗ 
ſtahl führte zur Entdeckung des Diebes. Es war der 
eigene Pferdeknecht des Herrn Scheffler, Arbeiter 
Johann Manſchewski, der beim Einſteigen abgefaßt 
wurde. Bei letzterem Diebſtahl iſt dem Manſchewski ein 
Mitknecht Auguft Manske behilflich geweſen. Eine 
bei Manſchewski vorgenommene Durchſuchung förderte 
eine große 
ſchlüſſeln, Dietrichen u. 
hatte er ungetreue 
Anweſenheit in 
RA Sowohl Manſchewski als auch Manske wurden 
des ihnen zur Laft gelegten ſchweren Diebſtahls 
von der hieſigen Strafkammer für ſchuldig befunden. 
Manſchewski wurde zu 4 Jahren 1 Monat 
Zuchthaus, Manske du 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 
— — — ORDENS. 


Handel und Indufrie. 


Bremen, 2. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,05 Br. 


Hamburg, 2. April. Kaffee good average Santos 

per Mai 1 AG: September 33¼ per December 33%, per 
ära 34½, ehauptet. | 

1 0 2. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 

1. Produkt Baſis 880/ frei an Bord) Hamburg per April 8,95, 

per Mai 9,00, per Juni 9,074/,, per Auguſt 9,22 ½, per Oktober 

8,95, per December 8,92½. Ruhig. 


f. w.) zu Tage. Das Getreide 
Knecht immer gelegentlich der 


Zahl von Diebeshandwerkzeugen (Nach⸗ 4 


Krojanke an Bäcker und Händler ver⸗ 


Breslauer Diskonto 


Mittund) 3. ! April 1901 


Varis, 2. April. Getreide⸗ Markt. Weizen 
behauptet, per April 18,65, per Mat 19,00, per Mai 
Auguſt 19,35, per Septbr.⸗Deehr. 19,80. Roggen ruhig, 
per April 14,75, ver Gept.-Dechr. 14,25. Pehl behauptet, 
ver April 23,60, ver Mai 24,00, ver Mai⸗Auguſt 24,55, per 
Sept.-Dechr. 25,65. Rüböl matt, per April 64°), ver 
per Mini 59½, per Mai⸗Auguſt 571, per Septbr.⸗Deobr. 
545, Spiritus fejt, per April 28%, ver Mai 2854, 
ver Mai⸗Auguſt 29, per September ⸗ December 20, — 
Welter: Schön. r 

Waris, 2. April. Rohzucker ruhig, 88% nene 
Konditionen 24 A 24, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 100 Kllogramm, ver April 27½, ver Mai 27%, per 
Mai⸗Auguſt 27¼8, per Oktober⸗Jauuar 26½½. 

Antwerpen, 2 April. Petroleum. Naffinirtes Type 
weiß loco 181 bez. und Br., do. ver April 18% Br., 
do. per Mai 183%, Br., do. per Juli 19 Br. Ruhig. — 
Schmalz per März 104,50. 

Veit, 2. April. Getreidemarkt. Weizen loto 
matt, per April 7,52 Gd, 758 Br., per Mai 760 Gd., 
7,61 Br., per Oktober 7,67 Gd., 7.68 Br. Naggen per April 
7,66 Gd., 7,07 Br. per Oktober 6,71 Gd, 6,75 Br. Hafer 
per April 6,46 Gd, 6,48 Br, per Oktober — Gd, — Br. 
Mais per Mai 1901 5,27 Gd. 5,28 Br., per Juli 588 Gd., 
Kohlraps per Auguft 12,50 Gd, 12,60 Br. 


|| Fine wunderbare Erfrischung 
A gewähren tägliche Mundaus- 
spülungen mit Kosmin Mund- 
wasser, dessen conservirende 
| Wirkung auf ‚die Zähne welt- 
A bekannt ist. (6215m 
Slagon «4 1,50, lange ausreichend. 


s] 99 80 Freiburger Fr. 16 
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2 Das untrüglichste Armuthszeugniss für eine 2 
+ gesellige Unterhaltung liegt dann vor, wenn sie $ 
2 auf Kosten anderer geführt wird. Klatsch jeder © 
2 Art dokumentirt nicht allein leere Herzen, sondern 8 
> auch hohle Köpfe. 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
Nachdruck verboten.) 
(JFortſetzung.) 

Mit Entzücken dachte Roderich der verfloſſenen 
Stunden, an den übermüthigen Flirt mit allen ai 
Damen und das heimliche Werben um die Eine, die 
ihm von allen die Liebſte war. Er wußte, daß er 
der erſte, ſchüchterne Liebestraum der erwachenden 


Seele war, und daß dieſe Seel 5 
ein Brunnquell des Waldes. n 


Sie ſollte ſein werden eines Tages, ſein alleiniges 
Eigenthum, aber erſt galt es das Glück zu erjagen, 
das glänzende, ſchimmernde Glück auf der rollenden 
Schickſalskugel. 

Er wird es erreichen, 
Kindheit an, es 
Wiege gelegt! 
„Und es ſteht ihm lächelnd zur Seite. Es hat 
ihm den Zauber verliehen, der die Herzen gewinnt, 
es wird ihn auch den Zauber lehren, das Gold aus 
der Erde dunklem Schacht an ſich zu locken, das 
gleißende Gold, das der Schlüſſel iſt zu allem Großen, 

chönen in der Welt! 

Er kann fiń nicht mit dem Mittelmaß begnügen, 
R. er fühlt fih berechtigt, nach den höchſten Höhen 
es Lebens zu ſtreben. Sein Freund Rauſchnigk 


9 


hen, es war ihm ja hold von 
hatte ihm ja viel gute Gaben in die 


u an darin zur Seite, fie wollen beide das große 


der Lotterie des Lebens ziehen. 


Anterhaltungsbeilage 
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ROSOŁA TORTE 


wi 


der „A 


Er fteht ſtill und athmet tief. Das Feuer der 
Jugend und ſeine erregte Phantaſie malen lockende 
Bilder in das nächtige Dunkel hinein. Es iſt bee 
rauſchend, ſich geliebt und begehrt zu wiſſen. All 
die glänzenden, lachenden Mädchenaugen haben ihm 
heut gelagi: Du brauchſt nur zu wollen — und das 
eine Augenpaar, das dem ſeinen auswich, verrieth 
am deutlichſten: ich liebe Dich!“ 

Aber noch iſt es nicht Zeit für ihn, die herrliche 
Blüthe zu brechen, darum iſt er auch heute Herr 
ſeiner Gefühle geblieben. Darum hat er mit allen 
getändelt und geſcherzt und nur heimlich verſtohlene 
Augenſprache mit Elfe geredet, nur manchmal bei 
Spiel und Tanz mit flüchtigem Händedruck geſagt: 
Du biſt mir die Liebſte, während er öffentlich mit 
der koketten Dela liebelte und Liane huldigte. 

Nur einmal im Walzertanz, unter den alten 
Linden im Park, die mit farbigen Lampions zauberiſch 
erleuchtet waren, hat er ſie mit ſtürmiſcher Gluth an 
ſich gedrückt und im Schatten hängenden Gezweigs 
die Lippen in ihr weiches, duſtendes Gelock gepreßt. 
Noch fühlte er das Beben ihres Körpers in ſeinen 
Armen, noch ſieht er die dunkle Gluth auf ihren 
Wangen, als ſein Blick darauf den ihren ſucht! 
Selige Augenblicke, deren Wonnerauſch jetzt noch 
in ſeinen Adern glüht! 

Und wie er ſteht und träumt und den Duft ſeiner 
Havanna mit Wohlgefallen athmet, legt ſich eine 
leichte Hand auf ſeinen Arm, er ſieht ſich um und 
ſieht in das ſorgenvolle, vergrämte Geſicht ſeiner 
Mutter. 5 

Wie Frau Sorge in eigener Perſon ftand fie in 
ihrem grauen Schlafrock mit den angſtvollen Augen 
neben ihm, und dieſer Anblick machte ihn vollſtändig 
nüchtern, riß ihn aus all ſeinen hochfliegenden 
Träumen. . 

„Aber, Mama, Du haft mich erſchreckt, Du kommſt 


ja wie aus dem Boden gewachſen,“ ſagte er etwas 
gangen, bis Dein Vater der verbitterte, menſchen⸗ 


nervös, „denn es berührt mich immer unangenehm, 
aus den Wolken geſtürzt zu werden. Und in den 
Augen ſeiner Mutter ſtand nahendes Unheil ſo 


deutlich, daß ihm ein kaltes Mißbehagen den Rücken 
hinaufkroch. Er hätte feine Mutter heute Abend 
lieber nicht mehr geſehen, denn mit dem Egoismus 
der Jugend, wußte er ihrer ſtillen Sorge bis jetzt 
aus dem Wege zu gehen, und nun vertrat ſie ihm 
plötzlich den Weg. 

„Hörſt Du noch nichts?“ fragte ſie mit dem Aus⸗ 
druck geſpannten Hinaushorchens. 

„Was denn? Was ſoll ich hören?“ 

„Den Wagen. Dein Vater iſt noch immer nicht 
zurück.“ j 
„Gott, Mamachen, darüber wirft Du Dich doch 
nicht aufregen? Dazu biſt Du ſchon zu lange ver⸗ 
heirathet. Er wird eine Skatpartie in der Stadt 
gefunden haben, iſt wahrſcheinlich in ſein Regiments⸗ 
Kaſino gegangen.“ 

Frau von Dellmenhorſt ſchüttelte den Kopf. 


„Dazu iſt er heute nicht aufgelegt. Ach Gott, 
Roderich, Du weißt nicht, wie ich mich ängſtige!“ 

„Liebes Mamachen, ich kenne Dich überhaupt nicht 
anders, wie in irgend einer ſchrecklichen Angſt. Wenn 
gar keine andere Urſache mehr erfindlich iſt, dann 
ängſtigſt Du Dich, die Decke könnte über Dir ein⸗ 
ſtürzen oder ein toller Hund könnte einen von uns 
beißen.“ 

„Ich fürchte, liebes Kind, der Scherz würde Dir 
vergehen,“ erwiderte Alberta von Dellmenhorſt mit 


einem wehmüthigen Lächeln, „wenn Du wüßteſt, wie 


die Dinge ſtehen.“ 

„Bange machen gilt nicht, Mamachen. Aber fo 
ſchütte mir doch ein mal Dein Herz aus über die 
Geſpenſter, die Du ſiehſt. Komm, wir jegen uns 


hier, die Nachtluft iſt ſo ſchön friſch, und im Hauſe 


iſt es noch ſtickig.“ 

Er ſchob zwei Gartenſtühle an den Rand der 
Terraſſe und legte dann den Arm auf den Stuhl 
der Mutter. ) 


„Von Jahr zu Jahr ift es abwärts mit uns gee 


ſeindliche Charakter geworden, der er jetzt iſt,“ klagte 
Frau von Dellmenhorſt. „Von dem großen Beſitz 


anziger Neueſte Nachrichten“ 


der Familie, die eine der begütertſten im Lande war, 
iſt uns nur dies eine Gut geblieben, und ich weiß, 
daß es Deinem Vater Mühe und Sorge genug ge⸗ 
macht, es zu halten. Er ſagt mir ja ſo gut wie 
nichts über feine Geſchäfte und Geſchäftsſorgen, aber 


von Jahr zu Jahr legt er ſich und unſerem Haus⸗ 


ſtand größere Einſchränkungen auf.“ 

„Wir leben doch immer noch recht angenehm,“ fiel 
Roderich ein, „weißt Du, Mamachen, etwas mußt 
Du bei Papa auf das zunehmende Alter ſchieben. 
Alte Leute werden oft merkwürdig verdrießlich, und 
ſoviel ich weiß, war Papa von jeher eine gallige 
Natur. Irgend einen heftigen Zorn gegen wen oder 
was hatte er ſtets auf dem Herzen.“ 


„Ach, Du haſt ihn nicht in ſeinen guten Jahren 
gekannt, was für ein liebenswürdiger Mann er war 
und wie generös!“ feufzte die Mutter. „Damals 
war ihm nichts gut genug für mich, und jetzt höre 
ich nichts mehr als Vorwürfe, ſelbſt über die noth⸗ 
wendigen Ausgaben unſeres Haushalts. In letzter 
Zeit iſt das ſaſt unerträglich geworden, er muß in 
ernſten Verlegenheiten ſein. Er ſchläft oft ganze 
Nächte nicht, er weiß nur nicht, daß ich es höre, wie 
er in feinem Zimmer auf» und abgeht und herum⸗ 
rumort. Fragen darf ich nicht, dann fährt er mich 
an und ſagt mir doch nichts, Ach, wie anders wäre 
alles gekommen, wie anders ſtänden wir da, wenn 
der Herzog das Lehen nicht ſelbſt eingezogen hätte, 
ſtatt es Deinem Vater zu verleihen, dem es doch 
rechtmäßig zukam. Und dieſe Ungerechtigkeit hat 
ſeinen Charakter verbittert.“ i 

„Wie ift eigentlich die Sache mit dem Lehen “ 
fragte Roderich. „Ich erinnere mich als Kind oft 
davon gehört zu haben wie von einer großen Zu⸗ 
kunftshoffnung und dann wie von einer fürchterlichen 
Enttäuſchung verbunden mit einer empörenden Wil. 
kür des Herzogs. Aber weil man ſpäter in Papas 
Gegenwart nie mehr davon reden durfte, habe ich 
das Fürundwider nie ſo recht erfahren.“ 


Ja, ja,“ nickte die Mutter, „es war ſchon befer 
die Sache zu begraben. Aber ich will Die erzähle 
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feinster Geschmack! 
E E rn grösste Ausgiebigkeit! 
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Seit langen Jahren ift die Firma 
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Vorliebe des menſchenfreundlichen Richters für die 
großen Sunda⸗Inſeln hatte im Wiener Landgerichte 
wać gewiſſe . erlangt“. 
ehr geſucht find gewiſſe Zehndollarſcheine aus 
dem Jahre 1880. Dieſelben zeigen einen 3 
Adler, der umgekehrt das wohlausgeführte Bild eines 
Eſelskopfes erſcheinen läßt. Die Scheine befanden fich 
20 Jahre lang in Umlauf, ohne daß Jemand ihr Vexir⸗ 
bild entdeckt hätte. Dazu führte erſt vor Kurzem der 
J daß ein Bankklerk einen der Scheine nach allen 
ichtungen unterſuchte. Im Schatzamt zu Waſhington 
kannte man dieſe Scheine mit dem Eſelskopf ſehr wohl; 
doch man ſchwieg darüber. Der Urheber des boshaften 
Scherzes war ein ſeiner Zeit in der Regierungsdruckerei 
angeſtellt geweſener Graveur. Derſelbe, ein Engländer 
von Geburt, war entlaſſen worden und aus Rache dafür 
gravirte er in den letzten Tagen nach den Eſelskopf auf 
die Platte. Er theilte auch dem Schatzamt ſpäter mit, 
was er gethan; doch von den neuen Scheinen waren 
r zac nz daß man fe nicht mehr eins 
en konnte. Auch rechnete man darauf, daß das 
Vexirbild nicht entdeckt werden würde. 257 


find die Kühe krepirt? Weshalb und woran 2“ 
forſchten die Richter weiter und hielten der Angeklagten 
die Ausſagen der Zeugen vor. Sie wollten Matreng 
dazu bewegen, ein freimüthiges Geſtändniß ihrer Schuld 
abzulegen. So ſehr ſie aber auch in die „Hexe“ 
drangen, es half nichts. Matrena blieb dabei, daß nur 
das Bedürfniß, ihren Herzenskummer auszuweinen, 
fie auf den Viehhof Petrows geführt habe, wo fie 
einſam und unbeobachtet ihren Thränen freien Lauf 
laſſen konnte, ohne ſich vor anderen Leuten geniren 
zu müſſen. Die Richter zeigten jedoch nicht das 
geringſte Verſtändniß für das Empfinden der 
jungen Wittfrau, deren Benehmen ihnen nach wie vor 
ſehr verdächtig vorkam, während die arme Matrena 
ihrerſeits nicht begreifen konnte, warum ihre offenen 
Erklärungen das Gemeindegericht nicht von ihrer 
Schuldloſigkeit überzeugten. Der merkwürdige Heren: 
prozeß endigte damit, daß die Angeklagte zu zehn 
Tagen Arreſt verurtheilt wurde, — eine nach Anſicht 
der Bauern in Anbetracht des ſchweren und un⸗ 
gewöhnlichen Verbrechens der „Wedjma“ gewiß recht 
milde Strafe. 


wie fie fih verhält. Der Mannesſtamm der beſitzenden 
Linie war ausgeſtorben. Der Letzte, der alte Taſſilo 
von Trattenbach, wünſchte es an die weibliche Linie 

| übergehen zu laſſen und hoffte, die Zuſtimmung des 
"i Herzog? zu erlangen, Man fagt fogar, der Herzog, 
li das heißt der Vater des regierenden habe es ihm 
ję mit Wort und Handſchlag verſprochen. In dieſem 
| Fall wäre Dein Vater, der älteſte Sohn der einzigen 
i Tochter des alten Trattenbach, der nächſte Erbe ge- 
N weſen, und letzterer hat ihn ſtets als feinen Erben 
M angeſehen, ihn auch dazu erziehen laſſen. Er war 
M mit dem verftorbenen Herzog ſehr gut Freund und 
s viel älter als dieſer, hielt es darum wohl für ſelbſt⸗ 
w. verſtändlich, daß er vor ihm ſterben würde, und hat 
Ah unglücklicher Weiſe keine ſchriftliche Urkunde über 
0 dieſe Erbſchaftsregulierung von ihm verlangt, die für 
k den Nachfolger bindend geweſen wäre. Der Herzog 

ö Heinrich Karl aber ſtarb plötzlich lange vor ihm an 
einem Schlaganfall. Dein Vater und ſein Groß⸗ 


Matreng, die Hexe. Die Macht der Finſterniß 
iſt im ruſſiſchen Volke noch immer erſchreckend groß. 
Wer Alles, was die ruſſiſchen Zeitungen an Spuk⸗ 
geſchichten, Hexenhiſtörchen u. ſ. w. bringen, ſammeln 
wollte, er würde ſchon nach kurzer Zeit ein anſehn⸗ 
liches Material beiſammen haben und könnte daraus 
die Unwiſſenheit und den Aberglauben des einfachen 
ruſſiſchen Volkes kennen lernen, für das au ky SA 

ein 


vater rechneten mit Beſtimmtheit darauf, daß feinem 
Nachfolger, unſerem jetzigen Herzog Adolf Günther, 
das Verſprechen ſeines Vaters, das er wohl kannte, 
heilig ſein würde, beſonders weil das Herzogshaus 
Deinem Großvater, dem General Dellmenhorſt, eine 
alte Schuld der Dankbarkeit abzutragen hatte. Der 
General hatte ſich in den Freiheitskriegen und nach⸗ 
her beim Wiener Kongreß große Verdienſte um 
unſer Herzogshaus erworben. Es wäre damals 
beinahe verſchlungen worden, wie ſo manche andere 
Fürſtenthümer — ein Federſtrich von Metternich 
hätte genügt, die regierende Linie zu depoſſediren, 
und er war drauf und dran, es zu thun, denn er 
war dem Herzog perſönlich nicht gewogen. Dein 
Großvater hatte jedoch großen Einfluß auf eine hoch⸗ 
ſtehende Perſon am öſterreichiſchen Kaiſerhof und 
war im allgemeinen ſo gut oben angeſchrieben, daß 
es ihm gelang, ſeinen Einfluß zu Gunſten ſeines 
Herzogs geltend zu machen, ſo daß dieſem an ſeinen 
Rechten nichts geſchmälert wurde. Du ſiehſt alſo, 
daß das Herzogshaus eigentlich unſerer Familie ſeine 
jetzige Exiſtenz verdankt.“ a 

„Das wußte ich,“ ſagte Roderich, „es ift nur 
ſchade, daß ſolche moraliſchen Verpflichtungen geſetzlich 
nicht bindend ſind.“ 


Furtſezung folgt.) 


kachbarn des ſchwergeſchädigten Petrow bezeugten 
einſtimmig, daß Matrena am Tode der braven Thiere 
ſchuld ſei. „Nur ſie kann es geweſen ſein! Das 
wollen wir beſchwören“, ſagten die Leute. „Sie hat 
keinen guten Charakter und man ſiehts ja an ihren 
Augen, daß fie 'ne Hexe ift. Sie hat fo einen böſen 
Blick!“ Das wohlweiſe Gericht ſchloß ſich dieſer 
Meinung der Zeugen an. Es ſtellte feſt, daß zwiſchen 
dem auffallenden Benehmen Matrenas und dem Tode 
der drei Kühe Petrows zweifellos ein urſächlicher Zu⸗ 
ſammenhang beſtehe. Als auffallendes Benehmen der 
Augeklagten erſchien es den Richtern, daß ſie jeden Tag 
nach dem Abendeſſen ihr Haus verlaſſen hatte und auf 
den Hof Petrows gegangen war, wo ſich der Kuhſtall 
befand. Finſter und ernſt hatte fie dabei ausgeſehen. 
Vor Allem aber machte ſie dieſe Abendgänge ohne 
jeden Grund. Auf dem Petrowſchen Hoje hatte fie 


gar nichts zu thun. „Warum biſt du dahin gegangen?“ 
forſchten die geſtrengen Richter die Angeklagte aus. 
zGeſteh' es!“ „Ach!“ gab die Angeklagte weinend zur 
Antwort. „Ich war immer fo traurig und wollte mich 
an einem ſtillen Ort ausweinen. Zu Haufe find aber 
Sa niel Leute. Da bin ich nie allein.“ „Und męsga 


lb Celebes un 


Von einem höflichen Richter berichtetet das 
Wiener „Extrab.“: „Die ältere Generation von Wiener 
Richtern und Advokaten wird mit Bedauern erfahren 


gaben, daß Ober⸗Landesgerichtsrath Johann Wiſſiagge 


vorgeſtern aus dem Leben geſchieden iſt. Er war 


viele Jahre hindurch als Unterſuchungs richter und 9 


ſpäter als Borfigender in Kriminalprozeſſen thätig, 
fein joviales Benehmen machte den alten Herrn zu 
einer allgemein beliebten Perſönlichkeit. Seine liebens⸗ 
würdige Art des Verkehrs verleugnete fih au 
gegenüber den ſchwerſten Verbrechern nicht, freilich nur 
der Nein und nicht der So konnte es 


„Alle Sie wünſchen freigeſprochen zu 
daß er wenige Minuten ſpäter 
ihm in ebenſo höſtichem, wenn auch feierlichem 
Tone das Urtheil verkündete, das auf vier oder 
fünf Jahre ſchweren Kerkers lautete. Nach 
Verkünd gung dieſer Sentenz pflegte er weiter in gleicher 
e e dem Angeklagten zu bedeuten: „Nehmen 
te Platz!“ und ſetzte fih dann ebenfalls nieder, um 
die Gründe des Urtheils vorzutragen. An väterlichen 
Ermahnungen an Angeklagte, die ihr Leichtſinn auf 
eine abſchüſſige Bahn getrieben, ließ er es niemals 
fehlen, und er pflegte Leuten dieſer Kategorie den 
wohlwollenden Rath zu geben: „Gehen Sie nach 
Sumatra, gehen Sie nach Borneo, gehen Sie nach 
fangen Sie ein neues Leben an“. Dirie 


ch Scherzwort. 


— —  — — 
| Familientiſch. 


Magiſches Viereck 

Die Buchſtaben 6 A, sz 2 J, 4 L, 1 M, 1 N, 1 0, 2 E, 
R, 2 S, T und V find in Bieredjorm derart zu ſetzen, daß 
die wagerechten 5 Felder bedeuten: 1. Vogel, 2. Gebirge 
4. Ausflugsort bei Danzig, 6. weiblichen Vornamen. Die 
mittelfte ſenkrechte und wagerechte Reihe bezeichnen ein 


AGuflöſung folgt in Nr. 88.) 
"pltejzno des Quadraträthſels aus Nr. 77: 
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Denkſprüche. 
Frauenherz und Frauenſeele, 
Wie jo tief, ach! wie fo innig, 
Wie ſo duldend und ergeben, 
Wie fo heilig, wie fo finnig! 
Ewig hoffend und vertrauend, 
Ewig träumend, ewig wagend, 
8 ſprudelnd, nie verſtegend, 

ig glaubend, nie verzagend. a 
an CErrt 
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